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Montags den 11. September 1820. 5 BE; 
Auf Sr. Königl. Drajeftät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
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Breslau ſ che 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Zu derkaufen. 

Breslau den 30. Man 1820. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts von Schlenen wied hiervurch bekannt gemacht daß 
auf den Antrag des Koͤnigl. Ober- Präſtdenten Herrn Merckel und der o. Schals 
lenbachſchen Fundation unter Genebmitzung des höchtien Lebasberrn die Sub⸗ 
haſtation des in der Gralſchaft Glatz und deren Habelſchwerdter Kreiſe gelege⸗ 
nen Königl. Lehn⸗ und des damit verbundenen Allodial⸗Antheilgures Alt: Lom⸗ 
nis und der Oberhof genannt, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeite“ und 


Nutzungen, welche im Johr 1819, nach der, dem bey dem hieſig en Königl, - 
Ober⸗ Landesgericht aushängenden Proclama beygefuͤgten hier und bey 8 11 5 
» ta 2 
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Stadtrichter Anders zu Hadelfchwerbt zu jeder ſchickllchen Zelt einzuſehenden 
Taxe gerichtlich auf 17163 Rehlr. 27 fer. 7 d', nämlich das Lehn auf 11500 Ath!, 
23 ſgr. a d', und das Allodtat⸗Anthellgut auf 5503 Rihle. 4 ſgr. 5 d', adgeſchaͤtzt 
iſt, befunden worden. Demnach werden alle Belig> und Zahlungsfähige bier, 
durch oͤffenilich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mona⸗ 
ten, vom zoften k. M. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich 
den zoſten September 1820. und den zoſten December 1820., deſonders aber 
in dem letzten und peremtortſchen Termine den ızten Aprit 1821. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Lanbesgerichtsrath Herrn Hanſel im Pars 
theyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtohauſes, in Perſon oder durch 
gehörig iuformirte und mit Vollmachr verſechene Mandatarien aus der Zahl der 
hieigen Jaſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den 1 etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft der Juſtiz-Commiſſtonsrath Nowag, Juſtiz⸗Tommiſſarius Koblitz und 
Juſtiz-Commiſſarins Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich 
wenden konnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebolhe ſowohl anf den Fall der 
Beybehaltung der Lehns⸗Qualität als der erfolgenden Allodification und für 
den Fall, daß der Meiſtbiethende die Vindication mehrerer alienirten jedoch zur 
Taxe nicht mitgezogenen Realitaͤten übernehmen oder ſolche den Cteditoren über⸗ 
laſſen will, zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adiudleation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nod; eingeholter Genehmi⸗ 
gung ber hoͤchſten Lehns⸗Behoͤrde erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoris 
ſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen 
werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaafſchillings die Loͤſchung der 
faͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Koͤuigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlesien. 

Ratibor den ßten May 1820. Da bey dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht hieſelbſt auf Anſuchen eines Real⸗Glaͤublgers die im Fuͤrſtenthum Oppeln 
und deſſen Ludlinitzer Ereife beiegenen Ritterguͤter Roſchmowitz und Klein Dro⸗ 
niowitz vebſt Zubehoͤr an den Melſtbiethenden öffentlich Schulden halber gerkauft 
werden ſollen und die Biethungs⸗Termine auf den 26ften September 1820. 
den löten December 1820. und beſonders den 13. April 1821. jedesmal Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober-Landesgericht vor dem 
ernannten Deputirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Nathe Scheller angeſetzt 
worden, fo wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch dle 
Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hiefigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 151,395 Thlr. 28 fer. 
4 d. und mit Berückſſchtigung, der hoͤhern Veranfchlagungsfäge beim Getreide 
auf 151,439 Rihlr. 8 far. 4 d., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewür⸗ 
diget worden, den befigfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im letztern Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch tft, das Grund; 
ſtück dem Meiſtdtethenden unfehldar zugeſchlagen und auf die etwa nachher 
einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſoll. 

N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 
Manteuffel. 
*) Lieben⸗ 
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) etebenthal den ı7ten Auguſt 1820. Das dem Johann Chr i ſtoph 
Förfter gehörig geweſene, zu Göriffetffen Löwenberger Creiſes, unter No 260. 
gelegene, ortsgerichtlich auf 169 Rthir, 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus, wird auf 
Antrag der Erben freywillig zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt; zum Blethen 
darauf iſt ein einziger Termin auf den 14. November c. im Gerichtskretſcham 
iu Goͤrtſſetffen angeſetzt worden, zu welchem Kauſtuſtige eingeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. i 

*) Glogau den 28. Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß dos dem Bäcker⸗ 
meiſter Samuel Benſau en Viereck gehörige Haus Nro. 99. im aten Viertel 
hieſelbſt, welches auf 2420 Rihlr. 15 gr. Courant gewürdigt worden iſt, auf 
den Antrag der Georgſchen Vormund ſchaft von Gleinitz öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll und der 10. November 1820, der 9. Januar und der 10. März 1821. 
zu Biethungs⸗Terminen beſttmmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Haus zu kaufen gefonnen und zahlungfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten erminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizraih Scholz im hie⸗ 
ſigen Staotgericht ,. enweder perſoͤnlich oder durch. gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte einzuflnden, ihr Geboth abzugeden und zu gewärtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

*) Meiffe den 31. Augufi 1820. Die ſub No. 9. zu Ober⸗Laſſoth bele⸗ 
gene auf 23 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchatzt Robothgaͤrtnerſtelle, ſoll im 
Wege der Execution, in dem auf den 23. Octoder d. J. in loco Ober⸗Laſſoth 
abzubalienden einzigen peremtoriſchen Termine, oͤffentlich an den Meiſtdiethen⸗ 
den verkauft werden, als wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige, hierdurch 
vorgeladen werden. = N 

; Das Gerichtsomt der Güter Ober-Lafforh, Niever-Lafforh und 

Niecber Jeutritz. ; . 

„) Glogau ben aten September 1820. Die zu Gramſchuͤtz ſub No. 1. 
unmittelbar an der großen Breslauer und Glogauer Straße belegene, in 13 Hu⸗ 
fen Ackerland beſtehende und auf 5541 Rthlr. 14 [gr. 6 d'. Cour. gerichtlich 
gewuͤrdigte Carl Friedrich Lindnerſche Bauer⸗ und Kretſcham Nahrung, deren 
Gebände in der Feuer⸗Socletät mit 450 Kthlr. verſichert fird, fol auf den 
Antrag der Erben im Wege einer freywiligen Subhaſtation in Terminis den 
gten Ottober, den ten Novemder und peremtorle den 15ten December dieſes 
Jabres oͤffentiich an den Meiſt und Beſtbiethenden verkauft werden. Beſſtz⸗ 
und zahlungvfäbige Kaufluitige werden daher hierdurch eingeladen, in den ges 
dachten Terminen, vorzuͤglich aber den rzten December d. J. Vormittags um 
9 Uhr in dem berrichartlichen Schloſſe zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bot € abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der Erben und des ober⸗ 
vormun oſchaltlichen Gerichts zu gewärtigen, Die Taxe des Grundſtuͤcks kann 
in der Regiftratur und in Gramſchuͤtz eingeſeden werden. Bi 

BET Das Königl. Plinzl. Amtsgericht zu Gramſchuͤtz m 
2 achur. 

„) Oppeln den aten September 1820 Auf den Antrag der Erben und 
mit Genehmigung des Königl. hochloͤbl. Papillen⸗Collegii von ee 
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ſollen folgende zwey zur Verlaſſenſchafts maſſe des verſtorbenen hleſtgen Städt⸗ 
gerichts⸗ Directors und Juſttzraths Frledreich gehoͤrigen Beſiungen: 1) der vor 
dem Beuthner Thore bieſelbſt ſub No. 30. gelegene Wallgarten; 3) das auf 
der Pfarrgaſſe ſub No. 85. gelegene Haus, öffentlich im Wege der Subhaſta⸗ 


tion an den Meiftbierhenden verkauft werden und es find hiezu zwel peremtori⸗ 


(de Lteitations⸗Termine auf den gte und zote October c., erſterer nämlich zum 
Verkauf des Wallgartens und letzterer zum Verkauf des Hauſes angeſetzt wors 
den. Alle diejenigen, welche dieſe Realitäten, wovon die erſtere auf 897 Rihl. 
17 gr., die letztere aber aut 638 Rthl 9 gr. nach Ausweis der darüber gericht⸗ 
lich aufgenommenen und zu jeder ſchleruchen Zeit in unferer Regiſtratur einzu⸗ 
ſebenden Taxen abgeſchaͤtzt worden, zu beſitzen fähig und annehmlich zu dezah⸗ 
len vermögend find, fordern wie demnach hiermit auf, in den anberaumten 
Terminen auf unſerem Stadtgerichts » Zimmer zu erſcheinen, dle Bedingun⸗ 
gen und Modalitaͤten der Subhaſtation zu vernehmen und ibre Gebothe gehös 
rig abzugeben, wo ſonaͤchſt der Meiſt⸗ und Beſtblethendgebliebene den Zuſchlag 
bey erſolgender Einwilligung der Intereſſenten und hinzutretender Genehmignug 
des Königl. hochloͤbl. Puptllen⸗Collegit von Oder⸗Schleſien unfehlbar zu ge⸗ 


waͤrtigen hat. ’ 
Das Koͤnigl Gericht der Stadt. a 
Oels den 18. May 1820. In Folge der erfolgten Concurs⸗Eroͤffnung 


über den Nachlaß der zu Medzibor verstorbenen Züchner Carl Friederich Gadeſchen 


Eheleute, wird vom hiefigen herzogl. Braunſchwetg Oelsſchen Fürft nthumsgericht 
hiermit bekannt gemacht: daß zum oͤffentlichen Vertauf der zu beſagtem Nachlaß 
geboͤrigen Grundſtucke, nehmlich 1. des zu Medziborh no. 53. belegenen Hauſes, 
welches auf 100 rthl. taxirt, und 2. des auf Oſſner Territorto beiegenen auf 
70 rthl. taxirten Weinberges, deſſen Subhaſtatlon nach erfolgter Einigung dem 
Fuͤrſtenthums gericht ubertaſſen worden iſt, fo. wie zugleich zur Anmeldung und 
Verificirung der Anſpruͤche der Gläubiger an beſagten Rachlaß auf den aten d. J. 
den zweiten October 1820. Vormittags um 8 Uhr vor dem Herrn Cammerrath 
Thalheim im Amtshauſe zu Medzibor ein Termin angeſetzt worden iſt. Es werden 
daher nicht nur Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in beſagtem Termin im Aunshau⸗ 
ſe zu Medzibor ihre Gebothe abzugeben, wo ſodann der Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
de den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, ſondern es werden auch alle diejenigen, wel⸗ 
che Anſpruͤche an den Nachlaß zu haben vermeinen ſollten, insbeſondere die bei- 
den intabulirten Hypotheken Glaͤubiger: 1. Chr:ſtiane Domnig, 2, Chriſtlan Doms 
nig hiermit vorgeladen, in beſagtem Termin ihre Anſpruͤche anzumelden und aus⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie ihrer Anſpruͤche an die Maſſe für verluſtig erklärt, und 
ihnen damit ein ewigs Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
5 Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 5 
Liebenthal den ızten Juli 1820. Im Wege der Rechtshülfe ſubhaſtirt 
bieſiges Koͤnigl. Land. und Stadtgericht das in Schmottfeiffen Loͤwenbergſchen 


Ereiſes gelegene, localgerichtlich auf 526 Rthlr. 20 fgr. gewuͤrbigte Ackerſtuͤck, ſetzt 


zum Blethungs⸗Termin künftigen zten October a. e. Vormittags um 9 Uhr im 
Ortsgerlchtskretſcham feſt, woſelbſt fi Kaufluſtige einfinden und den Zuſchlag die⸗ 
ſes Grundſtuͤcks gegen das Meiſigeboth mit Einwilligung des Extrahenten gewärti⸗ 
fert koͤnnen; auch haben ſich unbekannte Real⸗Praͤtendenten beym Verluſt ihrer Ans 


prüche zu melden. f 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
\ Franken⸗ 
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Srankenfiein den 18. Juli 1820. Das unterzelchnete Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht ſubhaſtirt Im Wege det Erecution das det Wlittwe Maris Thereſta Kattner 
ged. Fichtner jetzt verehl. Brauer Mosler zugehörige maſſ ev aufgebaute Wohnhaus 

nebſt Stallung ſub Nro. 71. im Graben zu Sllberberg nahe an der cvangeliſchen 
Kirche belegen, und ladet Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zuhlungsfäßige vor in Termins 
den Sten October 1820. gten Deebr. ejusd., peremtorte aber den 10. Febtruat 
182 t. Vormittegs um 11 Uhr auf der Raths ſtube in Silberderg zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzug rden und dann des Zufchlags gewaͤrtig zu fein, Die gerichtliche 
Tope iſt auf 2772 Nihl. 12 gr. Cour. ausgefollen, und kann an der Gerichtsſtaͤte 
bie ſelbſt zu beliebiger Zelt eingeſehen werden. Een 

Koͤnigl. Prruß. Sranfenftein Süberberger Stadtgericht. 

Beuthen an der Oder den 9. Autzuſt 1820. Das Ehrifiian Guͤrke⸗ 
ſche Erben⸗Freyhaus No. 10. im Antheil Metſchlau, Sprottauſchen Ereifes, taxirt 
100 Rthlr. Cour, ſoll in dem einzigen und peremtoriſchen Termin den 18. October 
a. c. Vormittags um 10 Uhr u. f. St. im Kalten⸗Briesnitzer Gerichtszummer offent⸗ 
lich verkauft werden, welches mit Bezug auf das beym Metſchlauer Gerichts ſchol⸗ 
zen Rutſch affigirte Proclama hiemit dekann gemacht wird. - 

Adlich v. Heuthauſen Kalten⸗Bricsnitz und Antheil Metſchlauer 

Getichtsamt. Eiſendeil, Juris 
Buckow ine den sten Auguſt 1820. Zur freywilligen Subhaſtation der 
dem minorennen Johann Grebizke gehörigen Stelle zu Megersdorf, im Daxwerth 
von 50 Rthlr. Cour. iſt Terminus unicus et peremtortus auf den 23ſten October 
dieſes Jahres angeſetzt. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgelors 
dert, ihre Geboihe in dem gedachten Trrmine, weicher in der Amtscanzley zu 

Wierszkowitz abgehalten werden wird, abzugeben. 

f Major v. Weger Buckowiner Gerlchtsamt. ae \ 

a rauſe. 

Nieder ⸗Coſel in der Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Lauſitz und deren Rothen⸗ 
burger Ereife den 28ſten July 1820. Die zu Nleder⸗Neucoſel ſub No. 4. bele⸗ 
gene, anf 386 Rthlr. gerichtlich gewurderte und dem Gottlieb Herbrig zuſtaͤndige 
Freihausler⸗Nahrung, wozu 6 Scheffel Acker⸗ und Gartenſand und 2 Scheffel 
Ausſast Wieſewachs, Dresdner Maaſes gegoͤren, ſoll auf Antrag einiger Gläubi⸗ 
ger, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino peremtorte den azilen 
October diefes Jahres öffentlich verkauft werden. Kaufluſttge, Beſitz und Zah⸗ 
langsfähige werden hierdurch aufgefordert, deſagten Tages Vormittags um 9 Uhr 
ſich in dem herrschaftlichen Schloſſe all hier einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und des Zuſchlages an den Meiſt⸗ und Beſtdiethe den gewärtig u ſeyn. 

Se: | Das Patrimonials Gerichtsamt dafeldft. 
Braͤuer. 

Jauer den zıflen July 1820. Zum Öffentlichen Verkauf der Johann 
Gottfried Heinrichſchen Freygaͤrtnerſtelle nebft Kretſcham⸗ und Brandtwelbrenn⸗ 
Gerechtigkeit, 174 Scheffel Acker und einem Obſtgarten ſub No. 1. Nieder⸗Wuͤrgs⸗ 
dorf Bolkenhaynſchen Creiſes, welche laut der im Gerichtskretſcham zu Nieder⸗ 
Würgsdorf und auf dem Rathhauſe zu Bolkenhayn ausgehaͤngten 1 

axe 
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Taxe de date den aafien December 1819. auf 3378 Rthlr. 20 for. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ind Btethungs⸗Termine auf den igten September und den ıften Novemder 
1820. der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den ısten Januar 1821. auf 

dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Wuͤrgsderf Vormittags um 9 Uhr anbe⸗ 
raume, weiches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kauflufigen hiermit öffentlich 
bekannt gemacht wird. NHiernächft werden alle Unbekannte und aus dem Hypothe⸗ 
kenbuch nicht conſtirende Real⸗Praͤtendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem 
mehrerwahnten peremtoriſchen Termin den 15ten Januar 1821. Vormittags um 
9nbr vor uns auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf erſcheinen, 
um ihre eiwanigen Anſpruͤche an das ſubhaſta geſtellte Gtundſtͤck zu den Acten 
anmelden, im Ausbleidungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adju⸗ 
dication mit dieſen ihren Anfprächen werden praͤcludirt und gegen den neuen Beſitzer 

dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehört werden. 7 

Landraͤihlich » Richthofenſches Gerichtsamt von Würgs- Halbendorf. 

Frankenſtein den 17. July 1820. Da ſich in dem am 20. v. M. an⸗ 
geſtandenen peremtoriſchen Termine zum öſſeutiſchen Verkaufe der Neumüller Bors 
ſchen Realitäten zu Nieder⸗Lampersdorf beſtehend in der auf 6288 Rthl. 10 for. 
taxirten zwelgängigen Waſſermuͤhle, in der nahe dabey ſtehenden auf 1768 rthl. 
geſchaͤtzten Windmühle, und in einer auf 230 Nipl. gewürdigten Freiſtelle ohne 

Wohnhaus, kein annehmlicher Käufer gemeldet, und das darauf gethane unver⸗ 

haͤltuißmäßige Meiſtgeboth ad 3000 Rihl. Conraut von den Realglaͤubigern zu nie⸗ 

drig beachtet worden, ſo iſt auf 2 ihren Antrag ein nochmaliger Verkaufs⸗ 

Termin auf den 28. September d. © anberaumt worden, daher ſich denn Beſitz⸗ 

und Zahlungsfaͤhige gedachten Tages früh um 10 Uhr auf der Gerſchtsamtsſtube 

zu Lampersdorf melden, darauf ihre Gebothe abgeben, und gewaͤrtigen konnen, 
daß mit Genehmigung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen werde. Uebrſgens kann ſich vou der Beſchaffenheit dieſer Be⸗ 
ſitzungen aus den im Ortsgerichts Kretſcham aushaugenden Zaren naher unterrich⸗ 
tet, und am allerbeſten durch die in Augenſcheinnehmung bemelter Grundſtücken 
ſich in Kenntuiß geſetzt werden. > ? 

5 ! Das Juſttzrath von Thielau Lampersdorfer Gerichtsamt. 
l E 


\ “ Tſchirſc . 
Neiſſe den raten December 2819. Das Koͤnigl. reef, Gürftentg ag, 
Gericht macht hierdurch bekannt, Daß das im Fuͤeſtenth um Neiſſe und deſſen Reiſſer 
Ereiſe gelegene Gut Carls hof, welches nach Ausweis der in unferer Megiſtratur zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachzuſehenden Taxe unterm 17. Dechr. 1813. auf 14315 Rihl. 
29 far. 7 >’. den Ertrag zu 5 vom Hundert gerechnet, gefhägt worden, auf Ans 
trag der Real⸗Glaͤubiger und auf Requiſition des Kenigl. Hofrichteramtes zu 
Blesbou Öffentlich orkauft werden ſoll. Es werden daher alle beſitz⸗ und zuhlungs⸗ 

fähig: Kaufluftige aufgefo: ders, in den angefegten Biethungs Terminen, den zoten 

Abr 1820,, den loten Juli 1820,, befonder8 aber in dem legten pexemtoriſchen 
Te nine den zuten October 1820 früh um 9 Uhr auf dem Termins⸗Zimmer des 
Koͤnigt Fuͤrſtenthnmsgerichts bierfelöft vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath 
v Ötigendeimb, in Perfon oder durch einen unterrichteten Bevollmaͤchtigten aus der 
Zahl der hießgen Jaſtiz⸗Commiſſ. und Gerichts⸗Aſſiſtenten, wozu ihnen bey erman⸗ 
gelader Vekranntſchaft die Herren Justiz Commiſſarlen Cirves und Koſch vorgeſchla⸗ 
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gen werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfelgen, auf die nach Ablauf des letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termins etwa noch eingetzenden Gebothe aber keine Rück⸗ 
ſicht genommen werden wird. Uebrigens fol nach Befriedigung der Kaufgelder die 
Löſchung der intabulirten Schulden auch ohne Beybringung der Hypothelen Ju⸗ 
firumente und Intabulations Recognitlonen erfolgen. N 
Koͤnigl. Preuß Fuͤrſtenthumsgericht. 
a Goſchütz den 16ten Juny 1820. Die dey Feſtenberg gelegene, zum 
Nochlaß des Organiſt Nebeisfp gehörige Freyſtelle, welche neoſt ſaͤmmtlich dazu 
gehörigen Ackerſtuͤcken, auf 1344 Rthl. gewürdiger worden, ſoll ſubhaſtirt werden. 
Es find deshalb Biethungs⸗Terimine auf den 31. Full, 30. Auguſt und 28 Sept. 
a. (. angeſetzt worden und werden daher Kauſtuſtige hierdurch eingeladen, in 
gedachten Terminen, beſonders aber in dem auf den asſten September a. e. 
angeſetzten peremtoriſchen Licitattons⸗Termine Vormittags um 9 Uhr in hieſi⸗ 
ger Gerichtscanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag fuͤr 
das Meiſtgeboth zu gewärttgen. i x ’ 
Grafl, v. Relchenbach freyſtandesherrl. Gericht. 

Citationes Edictales. N 
Breslau den 26ſten May 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Oberſandes⸗ 
gerichts von Schleſien in Breslau, werden auf den Antrag der derwiteweten Ju⸗ 
ftigräthin Agneſe Frledericke Freiin v. Seidlitz geborne v. Wiedebach zu Pellau 
Gnadenfrey alle diejenigen Prätendenten, welche an dem Gute Gab lau Reſchenbach⸗ 
ſchen Kreife nebſt Zubehör ſub Rubr. III. No. 6. für fie vigore decreti vom iſien Res 
vember 1808: unterm ag ſten ejusdem m. et a. eingetragenen 19,000 Rthlr. Cour. 
ruͤckſtändige Kaufgelder und das hierüber ſprechende angeblich verlohren gegangene 
Hypotheken⸗Inſtrument, nehmlich den zwiſchen der Ertrabentin und der Major 
Joſeph v. Koſecki unterm 25ften Juny 1808. vor dem Gerichts amt zu Guudenſteg 
errichteten, auterm zoſten Auguſt 1808. von der vormaligen Noͤnigl. Oberamts⸗ 
Regierung hleſelbſt confirmirren Kauf⸗ Contract und Hypotheken⸗Schein vom 
sten December 1808. als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗ 
Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hie durch aufgefordert, dieſe ihre Auſp ruͤ⸗ 
che in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termin den gten October c. 
a. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Oberlandesgerichtsrath 
Herrn Frethertn v. Kottwitz auf hieſigem Oberlandesgerichtshauſe entweder in Pers 
fon oder durch genugſam informirte und legttimirte Mandatarien (wozu ihnen auf 
den Fall der Undetanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Juſtiztom⸗ 
miſſionsrath Ludwig, Juſtizcommiſſartus Kodlitz und Juſtizcommiſſar tus Kletke vor⸗ 
geſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine Feiner 
der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden diefelben mit ihren Auſpruͤchen 
präcludirt und es wird ihnen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das 
verlohren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt und an deſſen Stelle ein neu⸗ 
es ans und ausgefertiget auch in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute 

auf Anſuchen der Extrahentin anderweit eingetragen werden. g 
- Koͤnigl. Preuß. Dberlandesgericht von Schlefien. N 
Breslau den 15. März 1820. Auf den Antrag der naͤchſten Anders 
wandten ſoll der ſeit dem Jahre 1806. abweſende Johann George u + Fee 
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Koͤchendorf Oblauſchen Creiſes für todt erklärt worden, es wird daher derſelbe 
ſowohl als auch die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekennten Erben und Erb⸗ 
ehmer hiermit aufgefordert, ſich innethalb neun Monate in der Kanzley des uns 
ter zeichneten Koͤnial Dohm⸗Lapitular Vogteiamts entweder perfäalich oder fchrifts 
lich, ſpatenens aber in dem den 26ten Januar 1821. anſtehenden veremtoriſchen 
Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Commiſſario Herrn Aſſeſſor Forche zu 
melden, und daſelbſt weitere Aumeifung zu erwarten, widrigenfalls er für todt 

erklart, und in Folge deſſen über ſein n Nachlaß geſetzlich disponirt werden, ſoll. 
5 RER Be ne re 

reslau den 12. Juny 1880. Die verchl, erber hat gege 

abweſenden Ehemann den Tagearbeiter Johann 8 göellcher 9 
laſſung bey uns Eheſcheidungsklage erhoden und auf deſſen öffentliche Vorla⸗ 
dung, bey feinem Ausbleiden aber auf Trennung des bisher deſtandenen Ehe⸗ 
bandes angetragen. Wir laden daher gedachten ze. Sperber hierdurch vor in 
dem vor dem Herrn Referendario Kretſchmer auf den loten October c. Vor⸗ 
nitttags um 10 Ubr angeſetzten Klagebeantwortung- und Inſtructions⸗Termine 
zu erſcheinen, die Klage gehörig zu beautworten und das Weitere bey ſeinem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrten, daß die in der Kloge enthaltenen Thatſachen ge⸗ 
gen ihn für eingeſtanden geachtet und was auf deren Grund Rechtens iſt, wis 
der ihn erkannt werden wird. g.) a 4 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


BVeechſel⸗ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
5 Breslau den 9, Septbr. 1820. 
N Br. | G. FF 
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Hollmd Rand, - Ducaten ' 
5 Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beſten Sorte. Vom 9. Septbr. 1820. 
4 Den Thaler zu 523 ſgr. gerechnet. D i 
Der Scheffel [ Waitzen | Roggen |; Gerfte Haber 
2 in rthl. ſgr d'. rebl. gr. d'. Irthl. (gr. d' Arthl. gr. d'. 
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vom 11. September 1820. 


Citatio Creditorum. 

Glogau den a8ſten April 1820, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden alle diejenigen welche aus dem Zeitraum vom April 1816. 
bis ult. Mär; 1820. noch Ferderungen an die Kaffe des ebemaligen zten Batail⸗ 
lons aten kiegnitzer Landwehr Regiments No. 24 b. deſſen Garniſon Sagan war. 
zu haben vermeinen, vorgeladen, ihre Anfprüche in Termino den 26 Septbr. d, 
J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Auscultator v. Gersdorf 
auf dem hieſigen Schloß perſoͤnlich oder durcb hinreichend informirte und les itimirte 
dieſige Juſtiz⸗-Commiſſarien anzumelden und zu rechtfertigen, im Fall ihres Aus⸗ 
dleidens aber zu gewaͤrtigen, daß fie ihres Anſpruchs an die gedachte Cafe verluſtig 
erklärt und blos an die Perſon des jenigen mit dem fie contrahirt haben verwieſen 


werden. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 

der Lauſitz. x 
= Citationes Edictales. 
Ratibor den ten Juni 1820. Von dem hieſigen Koͤnigl Ober Landes⸗ 
gericht find auf Anſuchen der kandrath v Zawadzkyſchen Vormund ſchaft, alle dies 
jenigen, fo an den Nachlaß des am 27 Decer. 1818. verſtorbenen Landrath Franz 
Carl v. Zawadzky zu Oppeln worüber der erdſchaftliche kiguldations Prozeß eroͤff⸗ 
net worden, einige Forderung und Anſpruch zu haden verme inen oͤffentlich derge⸗ 
ſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen drey Monaten ihre Forderungen mündlich 
oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden 
worauf fie ſich gruͤnden, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liquidattons⸗ 
Termin den liten October 1820. vor dem Abgeordneten des Collegn den Herrn 
Oder Landesgerichts Aſſeſſor Dietrichs Ab in Perſon, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte ſtellen, den Betrag und Dir Art ihrer Forderung umſtaͤnduch angeben, 
die Documente, Brieſſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit 
und Richtigkelt ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und 
anzeigen, das Roͤthige zum Protokoll verhandeln und alsdann die geſetzmaͤßige 
Anſetzung in dent abzufaſſenden Erſtigkettsurthel, dagegen bey ihrem Ausbleiben 
und unterlaffener Anme dung ihrer Anſpruͤche gewärtigen ſollen, daß fie aller 
etwänigen] Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte verwieſen werten ſollen. Übrigens werden der jenigen Glaͤubigern, 
welche durch geſetzliche Urſachen an der per ſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden 
und denen es hieſelbſt an Beranntſchalt fehler, die Juſtlz Commiſſartien Eberhard 
und Stoͤckel, fo wie dle Juſtiz⸗Commiſſionsrathe Beyer, Laube und Wichura ange⸗ 
BR wieſen, 
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wieſen, wovon fie ſich einen wählen und denſelben mit Volln N 
tion verſehen konnen. i N a macht und Informa⸗ 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗ Schleſten. 
Breslau den ioten May 1820. Die nachſtehend ver Are 1 Manteuffel. 

hiermit nach $..126, und va Fit sr. Tb. 1. der Gerichts. Ordnung ar ene 
die etwanigen unbekannten Inhaber edictallter aufgefordert, ſich bis zum Inkerkſſen nach 
Weihnachten dieſes Jahres, ſoareſtens aber den sten Februar 1821. Vormittags um 171 
im Laſſen⸗Zimmer des Haupt Landſchaftshauſes dieſerſt zu melden, und ihre Anſprüche hr 
u bringen, oder die gaͤnzliche Amortiſation der Pfandbriefe zu gewaͤrtigen, weichen let an⸗ 
Falles an deren Stelle neue Pfandbriefe ausgefertiget, ſolche den ertrahirenden Pakthe steren 
gehändiget , die aufgebothenen Pfandbriefe aber in den Hypochetenbüchern und 1 aus⸗ 
ee wenn fie auch je wi der zum Porſchein ommen follten e 
rat Zablnngen an Gapital fomohl, 8e Zürfen , niemals geleiter werden würden, 


— —-— 
Exttahenten Bezeichnung Dieſe Pfandbriefe 
— des i 5 der ſind nach der An⸗ 
No. Aufgeboths. Pfandbriefe gabe: 


—— — — — 


1 Aus zuͤgler Gottfried Fiſch [Neuhaus S. J. No. 15. Ube 
zu Neudorf. Manze B. a 53 "über, es 80 ER 
Ober- Laſſot N. G. No. 64. über 300 Rth. f i 


a Gutsbeſitzer Weidelhofer zul Falckenan N. G. No. ; | 
Wüſtewaltersdorf, welcher 8 u N. G. No. 41. über zes Rthl. entwendet. 
angezeigt hat, daß der r 
Pfandbrief der verwit. - 
Kierſchke gehöre. - 5 


Gerichtsamt zu Lindenpuſch[Cammerswalde S. J. No. 57. 
i due fanbbriefe dent D 5 Aae 8 8. J 12 60 ib " bentwendet 
1 po: 1 
ſtorio durch feindliche Plün⸗] re N. G Ro. 33, über 40 lh. . 
derung entkommen. ; 


4 Stadtgericht zu Anclam, Muſternick G. S. No. 12. übe 
welchem der Pfandbrlef bey No. ı2. über 100 Rth. abhanden gekommen 
vorgehabter Abſendung an außer Cours geſezt. | 

den Lieutenant v. Krzen⸗ 
szowsky und den Mit Erben 
feiner verftorbenengrau geb. > | 


/ 


v. Gayette abhanden ge: 
kommen. 


Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Oirecti 
Tarnowitz den zten Juni 1820. Auf en Ae Krlegs⸗ und 
Steuer Rath v. Belowſchen Curatorts⸗Maſſe Herr. Juſtlz Rath neck m 
den von dem unterzeichneten Koͤnigl. Berggericht, alle dlejenigen, welche an — 
von dem Kriegs- und Steuer⸗Roth v. Below ſub dato Tarnowitz den ten 
Novbr. 1809. et conſirmalo Breslau den 25ſten ej. m. et a. über 1253 For 


Wlener 
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Wiener Bancos Zrttel für den Kaufmann Jeſeph Heſſe zu Leobſchuͤtz ausgeſtellte 
und auf denen zur 1, b. Belowſchen Liqutdations⸗Maſſe gehörigen 61 Kuxe 
an der Belews Seegen Grude fub Rubr. III. Nro. 6. eingetragenen Schuld⸗ 
und Ppperheken Inſtrument und den demſelben begehefteten Hypotheken⸗Schein 
vom letztern dato, welche Fıflrumente verlobren gegangen find, oder an die 
eingetragene Port ſelbſt, als Eigentbuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige 
Priefsinhaber einen Anſpruch zu haben vermetnen, durch diele oͤffentliche Vor⸗ 
ladung aufgefordert, ſich dinnen drey Monaten, deſonders aber in dem auf 
den a8ſten Septbr. c. a. in dem Seſſions Zimmer des hieſigen Königl. Berg⸗ 
amt anſtehenden Präjudiclal⸗Termine Vormittags um 10 Uhr in Perſon oder 
durch Bevollmaͤchtigte, wozu denen, welchen es an Dekanntſchof! ſehlt, der 
Juſliz⸗Commiſſarius Bär und Stadtrichter Reuß vorgeschlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befchefnigen, widrigenfalls fie zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß fie damit nicht weiter werden gehört und idnen in Anſe⸗ 
hung ihrer etivanıgen Real-Anſprüche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den und die Amorkiſatlon der Inſirumente, fo wle die Loͤſchung der Poſt ſelbſt 


erfolgen wird. . 
Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Ober⸗Schleſien. 

Leandeshut den 7ten Jury 1820. Nachdem über das Vermoͤgen der 
ſich inſolvent erklaͤrten Frau Eiliſa verwit. Riuimann Primaveſi ged. Hofer 
unter dem toten März d. J. der Concurs eröffnet worden iſt, ſo werden alle 
und jede, etwa noch unbekannte Gläubiger derſelben und der unter der Firma 
Carl Primaveſi hier beſtandenen Handlung, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
ihre Forderungen in dem dazu vor uns auf den 28ſten Septemder d. J Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anſtehenden Termine gehoͤrig zu liquidıren, deren Richtigkeit 
nacdzuweiſen und demnächſt writeres rechtliches Verfahren, dy ihrem Ausblei⸗ 
ben aber zu gewärtigen, daß. fie von der vorhandenen Maſſe gänzlich aus ge⸗ 
ſchloſſen und nicht weiter damit werden geboͤrt werden. . 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den ıgten July 18920. Wir zum berzoglich Braunſchweig Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumsgericht verordnete Präfivene und Nähe, maren hierdurch 
oͤffentlich bekannt, daß wir auf den Antrag des Beſitzers von Ober⸗-Mittel⸗ 
und Nieder ⸗Pangau das Aufgeboth eines Hypotheken Inſtrumentes Üdır 800 Athl. 
verfuͤgt haben, welch in dem Hypothekenbuche der genannten Güter Ind Rubr. III. 
Ne. 5. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent gegen halbjaͤhrige Auffündıgung für 
die Marta Magdalena Sophia v. Bornflädt verwir, geweſene v. Blanckſtein 
geb. v. Koͤnige auf den Grund des Vergleichs vom 1zten und l4ten Auguſt et 
confirm. den 4te October 1755. eg Decreto vom letztern dato eingetragen wor⸗ 
den find. Wir laden daher alle diejenigen, in deren Händen ſich das bezeich⸗ 
nete Pppoth ken⸗Inſtrument befinden ſollte, und weiche als Erden, Ceflionas 
tien, Eigentbümer, Pfand oder ſonſtige Inhaber irgend ein Anſpruch daran 
und an das Capital per 800 Riblr. baden ſollten, oder zu machen vermeinen 
konnten hie durch vor, in dem Parthipenzimmer des Füͤrſten humsgericht auf 
den stem October 1820. Vormittags um 11 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn 
Referendarius Kayſer zu erſcheinen und dieſe An drüͤche geltend zu machen, 
widr'igenf us fie damit präcludut und die Poſt im Hppothekenduche gelöfche 
werden wird. 2 Win 

Lieben⸗ 
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kiebenthal den zzten Junt 1820. Auf Antrag der Erben des zu 
Ullersdorf Loͤwendergſchen Creiſes verſtordenen Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Jos 
hann Michael Scholz wird über ſeinen in der daſigen Scholtiſep und Mobillars 
Vermögen beſtehenden Nachlaß der eroſchaftliche Ligundations Prozeß von dem 
unterzeichneten Gericht eröffnet und Terminus liquldattonis auf den 26. Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags um 9 Uor in der gewöhnlichen Gerichtsſtelle hleſelbſt 
vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Niedhart angeregt, zu welchem ſammt⸗ 
liche Glaudlger des benannten Erblaſſers Joh. Michael Scholz aut der Auflage 
vorgeladen werden, in Perſon oder durch zulaßig“ Bevoumächtigte in dieſem 
Termine ihre Anſpruͤche an dieſe Nachloßmaſſe anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit nachzuwelſen, widrigenfals aber zu gemwärtigen, daß die ausbleibenden 
Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erk art und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldend' n Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen, 
\ Koͤnigl. Preuß kand⸗ und Stadtgericht. 

Glogau den 4ten July 1820. Von tem Koͤnigl. Land und Stadt⸗ 


gericht zu Groß⸗Glogau wird der Anton Wergmann aus Klein- Vorwerk, wel⸗ 


cher der Schlacht von Leipzig als Gemeiner des 14ten ſchleſ. Land wehr⸗Regi⸗ 
mentes beygewohnt hat, verwundet nach Halle gebracht worden und da ſelbſt 
im Lazaretb verſtorben fein ſoll, nebſt feinen et wa zuruͤckgelaſſenen Erben und 
Erbnehmern dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 4 Monaten und 
zwar längftens in dem auf den 28. November d. J Vormittags nm 11 Uhr 
auf hieſigem kand⸗ und Stadtgericht angefsgten Präzudtctal Termin perſonlich 
oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitete Anweiſung, im Fall feines Aus⸗ 
bleibend aber zu gewaͤrtigen haben, daß er für todt geachtet und fein ſaͤmmt⸗ 
liches zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Erben, die ſich als ſolche dazu 

geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden. 
s Blog au den zen Juip 1820. Ueber den Rachlaß der am 1. May 1819. 
kinderlos und ohne Terament verſtorbenen, verwit. geweſenen Clara v. Ottenfeld 
eb. v. Mutius wird biermit auf den Antrag der verwit. Kaufmann Jencke der 
oncurs mit der Wirkung des H. 33. und 60. Tit. S0. Thl. 1. A. G. D. eröffnet 
und der Anfang deſſelden wird auf die Mittagsſtunde des 7ten July 1820. feſtge⸗ 
ſetzt. Alle undekannten Gläubiger werden daher vorgeladen, auf den ı6ten No⸗ 
vember d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗ 
Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Clavin, auf dem hiefigen Schloß perſoͤnlich, oder durch 
binreichend informirte und bevollmächtigte hiefige Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu die 
Justiz- Commiſſarten Baſſenge und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen an den gedachten Nachlaß anzumelden und zu beſcheinigen, ſich 
über die Beybehaltung des Jnterlms Euratoris und Contradtctoris, Herrn Hof⸗ 
Fiscal Dehmel zu etkläten und hier naͤchſt die Abfaſſung des Elafificationg- Erkennts 
niſſes, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen 
an die Maſſe werden präcludtrt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. . 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder- Schlefien und 

5 der Laufiß. R 
Trachenberg den 24. May 1820. Von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht wird auf den Antag feiner Geſchwiſter der Johann Heinrich Klotz 

5 4 5 aus 
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aus Heldchen, welcher angeblich als Jäger vor 36 Fahren auf die Wander: 
ſchaft gegangen und zuletzt in Ungarn zu Boidau geweſen fein ſoll und deſſen 
etwa zurücgelaffene unbekannte Erben und Erdnebmer hiermit dergeſtallt öffents 
lich vorge aden, daß fie ſich binnen 9 Monaten und längflens in dem auf den 
zen März 1821 Vormittags um 9 Uhr angelegten Termine dey dem hieſigen 
Fuͤrſtentoums gericht vor dem dazu ernannten Deputtrten Herrn Juſtizrath Koch 
entweder perſoßlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von ibrem Le⸗ 
den und Auſentgalte verſehenen Bevollmächtigten melden und fooann weitere 
Anweſung, im Fall ihres Auſſendleibens aber, gewaͤrtigen ſollen, daß der 
Johann Heinrich Klotz für todt erklart und deſſen Vermögen den ſich gemelde⸗ 
ten nachſten Erben ausgezahlt werden wied. 
Fuuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 

8 Frankenſtein in Schleſten den aten May 1820. Auf Antrag des Cu⸗ 
rator Maſſaͤ des Herrn Juſtiz⸗Com ſſarii Franke hieſeldſt, werden alle dlejenigen, 
welche an den Nachlaß des im Jahr 1812. hieſelbſt verſtorbenen Friſeurs Friedrich 
Arming, den 28ſten März 1759. zu Brieg geboren, und ein Sehn des damaligen’ 
Sergeant J. Adam Arming, entweder als Erben oder aus ſonſt einem rechtlichen 
Grunde Anfprüd)e zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in Termino den 
23 ſten Februar 1821, Nachmittags um 2 Uhr auf dem hieſigen Koͤntgl. Stadtgericht 
vor dem Deputato Stadtgerichts Aſſeſſor Groͤgor zu erſcheinen, ſich als Erben zu 
legitimtren und ihr Erbrecht nachzuweiſen, außenbletbenden Falls aber zu gewär⸗ 

tigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß praciudirt, und dieſer Nach⸗ 
laß denen ſich etwa gemeldeten Erben zur freten Dispoſition verabfolgt, oder als 
ein bonum vacans dem Fisch zuerkannt werden wird. Die nach erfolgter Praͤcluſion 
ſich etwa noch meldenden nähern oder gleich nahen Erben haben hier nachſt alle 
Handlungen und Dispoſitionen des für legitimirt anzunehmenden Erben anzuer⸗ 
kennen, und dürfen ven dieſem weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
Nutzungen fordern, ſondern müßen ſich lediglich mit dem begnuͤgen, was von 
der Erbſchaft noch vorhanden fein dürfte. Wem es übrigens an Bekanntſchaft 
fehlt, wird der Herr Jufitlarius Hoffmann hieſelbſt als Mandatartus in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, um ihn mit Information und Vollmacht verſehen zu konnen 

Königl. Preuß. Gericht der Städte Frankenſtein und Silberberg. 
Reichenbach den iſten Auguſt 1820. Nachdem über das Vermögen des 

biefigen Handelsmannes Carl Scholz der Concurs eroͤffnet und ein Liquidations⸗ 
Termin auf den 2zſten October l. J. anberaumt worden, ſo werden alle di jenigen, 
welche an das Vermögen des Gemeinſchuldners einen Anſpruch zu haben vermet⸗ 
nen, bierdurdy vorgeladen, ſich bis zu dem gedachten Tage und ſpaͤteſtens an dem⸗ 
ſelden Vormittag um g Uhr hieſelbſt im Stadtgerichtshauſe zu melden und die Rich⸗ 
tigfeit ihrer Anfprüche darzuthun. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß 
fir mit ihren Anſprüchen an die Maſſe adgewieſen und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen aufgelegt werden wird. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
N Offene Arreſte. | 
Reichenbach den len August 1820. Nachdem uber das Vermögen des 
bieſigen Handelsmannes Carl Scholz der Conturs eroͤffnet worden, ſo werden alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner eiwas an Gelde, Sachen, Eff ' eten 


oder 
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oder Brlefſchaften hinter fich haben, hiermit aufgefordert und angewieſen dem 
unterzeichneten Gericht davon unverzuͤglich treue Anzeige machen und die der 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt, ihrer da an habenden Rechte in das Der oſi⸗ 
tum deſſelben abzultefern Wer etwas verſchweigt oder zuruͤckhalt, geyt feines 
daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes verluſtig. 

Das Konig. Stadrgericht. 

*) Goldberg den 29. Auguſt 1820. Da üder das Vermoͤgen des hieſt⸗ 
gen 1 und Kaufmanns Immanuel Friedrich Steinberg ein Schuldenwe⸗ 
fen eingeleitet werden, fo wird allen und jeden, welche von dem Gemeinichulds 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften dinter ſich daben, 
hierdurch angedeutet, demfelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr davon Anzeige zu machen und die Gelder oer Sachen, jedoch mit Vor 
behalt ihren daran habenden Rechte in unſer Depofitum abzuliefern, widrigen⸗ 
falls, wenn den nech dem Gemeinschuldner ır, Steinderg etwas bezahlt oder 
aus geantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſſen der 
Maſſe anderweitig bepgetrieben, wenn aber der Sndaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben berſchweigen, oder zuruck behalten ſollte, er noch außerdem 
alles feines daran hadenden Unterpfandes und andern Rechtes für ver luſtig 


erklaͤrt werden wird. 0 
Das Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN IS 5 
*) Breslau. Eine Stube in der Zten Etage für einen elmelnen Herrn in 
in No. 557. auf der Renſchengaſſe nahe am Solz tinge zu vermicthen und zu Michaell 
zu bezieben. 
) Breslau. Indem ich Elnem hohen Adel und hochgeebrten Publiko, fg 
wie meinen auswärtigen bochgeehrten Runden geborſamſt anzeige, daß ich mein Lo⸗ 


Sale an der Biſchofsſtraße auf die Herrenſtraße gleich neben den 3 Mohren Parterre 


verlegt habe, empfehle ich mich zugleich mit gonz en und balben Touren, als Damen⸗ 
Touren mit gewebten Scheiteln, die fo fänfiich gearbellet find, daß fie den natuͤr⸗ 
lichen gleich kommen; einer Art halben Touren für Herren, dle obne irgend eln 
Mittel aufgeſetzt werden koͤnnen, und dabey fo lange ſeſtſitzen, wie man es nur 
wuͤnſcht Bey Verfertigung diefer iſt fo geſorgt, daß die Transpirotion nicht ger 


bindeſt werde. Desgleichen empfehle lch mich ouch mit ſeyr bequemen Friſuren auf 


Kaͤmme und kockenkaͤ mme, fo wie mit Harthnelden nach der neuſten Mode. Da 

ich mein Arbeiten mit dem groͤßt en Fleiß und Aufmerkfamkeit verfertige, ſe ſchmelchle 
ich mir, das mit bisher geſchentte Zutrauen fernerhin zu erwerben. 

ö IJ. Schroͤer, Friſeur. 

) Rres lau, Einem hochzuverehrenden Budlifo zelge ich ergedenſt an, daß Sonnf; 

in Treſchen Eradtefeſt ih, und eln Welz und Fliegel Wied Ausſchteden gehalten 

wird. Der Hauptgewinn iſt ein Welz, der zweyte ein Jaar Gänfe und fo ub wech⸗ 

ſelnd bis No. 20. Wozu um geneigten Zuſchtuch bittet 

8 N Stiller, Stad / koch. 

„ *) Bres⸗ 
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nresleu. Wegen einer ſehr ſchnellen Abreiſe einer Herrſchaft ik an der 
Prommenade und heillgen Geifigaffe No 1535. eln ſehr ſchoͤnes Quartier von zwey 
Studen und ein Kabinet and uͤbriges Zugehoͤr zu vermiethen und bald zu Michaell 


zu beziehen, 


*) Breslau. No. 1243. tel lit. C. zur aten Claſſe 4aſter Lotterle gebös 


lg iſt verloh⸗ en gegangen. Der etwa darauf fallende Gewinn kann nur dem rechts 


maͤß gen Spieler, drffen Namen in meinem Buche eingetragen iſt, eusgezahlt 
werden. Schreiber. 

*) Bresla u. Bey mir auf der Ohlauergaſſe No. 1197. IR mit letzter Poſt 
angekommen ſchoͤner geräucherter Süberlachs und neue hol. Heeringe 

A. Barthel. 

) Koppitz den gten Septbr. 1820. Bey dem Dominio Koppitz bey Grott⸗ 
kau ſtehen za anzig Stuͤck Orangen- und Zitronendaͤume wegen Mangel an Platz zu 
verkanten, mu ſſen jedoch laͤngſtens bis zum Zoſten Septbr. e. von dem Käufer abs 


gehelt werden 


*) Breslau. Bey Groß, Barth et Comp. iſt fo eben erſchlenen: Schleſſen. 
Ein Huͤlfseuch für Lehrer in der Kunde und Geſchichte diefes Landes, ein keſebuch 


‚für Schüler und eine Unterhaltungsſchrift für Männer und Frauen, von D. W. Harz 


niſch, 8. 1 gr. Cour. Ferner find bey uns in Commlſſion zu haben: Statlſliſch⸗ 
topographiſche Uederſicht des Breslauer Regierungs⸗Departements 4to auf Druck⸗ 
papier 1 Rt l. auf Schreidp. 1 Rthl. 4 gr. Verſuch über den Unterricht der Blin⸗ 
den oder entwickelnde Darſtellung des deim Blindenunterricht angewandten Verfah⸗ 
tens, aus dem franzoͤſiſchen aͤberſetzt, durch Johann Knie, Blindenlehrer zu Bres⸗ 


lau, 8. droſchitt 1 Mehl. 16 gr. Cour. 


) Breslau. J. E. Karl aus Berlin empfiehlt ſich mit einem geſchmack⸗ 
vollen Sortiment von Waaren, als: ſeidenen, grau Batiſt und Spaterie und an⸗ 
deren Strohhuͤten, Pariſer Blumen, weiße, ſchwarze und kouleurte Federn, das 
Neueſte zu dieſen Winter aus Parts, er verkauft zu den dilligſten Preißen, und bey 
Parthien an die Herren Kaufleute noch dilliger. Auch iſt daſeldſt noch eine Parthle 
Offizter-Federbuͤſche, ſowodl in weiß wie in ſchwarz, nach der neueſten Art wie 
fie in Berlin getragen werden, fo wie einige Dutzend Reitpeitſchen unter dem ko⸗ 
ſtenden Preiß, wo möglich in Ganzen zu verkauſen. Sein Waarenlager iſt auf dem 


Noſchmarkt in der erſten Etage No. 2023. 


Breslau. Mehrere Wohnungen ſind im blauen Hauſe vor dem Oder⸗ 
Shore zu vermietben und Michaells zu beziehen. Nähere Auskunft giebt der Kauf 
mann Bınfe, Kürisgaffe No. 744. in welchem Hauſe ebenfals 2 Wohnungen fuͤr 
lenzelne Perfonen zu haben find. 
) Rrapıg den gien Septbr. 1820. Das geſtern Abend um 92 Uhr am 
Zahnfisder erfolgte Ableben meines einzigen Kindes Eliſe im Alter von 21 Monaten 
und 
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und 4 Tagen zeizen thellnehmenden aus waͤrtigen Freunden und Bekannten hierdurch 
ergebenſt an Arretz, Dr. Lieutenant in der Armee. 
N Beore Arretz geb. Haaſe. 1 

) Breslau. Am Neumarkt in der ſtrinernen Bank iſt der aten Stock u 
Michael zu beziehn, und das Näbrre beym Haushaͤlter zu erfahren. 

*) Breslau. Sch'nes beid⸗ und Aſtdolz, nach Koͤnigl. Maaß vor dem 
Nlkololtbor aufgesetzt, if zu verkaufen, Albrechtsſtraße No. 1801. im Comptoir. 

5) Breslau. Einer Veranderung wegen bin ich geſonnen wein Haus fub 
No. 12 39. auf der Bruſtgaſſe am Kraͤnzeln arkt zu ve kaufen. Am Eingenge des 
Kicchbofes wo das Miffng- Gewölbe I dus Nähere su erfragen. Geisler. 
5 Stettin den ten Septbt. 1820. Den zabl eichen Freunden und Be⸗ 
kannten des als Reiſenden in unſern Dienſten geſtand nen Herrn Chriſtian Öttedrich 
‚ Barubıd, widmen wit die Anzeige, daß der ſelbe nach einem 2jähsigen Kranken Lager 
am Zoſten Auguſt dieſes Jahres in Schwlebus geſtot be n iſt. 

Jfase Salingre Sucteſſores 

*) Breslau. Das Muſeum von Wachs⸗Aiguren und annotomiſchen Wachs⸗ 
Praͤparot en, der Wittwe Solleneuve aus Sie tun iſt fortwährend zu ſehen, taglich 
von Morgens 10 bis Abends 9 Ubr in der großen Bude auf dem Exc. gierplatz : 

) Breslau. Einige Häufer ganz nabe am Ringe, zu Handlung vorzuͤg⸗ 
lich gelegen, und ein anderes für einen Gerber geeignet, find für ſehr dillige Preiße 
und eringen Anzahlung zu verkaufen; auch werden 2000 Kıplr. ſogleich over zu 
Michaell gegen pup llariſche Sicherheit und 6 pro Cent Zinſen vors Thor geſucht, 
und das Näpere bieruͤber nachg wleſen von 

Agent Mäbl, Schweldaitzergaſſe im Kaufmann Gundmannſchen Hauſe. 

y Schweldaitz den 6. Sepibr. 1820. Die am Sten d. vollzogene Ver⸗ 
koßung meiner zweyten Tochter Charlotte Chriſtiana mit dem Seifenfieder Hrn. Joh. 
Car! August Härtel habe ich die Ehre allen Verwandten und Freunden biertult ganz 
ergebenſt anzuzeigen, und die Verlobten dem fleundſchaftlichen Wohlwollen zu em: 
pfehlen. Joh. David Hirſch, Kirſchner Ober Aelteſter. 

In Bezug ⸗vorſtehender Anzeige haben Unterzelch nete die Ehre ſich dem freund⸗ 
ſchaftlichen Andenken ihrer Verwandten und Freunde als Verlobte noch beſonders 
zu empfehlen. 3 Charlotte Ehriftiane Hirſch. 

Job. Carl Auguſt Härtel. ; 

Oder⸗Glogau den 19. Auguſt 1820. Dem Duolico wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die verfügten Sadhaſtattenen des Haufes No. 21. der 
Obruſche No. 143., der Viehwelde No. 20 des Saͤegartens. No, 62. und des 
Quermaaß⸗ Ackers Nro. 77. den Anton Koſubeckſchen Erben gehörig, aufgeho⸗ 
ben worden find, fo, daß die deshalb angeſetzten Termine vom 23ſten Octo⸗ 


her c. 3, wegfallen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
—— — 


Anhong 
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Anhang zur Beylage 
5 Nro. XXXVII. des Brestauſchen Intelligenz⸗-VBlattes 


vom 11. September 1820. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Breslau den 5. Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Hofrichter⸗ 
Amte zu Breslau wird hiermit bekonnt gemacht, daß der Kaufmann Frie⸗ 
drich Wilhelm Ruͤckert die fub no. 63. hierſelbſt vor St. Mauritz belegene 
Erbſtelle von dem Jobann Blanck laut des unterm 16 und 28. Juny c. a. 
errichteten und den ten July ej an. conſirmirten Kaufvertrages für 7ooo ttl. 
erkauft hat, und der Beſitztittel für ihn ex Decreto vom sten Auguſt c. im 
Hypo bequen⸗ Buche eingetragen worden iſt. 8 
Breslau den zten Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Preuß. Hof⸗ 
richteramte zu Bresſau wi.d hiermit bekannt gemacht, daß der Joſeph Fritſch 
des zu Stuben gelegene Bauerguth von ſeinem Vater gleichen Namens laut 
Kauf Contracts vom ı2ten April und 161en Juny et confirmato 21. Juny 
1820 für 800 rıl Courant erkauft, und iſt der Beſitztitel fuͤr ihn er Des 
treto vom Sten Auguſt 1820. in dem Hypothequen⸗Buche eingetragen 
worden. Bi x % | 
Glogau den gien Auguſt 1820. Seit dom ıten July 1819. 
bis zum ten Auguſt 1820. find bei dem Königlichen Stadtgericht zu Schlawa 
und nachbenannten Gerichts-Aemtern folgende Pefigverä derungen reſp. in 
die Hypothequen » Bücher eingetragen und confi miret worden, als: 
1. Bei dem Koͤniglichen Stadtgericht zu Schlawa. 5 
1. Hauskauf Contract des Tuchmachers Johann Gottfried Wein⸗ 
berg, um 150 rt. ü i 
2. Haus kauf⸗Contraet des Leinwebers Wolff, um 80 rtl. 
3. Hauskauf⸗Contract des Tuchmachers Benjamin Handcke, um 
250 rthl g N 5 
4. Hauskauf⸗Contſ act des Tuchfabrikanten Chriſtian Johann Peſchel, 
um 900 rtl. 5 1 
5. Hauskauf Contract des Gaſtwirths Johann Krug, um 700 ıtl. 
6. Aderfauf = Contract der verehelichten Leinweber Wolff, um 
oo rtl. 75 f 
. 7. Ackerkauf⸗Contract des Tuch⸗ Fabrikanten Carl Friedrich, um 
80 ıthl, ö 7 II. Bei 
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IT. Sei dem Gerichts⸗Amte der Andersdorffer @hther; 
8. Dreſchga nner Nahrungskauf Contract des Johann Heinrich 
Schmidt, um 308 rtl ü a 3 


9. Drefhgärtner Nahrungs: Kauf, Contract des Gh:ifian Wicöner, 


um 1 fo rtl. . 

10. Gaſthauskauf Contract des Chriſtian Pohl, um 150 ttl. 

11. Freigartnerſtellekauf Contract des Chriſtian Pfitzner, um 
141 rtl. - 7 
4 12. Mühlenkauf des Johann Gottlob Fl iſcher zu Berndorff, um 

oo rthl. . 5 
A III. Bei dem Gerichts-Amte zu Brödelwis, 

13. Drefchgärtnerftelefauf: Contract des George Friedrich Vogt, 
um 330 rthl. 
IV. Bei dem Gerichts Amte zu Coſel. 

14. Bauergutskauf Contralt des Chriſtian Eichner, um 266 rthl. 

15. Freigaͤrtnerſtellekauf Contract des Semuel Reiche, um 426 rtl. 

16. Windmuͤhlekauf⸗Contract des Johann Schroͤter, 1510 til, 

V. Bei dem Gerichts Amte zu Golgowitz. 0 
17. Haͤuslerſtellekauf⸗Contract der Wittwe Ha tmann, um 103 rtl. 
VI Bei dem Gerichte-Amte zu Guſtau. 

18. Kutſchnerſtelle kauf Contraet des Heinrich Großmann, um 
80 rihl. 

5 19. Kutſchnerſtellekauf-Lentract des Chriſtſan Föhm, um 60 rthl. 
VII. Bei dem Gerichts⸗Amte zu Hochkirch 

20. Freihaͤuslerſtellekauf Contract des Joſeph Riedel, um 450 rtl. 

21. Häuslerftellefauf: Contract des Müplenbauers George Bruhn, 
um 100 rihl. s 

22. Gaſthoffkauf Contract des Gottfried Jaͤckel, um 2500 rtl. 
VIII. Bei dem Gerichts Amte zu Jacobskirch. 

23. Ackerkauf⸗Contract des Krämers Got lob Knaͤbel, um 320 rll. 

24 Dreſchgärtnerſtellekauf- Contract des Johann Chriſtoph Kutter, 
um 100 rthl. s 

25. Haͤuslerſtellekauf⸗Contraet des Chriſtian Nerrlich, um 714 ftl. 

IX. Bei dem Gerichts⸗Amte zu klein Logiſch. 

26. Freihaͤuslerſtellekauf⸗Contract des Chriſtian Hoffmann, um 
120 rtpl. 1 

27. Bauer⸗Nahrungskauf⸗Contraet des Chriſtian Werner, um 


800 rtßl. 
N X. Bi 


o“ 


—U—— — 


(37270 K 


X. Bei dem Gerichts Amte zu Linden Rennerſchen Antheils. x 
28. Bauer ⸗Nahrungskauf⸗ Contract des George Seiler, um 

2663 rihl F 

239. Müßlenkauf Contract des Gottfried Klitſcher, um 500 rtl. 

XI. Bei dem Gerichts Amte zu Mah nan. 

30. Kauf⸗Contract einer wuͤſten Stelle des Gottlob Kutzner, n 

30 til. l BEE ee 

31. Freihaͤuslerſtell'kauf Contract des Anton Kothe, um 160 til. 


; 5 Haͤuslerſtellekauf⸗Contract des Chriſtian Gottlieb Fiſcher, um 
80 rthl. a 

33. Haͤuslerſtellekauf⸗ Contract des Samuel Daumgart, um 
170 tthl. ae 
34. Windmählekauf » Contract des Benjamin Sproßmann, um 
1400 rthl 


XII. Sei dem Gerichts Amte zu Potſchlau und Miſchau. 
35. Fteihaͤuslerſteuekauf Contract des Chriſtian Schulz, um Fo rtl. 
36. Dreſchgaͤrtnerſtellekauf Contract des Gottfried Graͤtz, um 
300 rthl. N 
37. Dreſchgaͤrtnerſtellekauf Contract des George Friedrich Braͤuer, 


5 RR 
39. Freihauslerſtellekauf- Contract des Andreas Hahm, um 8g rthl. 
40. Ackerkauf⸗ Contract des Dreſchgaͤrtners George, Friedrich Tren⸗ 
ner, um 106 rthl. a Br 
41. Ackerkauf⸗ Contract des Freihaͤuslers Chriſtian Müller, um 


106 tthl. f 
42. Ackerkauf⸗Contract des Dreſchgaͤrtners Chriſtian Bluͤmel, um 
100 rtbl a a 5 
43. Fleikutſchner⸗Nahrungskauf⸗ Contract des Chriſtian Lange, um 
375 til. 3 
2 44. Freiſtellekauf Contract der Maria Eliſabeth Gottſchalck gebohr⸗ 
nen Trenner, um 106. thl. Erg 2 5 
45. Acke kauf Contract des Drefhgärtners Johann Ehriſtoph Kutz⸗ 
ner, um 200 hl re . 
46. Haus lerſtellefauf⸗Contract des Johann Chriſtoph Kutzner, um 


475 ithle 
47. Haͤus⸗ 
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47. Haus lerſtellekauf Contract der Anna Roſina verehlichte Conrab 
geb. Trenner, um 100 rthl. i 
48. Nahrungskauf⸗ Contract des Gottfried Nitſche, um 40 rthl. 
40 Freigaͤrtnerſtellekauf⸗Contract des Johann Gott ob Fuchs, um 
275 rthl. 5 
XIV. Bei dem Gerichts⸗Amte zu Schwuſen und Tichwirtſchen. 
50. Bauergutskauf⸗ Contract der Anna Roſina Fengl ai um 
100 rthl. 5 3 
51. Dreſchgaͤrtnerſtellekauf⸗Contract des George Friedrich Muͤcke, 
um 390 rtl. 8 
52. Hauskauf s Contract der Suſanna Sucker geb. Berndt, um 


5 Dreſchgaͤrtnerſtellekaufe Contract des Gottfried Habiger, um 
30 rthl. . 
54. Hauskauf Contract des Invaliden Friedrich Vetter mn oo rtr. 
35. Freibauergulskauf- Contract des Benjamin Rüdiger, um 
3200 tthl. i ö N 
5 : XV. Bei dem Gerichts⸗Amte zu Schrien. f 
386. Dreſchgärtnernahrungskauf » Contract des Gottfried Heinrich, 
um 373 rtbl. / 
57. Dreſchgaͤrtnerſtellekauf⸗Contraet des Samuel Linde, um 196 rtl. 
. 58. Dreſchgaͤrtnerſtelekauf des Vogts Gottfried Grieſche, um 42 rtl. 
XVI. Bei dem Gerichts Amte der Strunzer Guͤther. 
59 Kutſchnerſtellekauf⸗ Contract des Got' fried Joachim, um 200 rtl. 
60. Großkutſchnerſtellekauf Contract des Chriſtian Trenner, um 
300 rthl. 
61. Großgaͤrtnernahrungskauf⸗ Contract des Gottfried Schneider, 
um 2000 rthl. s \ 
62. Haͤuslerſtellekauf- Contract der Anna Roſina Peſchel geb. Kutz⸗ 
ner, um 130 rthl. ; en 
63. Kleinkutſchnerſtellekauf Contract des Johann George, um 
so rthl. 
64. Ackerkauſ⸗Contract des Kleinkutſchners Gottftied Peſchel, um 
60 rihl. ö ie 
XVII. Bey dem Gerichts Amte zu Schmarfau. 
65. Dreſchgaͤrtnerſtellekauf Contract der Barbara Hedwige Obſt, 
um 100 tthl. 5 5 ; 


XVIII. 
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XVIII. Bei dem Gerichts⸗Amte zu Cammelwitz. 
66. Or ſchgaͤrtnerſtellekauf des Gottfried War tig, um 130 rthl. 
Sagan den 3 ten July 1820. Verzeichniß der auf dem 
H erzogl. Domainen Sagauſchen und Priebusſchen Greifes vom ıten Ja- 
nuat bis ult. Juny 1820. angezeigten und ausgefertigten Kauf: Cons 
tracte. . N 7 
1. Kauf Contract des George Heinrich Heider, über die zu Moͤl⸗ 
lendorf ſub ne. 15. belegene Gaͤrtnernabrung vor 30 rtl. N 
2 des Job nn Chriftopg Muche über die zu groß Petersdorf ſub no. 
19. belegene Gaͤrtnernahrung, vor 200 rtl. i 
3. des Ehriftian Gottfried Lehmann, über die zu Liebſen ſub no. 27. bes 
legene Windmuͤß le, vor 100 rtl. i 8 2 
4 des Jebann George Haaſe über die zu Loos no. 58. belegene Haͤus⸗ 
lernahrung vor 30 tthl, 
5. des Johann Carl Gottfried Lehmann über die zu Ober-Hartmanns⸗ 
dorf ſub no. 33 belegene Haͤuslernahrung, vor 55 rthl. 
6. des Gottfried Grundmann, über die zu Gladisgorpe ſub nro. 26. 
belegene Haͤuslernahrung, vor 55 rthl. . 
7. des Johann George Kosmetſchke, uͤber die Zeſſendorf ſub no. 2. bes. 
legene Bauernahrung, vor 240 rtl. Er 3 
8. des Johann Samuel Haaſe, über die zu Eiſenberg ſub no. 14. belege⸗ 
ne Gaͤrtnernahrung, vor 20 rtl. 8 28 
9. des Gottfrieo Schoͤnwalde, über die zu Sichdichfuͤr ſub no. 1. bele⸗ 
gene Gaͤrtnernahrung ver roc rthl. \ 
10. des Gottlieb Krahl, über die zu Loos ſub no 42. belegene Haͤusler⸗ 
Nahrung, vor 400 rtl. 
11. der Dorothee Eliſabeth Haaſe, über die zu Loos ſub no. 13. belegene 
Haͤus ernahrung, vor go rtl. 7 x ; x 
12. des Chriſtian Prediger, über die zu Tſchiebsdorf ſub no. 2 1. belegene 
Haͤus ernahrung, vor 200 rtl. 2 
14 des Gottfried Kirchner, über die zu Eckersdorf ſub no. 3. belegene 
Gärfnernaßrung, vor rob rtl. n 
14 des Gottlob Gebhardt, über die zu Zeipau ſub no. 20. belegene 
Gaͤrtneruahrung vor 30 rtl. \ z SE! 
15. des Johann Gottlieb Zippel, über die zu Heiligenfee ſub no. 30. be⸗ 
legene Häusternahrung, vor 60 rtl. : 
16. des Gottfried Rösler, über die zu Hannsdorf ſub no. 4. belegene 
Gaͤrtnernahrung. vor 100 til, f 
17. Kauf 
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27. Kauf des Chriſtian Kiecke, über die zu Tſchiebsdorf ſub no. 17. bee 
legene Haͤuslernahrung vor go rıhl. 
18. des Johann Samuel Schmidt, über die zu Puſchkau ſub no. 28. 
belegene Häuelernahrung, vor 180 til. 
19. ber Anne Dorothee Haaſe, über die zu Tſchiebedorf ſub no 25. bele⸗ 
gene Haͤuslernahrung, vor 100 rtl. 
20 des George Friedrich Schreiber, über die zu Tſchiebsdorf ſub no. 18. 
delegene Haͤuslernahrung, vor 340 ril. 


21. des Gottfried Dresler, über die zu Wieſau ſub no. 13. belegene Gärts / 


nernahr ung, vor 200 rthl. 

22. des Gottfried Schneider, uͤber die zu Quolsdorf ſub no 5. belege 
ne Bauer-Rabrung, vor 138 rthl. 
5 23. de Gottlob Praske, über die zu Ober⸗Hartmanns dorf ſub no. 20, 
belegene Bauernahrung, vor 209 rtl. 

24. des Autun Sincke, über die zu Hermsdorf ſub no. 2. belegene Bauer, 
Nah ung, vor 1347 rtl. 

25. des Gottfried Preuß, über die zu Groß⸗ Petersdorf ſub no. 12. be: 
legene Bauernabrung, vor 88 rthl 

26 des Johann Friedrich Werner, Über die zu Wolfsdorf ſub no. 17. 
delegene Bleichnahrung, vor 1600 rtbl. 

27. des George Heinrich Schade, über die zu edles parte 
dorf ſub no. 2. belegene Bauernahrung, vor 1070 rtl. 

Herzogl. Saganſ. Rent⸗Cammer Juſtitz⸗Amt. 
Metzke. 
Oppeln den 19. Auguſt 1820. Bey dem Koͤnigt. Stadtge⸗ 
nicht > nachſtehende Befigveränderungen vorgekommen: 
. die Wittwe Oswald das maritoliſche George Oswaldſche Haus 

dub ei 30. pro 1500 til, 

2. der Buchdrucker Weilshaͤuſer, um das Catolina Meyerſche ſub 
0. 98. pro 2400 rthl. 

3. Schnitzer und Landsberger das Commiſſarius Eckardtſche Haus 
und Garten fub no. 20. pro 1800 und 

4 Franz Hoffaann, das Vaumgartenſche Haus, nd. 10. pro 


85, rihl 
Dom Breslau den Kten July 1820. Von 1025 Königl. 
Hofrichter Amt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Anton Matzke 
das ſub no 10 zu Groß Pogul belegene Bauerguth von dem Anton 
Bauſchke laut Kauf⸗Contract vom sten Juny 1819. und confirm. den 
31. 
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gr. August ei. an für 350 rthl. Cour erkauft hat, und der Beſttztitel 
für er Vigore Decreti vom 27ten Novb. 1819 eingetragen wor⸗ 
den IN, . k 0 
Winzig den 26ten April 1820. Der Schwenznerſche Kauf 
um das Grundſtuͤck no. 170 pro 1600 rtbl. ward dato confirmirt 
s ; Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. N 
5 Winzig den 11ten Juli 1820. Der Thielſche Bauerguthskauf 
uo 4. zu Tomnitz, pro 919 vehl. 23 ſgr. ward heut beſtaͤttigt. 
EN ‚Könige Domainen Juſtitz⸗-Amt Wohlau. 
f Brieg den Zten Aug. 1820. Bey bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land⸗ und Stadtgericht iſt der Kauf der Frau Hauptmann Vorn, um 
die in der Breslauer Thor⸗Vorſtadt ſub no 2. belegene Beſitzung, von 
dem Cämwerey⸗Controlleur Staroſte de 31. Mai c. pro 25000 rthl. 
heute confirmirt wo den. e 
Brieg den zien Auguſt 1820. Bey hieſigem Koͤnigl Preuß. 
Land und Stadtgericht hat die Wittwe Stoß ihr hier ſub no. 348. 
bel genes Haus den Boͤttner Gradtſchen Eheleuten am 5. May c. ges 
richtlich für 1500 rehl. verkauft. 
Blankenau. Kauf des Anton Miſche, um die ſub no. 7. zu 
Blanfenau gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle de confirm den 1. Aug. 1820. 
Das Juſtitz Amt der Guͤther Zweibrodt und Blankenau. Hirſchmeyer. 
Toſt den 22. Zum. Bey dem Koͤnigl Stadtgericht zu Toſt 
iſt nachſtehender Kauf fuͤr den Zeitraum v. ıten Januar bis ult. Juni 
1820. vorgekommen: = 
1. der Franz Kwieſtek kaufte das Bürgerhaus no. 40. für 285 rtl. 
Courant Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Wohlau den 7ten Auguſt 1820. Rachſtehende Käufe ſind bei 
dem unterfertigten Gerichts⸗-Amt confirmiret worden: 
1. der Kauf des Gottlieb Handke, um das vaͤterliche Bauer⸗Gut 
no. 4 für 421 rilh. den 20 for Cour. 
2 der Kauf des Gottfried Aſabel, um die vaͤterliche Freihaͤusler⸗ 
Stelle no 40. für 70 rthl. Courant. a 
Das Mondſchuͤtzer Gerichts-Amt. Wagner. 
Winzig den 27. July 1820. Der Leuſchnerſche Hauskauf 
no. 43 bierſelbſt, pre 600 rthl. ward heut confirmirt, 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
Groſſendorff den naten May 1820. Der Wolfſche Frei⸗ 
ſtell⸗Kauf no. 22. zu Gugelwitz pro 230 ward heut confimlit. . 
Das Gericht Amt. Peis⸗ 
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Peiskretſcham den a2ten July 1820. Bei dem Koͤnigf. 
Stadtgericht zu Peiskreiſcham find in dem Zeuraume vom ıten Jaguar 
bis Ende Juni 1820. nachſtehende Käufe vorgekommen, als: 

1. der Auguſtin Kupin hat das zum Skupinſchen Nachlaſſe gehörige 
Ackerſtück ſub no. 329. für 43 rthl. eıflanzen. a f 
2 der Halbmeiſter Berger erfaufte die ſub no 198. belegene Adkers 
poſſeſſion, für 250 rthl. 
3 der Matheas Sezeponck kaufte die Ackerpoſſeſſion ſub no. 270, 
r 120 rihl. 
fü 4 die Stadtkommunitaͤt zu Peiskretſcham kaufte ein Stuck Garten 
ſub no. 322. für 64 rıhl 
5 der Lorenz Sobotka kaufte das Haus fub no. 142. für 160 ıhl, 
’ 6. der Ignatz Hübner hat das Hopfenſtück no. 330.-tür 76 tıbl, 
7. der Arendalor Franz Knobſch kaufte das Ackergut ſub no 330. 
für 1526 rtl 5 
8. der Schneider Thomas Dittmann, kaufte das Bürgerhaus no. 220. 
für 50 rthl. 5 Sr \ 
9. der Gärber Paul Michaly, hat das ſub no. 58. belegene Bürgers 
haus, für 400 ribl. 


10 der Vincent Dingler, kaufte das Buͤrgerhaus, no. 171. fuͤr 


167 rihl. N d 
11. der Maurer Mathes Micka, kaufte das Haus no. 321. für 
168 rthl. i 8 
12. der Ackerbürger Peter Pietriga, kaufte das Ackerſtuͤck in Koni⸗ 
owka, für 55 ithl \ N 


13. der Michael Neumann, hat das Haus no. 251. und 1 Quart 
Acker und eine halbe Wieſe, für 433 rıhl. ö 
14 der Ackerbuͤrger Anton Wollny, Faufte elne Wieſe, für 36 rthl. 
f Breslau den toten Juny 1820 Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichter Amte zu Breslau, wird hiermit bekannt gemacht, daß die Bar⸗ 
bara Eliſabeth Richter die zu Stuben ſub no. 22 gelegene Windmühle von 
dem Anton Benedict Walter kaut Kaufcontracts d. d. 2 ten März 1815. 
et conf roten Juny 1820. für 1600 tehl Courant erkauft hat und ift der 
Beſitztitel für fie im Hypothequen Buche eingetragen worden. 8 
Neuſtadt den zcten Juni 1820. Im vergangnen halben Jah. 
ge iſt unter der Jurisdiction des hiefigen Stadt⸗Gerichts confirmirt worden: 
Kauf des Hans George Hoheiſel das Haus no, 178. für 24 rihl. 


— 
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Dienſtags den 12. September 1820, 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz»Blatt zu No. XXXVII. 


Zu verkaufen. 

„) Breslau den Sten Scotbr. 1820. Von Selten des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
Amts zu St. Vincenz wird das den Gottlieb Affdringſchen Erden zugehorige ſab 
Nro. 51. auf dem Elbing ia der Junkerngaſſe belegene, und auf 1488 Rthlr. ges 
richtlich as geſchaͤtzte zur Baͤckered eingerichtete Haus, im Antrage der Erben und in 
Ermang lung eines zuläßigen Geboths hiermit nochmols freywillig ſubhaſtirt und 
oͤffentlich fellgebothen, zu Diefem Behuf aber ein einziger veremtortſcher Biethungs⸗ 
termin auf den Sten October c. betumt. Es werden demnach Beſitz und Jahr 
lungsfaͤhige hlerunt eingelsden, gedachten Tages Vormittags 10 Uhr in bieſiger 
Amts ⸗Canzlep zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗Modalitaͤten 
zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß des 
ſagter Fundus dem M iHöirrhenden und Beſtzablonden unter Einwill gung der Erben 
jugeſchiagen, auf etwa fpäter eingehende Gebote aber nicht weiter Rückſict ge⸗ 
nommen werden wird, als noch F. 404. des Anhangs zur Allgem. Gertchts⸗Ord⸗ 
nung fiatt findet. Die über dieſes Haus aufgenommene Taxe kann in hieſiger 
Amts Conzlep zu jeder ſchicknchen Zeit eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Juſttzamt zu St. Vincenz. 

a Jangnitz. 
Oels den aıften July 1820. Das herzogl. Braunſch veig Oelsſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hermit dekannt, daß im Wege der Execution die 
Sud baſtanſon des dem Andreas Pohl zugehorigen zu Juliusburg No. 101. beier 
genen Hauſes und der dazu achörigen Wieſe No 29 bes Pypotbeken buchs zu 
verfuͤgen Sefunden worden. Es werden daher alle ciejengen, welche beſagte 
Grundſtuͤcke zu kaufen Willens ſind, hiermit vorgeladen, in dem einzigen zum 
Biethen auf den 28ſen Octoder c. a. angeſetzten Termine, ſich auf den Zim⸗ 
mern des hieſigen Furſtenthumsgerichts vor dem Deputirten, Herrn Cammer⸗ 
ratb Thalheim Vormittags um 9 Uhr einzufinden und ihre Berothe abzugeben, 
worauf der Beſt⸗ und Meiftvietvende den Zufchlag zu gewärtigen haben wird. 
Die Taxe die auf 301 Rihlrt 27 fgr. ausgefallen, kann in hieſiger Regiſtratur 

nachgeſehen werden. g 
f Goftesberg den 2gſten April 1820. Zu der im Wege der Execution 
verfügten Subhaſtation des dem Koͤnigl. Lieutenant Herrn Uldrich zu et 
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Schönauer Creiſes zugehorigen Freigutes, wovon erſteres incl. des dazu gehs⸗ 
rigen Forſtes, auf 5144 Athlr. 25 gr. und letzteres incl. Forſtes, auf 1874 Ntolr. 
7 gr. 8 d'. gerichtlich geſchaͤtzt werden, find 3 Termine und zwar der erſte auf 
den ızten Juli c., der zweite auf den 13ten September c., der dritte und 
peremtoriſche ader auf den. izten November c. Vormittags um 11 Uhr, die 
beiden erſten auf dem Rathhauſe, der letzte aber auf dem Schloſſe zu Keiſch⸗ 
dorf anberaumt worden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Die Tape iſt in dem Gerichtskreiſcham zu Ketſchdorf oder auch det dem Juſti⸗ 
tiario hieſeldſt einzuſehen. f 
N Adlich v. Pontckau und Maͤckſches Ketſchdorfer Gerichtssmt, 
Schmiedeberg den 21ſten Juni 1820. Die ollhler am Landeshuter 
Wege belegen: Jeniſche Bleiche und Walke, wozu tor Etr. Wleſewachs gehören 
und beren Wert) mit Imbegriff eines Inventarit von 439 Rihlr. 9 ſgr. Cour. nach 
Abzug aller Laſten uad Adgaben durch die gerichtliche Taxe auf 2438 Rihle 4 for. 
Cour. ausgemtitelt worden, ſoll zur Befriedigung der Gläubiger oͤffentlich an den 
Melſtbiethenden verkauft werden, wozu der Termin auf den raten October c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht asſteht. Kauftuſtige werden 
hierzu vorgeladen. Die Tape kann laͤglich auf der Registratur eingeſehen werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Fand; und Stadtgericht. N 
Ohlau den 17. Auguſt 1820. Zur kiclt tion auf die im Wege nothwen⸗ 
diger Sudhaſtation ausgedothenen in Minken Oplanır Creiſes delegenen Freyſtel⸗ 
le des Gottlied Bartſch wozu 7 Morgen Acker und 1 Morgen Wieſe gehoͤren und 
ortsgerlchtlich auf 471 Rthl. 12 gor. abdgeſchaͤtzet iſt, flsbet Termin auf den 
a2. Oetober a. c. an, wozu Beſitzfählge eingeladen werden gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf Koͤnigl. Amtscanzellen zu erſcheinen, und bey ann mich 
befundenem Gedoth des Zuſchlags zu gewa tigen. f 
St Koͤnlgl. Oblauf, Domainen⸗Juſilzamt. 
RE Zu verpachten i - 
„) Breslau den gten September 1820. Die der hleſigen Stadt zjugehs» 
rige, vor dem Schweiduutzerthore zwiſchen den Dörfern Neudorf und kehmeruben 
und dem neuen Anger gelegene, fogenannte Teichacker, nebſt der Damit verbunde⸗ 
nen Schrorerde und Düngerpacht, ſollen vom ıflen Januar 1821. ab, abermals 
anf 6 Jahre in Generalpacht ausgethan werden. Pacht⸗ und Blethungsluſtige 
werden auf den hierzu angelegten Termin, den 14ten October c. Vormittags um 
10 Uhr auf dem Rathhauſe eingeladen, woſelbſt fie ihr Geboth nach vorheriger 
Legitimation zur Blethungsfähigkeit durch eine Cautton von 2000 Rthlr. in ſchleſ. 
Pfandbriefen oder Stadt» Obligationen abzugeben und der Meiſtbiethende den Zu⸗ 
ſchlag unter Beſtimmung der Herren Stadtverordneten zu erwarten haden wird. 
Die Vetpachtungs-⸗ Bedingungen find vor dem Termine in der hieſigen Raths-Ne⸗ 
giſtratur elnzuſehen. ö f 8 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordneten Ober⸗ 
f Burgermetſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 
. Citationes Edictales. 5 
N Breslau den 9. Juny 1820. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Oberlandesgerichts wird auf Antrag des Dfficit fisch der Cautoniſt Fram Groger 
aus Schoͤnwalde, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und 115 5 
ey 
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bey den Tanton = Meviflenen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen drey Mo⸗ 
naten in die Königl. Preuß. Laute hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den 27ften October c. a. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Oder Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Schmidt anberaumt 
worden, zu feldigem auf das hieſige Oberl andesgerichtshaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich 
ſich melden; ſo wird gegen ihn als eigen, um ſich dem Keiegsdienſt zu entziehen 
Ausgetretenen verfahren, und auf Eonfiscafien feines gegenwärtigen, als auch 
kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Veſten des Fisct erkannt werden. 8.) 
Königl. Preuß. Oberiaudesgeriht von Schleifen. Di 

„) Breslau den sten Auguſt 1820. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien über den in 1237 Athlt., 21 gr. 64 pf. Activis 
und Modilten, dagegen in 2250 Rthlr. 10 gr. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des 
am 11ten Aaguſt 1819 in Tiergarten bey Oblau verſſorbenen Königl. Holzhof, 
In vector Auguſt kudolph Niemann, auf den Antrag. des Konig! Pupillen⸗ Eottegit 
von Schleſten hieſelbſt, als obervormundlchaftliche Behörde der Niemaunſchen Kitts 
der heut Mittag der erb ſchaftliche Liquidat ons Prozeß eröffnet worden iſt, ſo wer⸗ 
den alle deiegigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtliben 
Grunde einige A ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgelaben, in dem vor 
dem Ober-Lande ge richtsrath Herrn Hoͤpner auf den ııten Oetember 820. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhrſenderaumten Liquidattons⸗Termine in dem hieſigen Oer-Lau⸗ 
desgetichtshauſe rerſöͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanniſchaft unter den hieigen Jaſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, der Juſtiz⸗Comm.ſſarius Koblitz, Enge und Niedel in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihr vereinten Anz 
ſpruͤche anzugeben und durch Bewels mittel zu bescheinigen. Die Nichterſcheinenden 
aber baden zu gewärtigen, daß fie aller ihren etwanigen Vorrechte für verluſtig 
ertlaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das jenigen, was nach Befciedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwies 
ſen werden. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

*, Frieg den gien August 1820. Fuͤr die unbetannten Gläubiger des zu 
Doͤdern Iängfi verſtortenen Aus gedingers Johann Birnbaum find einige Gelder ad 
Dec oſttum des unterzeichneten Doma en Juffizomts eingegahlt worden, welche 
gegenwärtig 44 Rtbl. 8 ggr 23 pf. Cour. betragen. Da diefeiten ibrem Namen 
uod Wohnö tern nach unbekannt find, ſe werden fie hierdurch off ntlich ad Zeraile 
num beu 301en Detober d J Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt unter der Verwar⸗ 
nung dg laden, daß ihnen ſonſt eln ewiges Stillſchweigen auferlegt und den pro⸗ 
vocantiſchen Birnbaumſchen Erden der Beſtand der Mu ſſe zugeſprochen werden wird. 

. Königl. Preuß. Domainen - Jufiyamt 

*) Frankenſtein den „ten Auguſt 1820. Der aus Frankenſtein gebuͤr⸗ 
tige Fleiſcher Amon Joſeph Ctemenzſche Su bn Fronz Anton Elrmenz. gebeten am 
aten Dechr. 174, welcher ſeit langen Jahren verſchollen iR, wird nebſt ſeinen 
undekannten Geſchwiſtern hlerdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in Termino den 30, May 1821. Volmittags um 10 Uhr auf dem Stadige⸗ 

richts⸗ 


richtertnmer in Frankenſtein entweder perſoͤnlich oder ſchrittlich zu meiden und über 
feine Entiernung Rede und Antwort zu geben, toldrigenfals er g⸗ſetz ich Mirısze 
erklart, fine Geſchwiſter mit den Anſpruͤchen praͤcludtrt, und das im hleſigen Des 
poſito noch verwaltete vater! che Erbvermögen den ſich gemeldeten Anton Jeſeph 
Clemenzſchen Enkelkindern Franz Joſeph Clemenz und Marta Thereſia Ciemenz vers 
ehlichte Muͤller zu Jauer extradirt werder wird. . 

Koͤntal Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 

5 Ratibor den treten Map 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober; 
Landesgericht werden auf Anfuchen des Officials fisch der aus Fiuſtergaße bey 
Neiſſe gebürtige, ausgetretene Unterthan Lorenz Johann Nepomuc Rottendorf der⸗ 
geſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhald neun Monat und ſpaͤteſtens in 
dem auf den ı2ten März 1821. des Morgens 10 Uhr vor dem Deputirten dem 
Herrn Ob erlandesgerichts Weferendarlus Boͤniſch anſtehenden Termine geſtellen, 
von feinem Austritt Rede und Antwort geben, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft 
nachweiſen, im Fall feires Ausbleidens ader gewaͤrtigen fol, das eine willkährliche 
Strafe gegen denſelden feſtgeſetzt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſoll. 80 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Ober ſchleſten. 

Leobſchütz den gten Juip 1820. Auf den Aux trag der Verwandten ſollen 

unter Zulaſſung des Subſtitutl Fisci Herrn Juſtizrath Roster und des ionen beſtell⸗ 

ten Curatoris die Gebrüder: a, Walterus Hanel; b. Johann Hanel, welche um 

das Jahr 1739. in dem Wohnorte Comelſe Leobſchützer Creiſes zum Militatr aus⸗ 

gehoben wurden, od ven oͤftreichſchen oder preußlſch en Behörden iſt nicht aus zu⸗ 

mitteln und von deren Aufenthalt und Leben nichts dekannt geworden if, für todt 

erklärt werden. Es werden daher die Genannten, fo wie deren unbekannte Erben 

und Erbnehmer hiemkt aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 28ſten 

April 1821. in der Gerichtstanzley des Unterzeichneten zu Leobſchützt anberaumten 

Termine zu melden, ihr keben auſter Zwelfel zu fegen und reſp. ihre Erbrecht zu 

beſcheinigen, uberhaupt die weitere Anwetſung, im Aus bleibungs⸗ und Unterlafs 

ſungsfalle aber zu gewartigen, daß der Walterus und Johaan Hanel für todt e⸗ klaͤrt, 
alle ſich nicht gemeldete Erben und Erbnehmer mit toren Anfprüchen prärludirt und 
das Nachlaß⸗Vermoͤzen, welches in Dinficht des Malterus Hanel in 463 Fr. 10 fgl. 


4 d'. Cour., nedſt laufenden Zinſen fett dem 1. Januar 1820. beſteht, den ſich 


legitimirten Erben verausfolgt werden wird. a 8 
Das Gerlchtsamt der Jaͤgerndorfer Kaͤmmereyguͤter us 505 Jag 
; ; oſe, Jaſtit. 

) Breslau den 15, Juny 1820. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Claren 
in Breslan wird hiermit bekanut gemacht, das vormaltge St Clarenſtiet bat nach 

eaasgabe mehrerer bey dem hieſigen Depoſitorio verwahrlich liegenden Schuld⸗ 
Instrumente in den Jahren 1745 „1753, 1757., 1758. und 1769, aus mehreren 
Depoſttal⸗Maſſen Barleyne entnommen und ſolche bis auf nachſſehenden Maffen 
bezahlt: 1) aus der Obligation vom ı2ten September 1745.; a. die Franz Hs 
mannſche von Naſelwitz, don 100 Thlr. ſcheſ; b. die Chriſtoph Eſchrichſch: Gel⸗ 
der von Wilſchkowitz, 10 Thlr. ſchleſ. 18 ſar.; e. für den Hanns George Müller 
von Prtſſelwitz 7 Thlr. ſchleſ. 21 far.; d. für den Andreas Hancke daſelöſt 1 Thlr. 
ſchleſ. 18 far; e. für den Mich zel Hentſchel von Clarencranſt 10 Tolr. ſchleſ. 

. ea 4 far. 
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4 far. 6 d'; f. fuͤr den abweſenden Matthes Schneider von Oßwitz 3 Thlr. ſchleſ. 
20 far. 4 d ; K für die Gebruͤder Gottfried und Matthes Keſſel daſeldſte 7 Thlr. 
ſchleſ. 16 ſgr. 8 d'.; h. für die Gebruͤder Heinrich und Andreas Milde zur Tſchep⸗ 
pine 31 Thlr. ſchleſ. 3 gr. 6 d'.; 2) aus ber Obligation vom 27ſten April 1753.3 
a. für den Franz Hoffmann von Naſſelwitz 30 Thlr.; b. für die Jokob Keſſelſche 
Kinder von Oßwitz 9 Thlr. ſchleſ. 18 fgr.; e. für den Franz Samuel und Maria 
Riesnerin Thlr. ſchleſ 32 wgr. 6 d'.; 3) aus der Obligation vom 20ſfen Januar 
1757. 4) aus der Obligation vom sten May 1758, a. für den Franz Hoff⸗ 
maan 93 Thlr. ſchleſ. 6 war. 103 d'.; b. für den Hanns Caspar Joche 9 Thlr. 
ſchleſ. 16 wgr. 105 br.; e. für den Michael Koßlectzkye ı Thlr. ſchleſ. 1 wgr. 6 d'; 
d. für den Anton Rauth 58 Thlr. ſchleſ. 17 wor. 5 .; e. für den Hanns Michael 
Tiſchler 20 Thlr. ſchleſ. 14 ſgr. ſaͤmmtlich von Naſſelwitz ; t, für die Aung Krauſin 
zu Tſcheppine 9 Thlr. ſchleſ. 30 war 74 pf.; g. für die 2 Hanns Riesnerſche Kin⸗ 
der von Priſſelwitz 2 Tolr. ſcheſ.; b. für den George Wandloweky 5 Thlr. ſchleſ. 
21 wgr.; i. für den Chriſtlan Simon 11 Thle. ſchleſ. 29 gr.; k. für die Roſina 
Wandlewsky 21 war 6 Ff 5. 1. für den Hanns Heine und Suſanna Pachin 
2 Thlr. 14 wer. 9 pf. m. für den abweſenden Joh. May 4 Tolr. ſchleſ. 15 wgr. 
9 pf. ſämmtſiche von Clarencranſt; n. für die Anna Maria Kulbin 9 Thlr. ſchleſ. 
15 wgr 9 pf.; o. für die 2 Jacod Keſſelſchen Kinder 18 Thlr. ſchleſ. 24 wgr. 14 pf.; 
p. fuͤr die 2 Thomas Neidigſche Kinder 6 Thlr. ſchleſ. 24 war.; q. für die Mars 
tin Spillertſche Kinder 7 Thlr. ſchleſ. 14 wgr. 6pf.; r. für die Galluſchen 2 Stief⸗ 
Kinder 6 Thlr. ſchleſ.; s. für den Gottfried, Johanna und Joſeph Halter 2 Thlr. 
ſchleſ. 7 war. 9 pf. ſaͤmmtlich von Oßwitz; 5) laut Obligation vom gten Octoder 
1769. 3. für den Franz Hoffmann 14 Tolr. ſchleſ. 10 wer. 6 pf.; b. fiir die vier 
Weißſche Mündel 2 Thlr. ſchleſ. 6 wgr. von Naſelwitz; e. für die 3 Riesgerſchen 
Kinder 30 war.; d. fur die Johanna und Simon Thomas 14 Thlr. ſchleſ. 34 wgr. 
6 pf. von Prlſſelwitz; e. für die Pachiſchen Kinder von Clarencranſt 4 wgr. ; f. für 
die Unna Maria Kulbin 15 Thlr. ſchleſ.; g. für die Martin Spillerſchen Kinder 
3 Thlr. ſchleſ. a2 wgr. 6 pf.; h. für den Gottfried und Anna Maria Roß deut⸗ 
ſchern von Elarencranft 12 Thlr. fhlef, 33 wgr. 6 pf., für alle vorſtehend genannte 
Depoſital⸗Maſſen der angegebene Valeur annoch aus den erwähnten Stifte ſchuld⸗ 
Inſtrumenten und da ſich ſeit der Ausſtellung der ketztern keiner der Intereſſenten 
wegen feiner Befriedigung bey dem dlefigen Depofitorio gemeldet, dieſe Depoſital⸗ 
Intereſſenten ſämmtlich undekannt find und Fiscus regius dieſerbalb auch die Gil 
tigkeit jener Instrumente nicht anerkennen will, ſondern vielmehr die oͤffentliche 
Vorladung der gedachten Depoſttal⸗Intereſſenten in Antrag gebracht hat; ſo wer⸗ 
den hiermit Letztere vorgeladen, ſich von beute binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens ader 
auf den sten December c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichts ſtelle einzufinden, ihre Anfpküche beſtimmt anzugeben und (ich voll⸗ 
ſtändig zu legitimiren, demnaͤchſt aber nach Maaß ebe der vorhergegangenen Er⸗ 
oͤrterung, die Ausfolgung der in Anſpruch genommenen Maſſen zu gewärtigen, 
In Ruͤckſicht derjenigen Maſſen aber deren Eigenthuͤmer ſich weder im Termine 
noch vorher melden, oder deren Praͤtendenten ihre Anſpruche nicht gehörig unter 
ſtuͤtzt haben, wird ein Prächufions Erkenntniß abgefaßt und deren Beſtand als 
herrnloſes Gut dem Koͤnigl Fisco zugeſprochen werden, e 

Koͤnigl. Gericht zu St. Claren. } 

Hemuth, Rath und Conzler. 
Reichen⸗ 
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” Relchen boch den rıten Anguſt 1820. Nachdem uber das Vermögen 
des Handelsmannes Joh. George Zeuge des altern zu Erasdorf Reichendachſchen 
Creiſes der Concurs eroͤffnet und ein Liquidationstirmin auf den gten Nevbr. l. J. 
anberaumt worden, fo werden alle dieſenigen, weiche an das Bırmöyen des Ges 
meinſchuls ners irgend einen Anfpruch zu baden vemelnen, hlerdurch vorgeladen, 
ſich an gedochtem Tage Vormittags um 9 Uhr im Stadtgerichtshauſe bieſeldſt 
einufinden und ihre Forderungen zu liqaiditen, auch die Rich'igkeit derſelden dar⸗ 
zuthun. Wer bis dahin und an dieſem Tage nit erſcheint, wird mit feiner Une 
ſorderung weiter nicht mehr geboͤrt, ſondern damit von der Concursmaſſe abgewie⸗ 
ſen, und ihm ein ewiges Stiaſchweigen wider die übrigen Glaͤudiger aufgelegt werden, 

Das Koͤnigl. Brahigeeiat, 
Offener Arreſt. a 

) Reichen bach den 1 iten Auguſt 8 20. Nachdem über das Vermögen 
des Handelsmann es Joh. George Zeuge des älteren der Concurs eroͤffnet worden, 
fo werden alle di jenigen, welche von dem Gemetuſchuldner etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Effreten oder Briefſchaften hinter ſich baten, hierdurch aufgefordert, dem⸗ 
ſelben nicht das Miadeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gericht davon getreue Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum deſſelben ab» 
zultefern. Wer dennach dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeliefert hat, 
zu gewärtigen, daß ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Veſten der Maſſe 
anderweit beyg' trieben werde Welcher Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen die⸗ 
felden verſchweigt, geht alles feines daran dabenden Unterpfand⸗ oder andern 
Rechtes verluſlig. 
i Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS 

*) Breslau. Einmal bunter Taf nd ſchoͤn gebrannte Zlegeln, nach neuem 
groß en Preuß. Maaß, 1000 Stuck 114 Rtpf frauks Breslau ſieben zum Verkauf 
und ſind Probe ⸗ Ziegeln beym Kaufms un Hertslam Theater zur Anſicht. 3 

N) Garamenza. Auf dem Dominio hleſeloſt iſt die Rindvieh ⸗Nutzung ju 
verpachten. f 

) Bresſau. Eine gut meustirte Stube IR hald und eine zum 1. ‚ Novdr. 
abzulaſſen, und das Nähere Schanedebruͤcte Nro. 1926. drey Stiegen hoch zu er⸗ 
fragen. 

5) Breslau. Auf dem Morſch⸗ von Breslau nach Groß Tinz IN am gten 
d. M, mwahricheintich bey Domsſau der Seſchwitz, riar kleine goldne Taſchenuhr 
mit sitmodifcber Raado tztebrung das Zuchen Epine a Paris auf dem Zifferblatte 


verlohren BR: An der Uhr war eine goldene Kette und ‚ein kleiner goldener 
. Schluͤſſel 


— 


* 
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Schluͤſſel befindlich. Wer diefe Uhr bey dem Loffetier Hrn Meß auf dem S Good 
nitzer Anger obgiedt, erhaͤlt eine Belohnung von zwey Ducaten. 

*) Breslau. Es iſt geſtern vor 8 Tagen am zten d. auf dem Spazlerwege 
von Poͤpelwitz nach Breslau ein Mops, maͤnulichen Zeſchlechis, vitlohren gegans 
gen; er holt auf das Wort: Amie, hat eln rothes Halsband, gruͤn gefuttert mit 
Schellen, und ein ſchlechtes Gebles. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelben ger 
gen ein angemeſſenes Douceur auf der Odergaſſe No 269. abzugeben. 

„) Breslau. Dem Eigenthämer des Hauſes von Nro. 2026. Ifl vor obas 
geſaͤhr 2 Monarhen ein kupftrnes Ausgus⸗Rohr geſtorlen, und waheſcheinlich als 
altes Kupfer verkauft worden. Die Hetren Kupferſchmiede, oder wer es ſonſt ger. 
kauft hat, wird ergebenſt erſucht, obg dachten Elgenthuͤmer, ohne Beſchraͤnkung 
des Elgenthumsrecht gegen elne Belohnung von 3 Nth. Cour es gefaͤlligſt anzuzeigen. 

*) Breslau. Bey dem Ausmerſch der Garn ſon von Breslon am gten d. M. 
m auf dem Wige vom Schweidultzer Anger nach Kleinburg und Oltaſchin in die Ge⸗ 
gend von Althoff ein Orden pour le merite verlobten gegangen. Da nun dem Be⸗ 
figer diſſilben an der Wledererlangung dleſer Decoration ſehr viel gelegen ifi, fo 
wird der Finder derſelden augelegentfich erſucht, dleſelde auf der Taſchengaſſe im 
Deutſchen Haufe gegen den Empfang eines Frledrichsd'or geſaͤlligſt abzugeden. 

„) Breslau den geen Septör. 1820. Die Erben des am 28 Juli d. J. 
verſtorbeuen Kretſchmer- Aelteſſen Johann Gottfried Heyn beabſick tigen die baldige 
Theilung des Nichlaffed. In Ihrem Auftrage und als Erseutor des Teſtaments 
fordere ich daher in Gemaͤßhelt der Vorſchrift des Algem Landrechts P. 1 Tie XVII. 
$. 137. alle etwanige Gläubiger auf, ſich mit ihren Forderungen blunen 3 Monaten 
bey mir zu melden. Nach Ablauf diefer Friſt wird ohne gerichtliche Ve weisſuͤhrung 
kein Anſpruch anerkannt, und die etwanlgen Praͤtendenten koͤnn en ſich zeſetzlich nur 
on jeden Erben nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten. Zugleich „rſuche ich alle 
Schuldner der Maſſe ihrer Zahlungs » Verpflichtung ſpaͤteſtens bis zum 20. Oetbt. e. 
zu genuͤgen, da die Saͤumigen nach Ablauf dieſes Termins ſofoit in gerichtlichen 
Anſpruch werden genommen werden. a 

Der Regierungsrath v. Heinen. 

„) Glatz den 24ſten Auguſt 1820. Da das zu dem Nachlaß des Brauge⸗ 
huͤlfen Joſeph Schwerdtna gehörige ſub No. 472. ouf dem Angel bleſelbſt belegene 
und auf 120 Riblr. 14 far. Cour. gemärdigte Haus im Wege der nothwendigen 
Subhaſtotlon verkauft werden ſoll, und hierzu Terminus licitationis unicus et per 
remtorius auf den ten Novbr, d. J. fruͤh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle auf dem bieſigen Rathhauſe anſtehet, fo wird ſolches ſowohl den Kauf- 
luſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Realglaͤubigern zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 2 
Bres⸗ 


* 
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Breslau den ten Auguſt 1820. Von Seiten des Koͤnlgl. Juſtij⸗ 
amts zu St. Vincenz wird die dem buͤrgerl. Erdſaß Johann Kohey gehoͤrige 
fub No. 70. und 97. auf dem Eibing belegene, aus Haus, Garten und 16 Mors 
gen 56 KR. und 13 k. Aeckern deſfehende Beſitzung, welche lant gerlchtlicher 
Taxe auf 3628 Rthlr. 18 far. 4 d'. gewürdigt worden, auf den Antrag eines 
Real⸗Glaudigers hiemet nothwendig ſubhaſtirt und öffentlich feil gebothen. Zu 
dieſem Zweck ſind nachſtebende Biethungs Termine und zwar der 13. October, 
ite December und ı61e Fedruar 1821. angeſetzt und es werden daher Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz⸗ und Zablungsfähige hlemit eingeladen, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem zulegt peremtoriſch anſtebenden Termine den töten Februar 
1821. Vormitags um 10 Uhr in hieſiger Amtscanzley, entweder perſoͤhnlich, 
oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen Mans 
datarlum zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zohlungs⸗Modalitaten 
zu vernehmen, darauf ihr Gebothe zu thun und demnähfl zu gewärtigen, daß 
dem Melſtblethenden deſagter Fundus, nach vorgaͤngiger Einwilligung des Ex⸗ 
trabenten zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter eingehende Gebothe aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird, als nach F. 404. des Anhangs zur Allgem, 
Gerichtsordaung ſtatt findet. Die über dieſen Fundum aufgenommene Taxe 
kann ſowohl in hieſiger Amtscanzley, als auch bey den hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichten eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa undekannte Real⸗ 
Praͤtendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſi et ſilentii 
perpetui hiemit ebenfalls eingeladen. 

” 5 : Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
5 Jungnitz. 

Schönau den 12. Auguſt 1820. Der Müller Johann Gottfried Kos 
ber iſt gewilliget, feine bey feinem Wohnhaufe zu Ketſchdorf delegene Roß, 
Gruͤtzmuͤhle abzutragen und ſolche an dem auf feinem Grundſtuͤck fortlaufenden 
Dorfquell⸗Waſſer zu erbauen und In eine Panzer⸗, Gruͤtz und Graupenmühle 
umzuwandeln. Nach F. 7. des Allerhoͤchſt emanirten Mühlen: Ediets vom 
asſten Octoder 1810: wird demnach ein jeder, der durch dieſe deabſichtigte 
Muͤhlen⸗Verlegung und Veränderung eine Gefährdung feiner Rechte befürchten 
hierdurch aufgefordert, ſeinen vermeintlichen Widerſpruch binnen acht Wochen 


präcluſioiſcher Sri, vom Tage dieſer B kanntmachung an gerechnet, hier und 


der dem Bau ewilligten einzulegen. Nach anbenutztem Ver auf derfeiben, wird 

böhern Orts auf Ertheilung der diesfaͤlligen landes polizeylichen Genehmigung 

angeitagen werden. g ver 

Königl. landraͤthliches Ereisamt, 

a | M. Freyhr. v. Zedlltz Neukirch. 
Glatz den 15. July 1820. Da das dem Fleiſchermeiſter Johann Hauck 

gehörige No. 79. bieſelbñ auf der Niedergaſſe belegene und auf 958. Nebir. 20 agr, 


Tour. gewärdigte Haus, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den fol und hierzu Terminus Iritationid unſcus et peremtorius auf den 2tin Octo⸗ 
ber d. J früh um io Upr vor und an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem Liefigen 
Ma hhanſe aüftebet, fo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgedung ihrer 
Gebothe, als auch den unbekannten Neal: Gläubigern zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. in 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Mittwochs den 13. September 1820. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ic. m 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslanſches Intelligenz Blatt zu No. XXXVIT. 


Sicherheits ⸗Polizey. 
25 Steckbrief. 

*) Der unten naͤber ſignallſirte ehemalige Gardiſt George Neumann iſt auf 
den Transport von hier nach Schwe dultz, wo derſelbe ſich bey dem Königt. Fuͤr⸗ 
ſtentbums Inquiſttoriot in Unterſuchung befindet, den Waͤchtern zu Gnichwitz om _ 
7ten Septb. d. J fiäb Morgens um 5 Uhr nebſt einem Corrigenden durchs Feoſter 
enſprungen. Da an der Wiederhabhoftwerdung dleſes getaͤhrlichen Verbrechers 
aͤußerſt viel gelegen iſt, fo werden dle reſp. Behoͤrden hierdurch erſucht, im Auf⸗ 
greifungsfalle denfelsen nicht hierher an uns, ſondern ſogleich nach Schweidnitz an 
das dertige Koͤnigl. Fuͤrſtenthums Inqulſttortat transpottiren und ablleſern zu 
la ſſen. Breslau den 11ten Septbr. 1820. d 

N s Stadt- und Hoſpltal⸗Landgüteramt. 

(Signalement.) Der ehemalige Garbiſt George Neumann iſt 29 Jahr alt, 


s Fuß 9 Zol groß, bat blonde Haare, braune Augenbraunen, gräwitche Augen, 


langlichte Nafe, gewoͤhulichen Mund, eine etwas ins längliche fallenden Bart, ein 
tundes Kinn, eine laͤnglichte G ſichtsbildung, blastothe Geſichtafarbe, iſt mehr 
ſchlank als unter fetzt, ſpricht deutſch und träge den Bart in der Form eines Solvas . 
ten uͤbers Geſicht. Fey feiner Eutweichung trug er einen grau tuchenen Obertock, 
eine ſchwarhtuchne Were, ein Paar blau gefreifte leinwand ne Hoſen, ein Paar 
alte adgeſchnlttne Schahe von Stiefeln, ein rothes Hals tuch und eine fahle Sams 
met Muͤtze. g 


Zu verkaufen BEE 

Breslau den zaften Juni 1820. Von dem unterzeichneten Stadt: 
und Hoſpital Landguͤte amt wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
Gottlieb Schube tſche Grundftück ub No. 5. zu Neuſcheitnig, welches 
nach der gelichtlich aufgenommenen Taxe auf 235: Athlr 20 ar. Cour, ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, auf den Antrag eines Nealgläubigers ubhaſta eſtellt 
worden ift, und im wege der nothwendi en Subhaſtation öffentlich ver: 
kauft werden ſoll. Termini licitationis find auf den ten Oitbr. c., auf 
den 11ten Dechr. a. c. und auf den aten Febr. 1821. Vormittags um 0 uhr 

vor 
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vor dem Zen. Juſtiz⸗Commiſſarius Gutzner angeſetzt worden, und wer⸗ 
den Kauftuſtige eingeladen, ſich befonde:s im letztern Termine, welcher 


peremtoriſch iſt, im Amte auf dem Nathhauſe einzuſinden, ihre Gebothe 


zum Protocoll zu geben, und den Zuſchlag zu gewättigen, auf ſpaͤter eins 
gehende Gebothe aber ſoll keine Nuͤckſicht genommen werden. N 
Stadt: und Hoſpital Landguteramt. 7 

Breslau den Sten April 1820. Von dem Königl. Preuß. Gerichtsamte 
des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß das 
Am and Thielſche ſud Nro. 5. zu Kleinwierau Schweidnitzſchen Creiſes belegene 
ehüfige Bauergut, welches auf 4728 Rthl. a ſgr Cour. gerichtlich geſchaͤtzt worden 
und wevon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bey der hieſigen Gerichtscauzlen zu 
inſpicires iſt, auf den roten Jult, den ııten Eepieinder und in Termino perem⸗ 


torio auf den 1zten November d. J. an den Melſtblethenden im Wege der Execu⸗ 


tion Öffentlich verkauft werden ſoll. Alle zahluagsfaͤhige Kaufluſtige werden. dem⸗ 

nach durch gegenwärtiges Proclama hierdurch vorgel eden, ſich in oteſen Terminen 

Vormittags um 10 Uhr in dem Laudgerichts⸗Webäͤnde auf dem Dohm hierſelbſt 

entweder ın Penn oder durch hinlängliche mit genugſamer Juformatton verſehene 

Bevollmaͤchtigt⸗ einzufinden, ihre Gebothe abzogeben and diernächſt den Zuſchlag 

dieſes Bauerguts an den Meiſl⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. . 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sanoſtifts. 

Winzig den sten Sriptbe. 1829. Das auf bießger Wohlauer Gaſſe 
fub No. 73. belegene brauderechtigte, auf 98 8 NH. 2 gr. 45 0°, Cour. abgeſchaͤzte 
Haus nebſt Seifenſiederey wird freywillig in dem einzigen Termine den 24. Octbr. 
d. J. Nachmittags um 4 Uhe in Curia dahler ſubhaſtirt. Kaufluftige werden daher 
zum Erſcheinen mit dem Bedeuten eitirt, daß dem Melſtbiethenden, torun nicht 
rechtlich: Umſtaͤnde vorhanden, der Zuſchalg geſchehen fol. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
g a 2 Schmid. 

) Camenz den zıflen July 1820. Auf den Antrag der Chriſtenſchen Vor⸗ 
mundſchaft fol die zum Anna Roſina Chelſtenſchen Nachlaſſe gehörige, ſub No zo. 
in Hemmersdorl gelegene, gerichtlich auf 112 Rthlr. Cour. gewürdigte Häusler⸗ 
ſtelle mit obervormundſchaftlicher Genehmigung, ta Termino unico et pereutorto 

den ten November dieſes Jahres an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden anfgeforder:, ſich lm Termine all⸗ 
bier zu melden, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
mit Einwilligung der Extrahenten zu gewaͤrklgen. g 

Das Patrimontalgericht der Köntgl, Nlederländiſchen Herrſchaft Camenz. 

) beobſchuͤtz den 31. Auguſt 1820. Das Juſſizamt des Gerichts amtes 
des Gutes Liptin macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrog des Schneldermei⸗ 
ſtets Carl Kolbe aus Katſcher dle in dem Dorfe Llptin Leobſchuͤtzer Creiſes Nro. 12. 
belegene, auf 305 Rthl. 5 gr. 4 pf. Courant gerichtlich abgewuͤrdigte robothfreyt 
Zins haͤuslerſtelle, wozu ein Obſt⸗ und Saͤegarten gehört, an den Meiſtbtethenden 

verkauft werden ſoll; und Terminus peremtortä lieitationis hiezu auf den 10. Novbr. 
1820. anberaumt worden. Es haben ſich daher beſitzfaͤhlge Kanfiltg an die ſem 
j ermine 
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Termine im Orte Liptin elnzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und bewandten Une 
fländen nach den Zuſchl ig an den Melſtbiethenden zu gewaͤrtigen. f 
8 = Rösler, Juſtit. 
„) Wartenberg den aten September 1820. Da ad inftantiam Creditorls 
die hirjeioit beſegnen Hekonom Benjamin Walterſchen modo Carl Namslerſchen 
Grundſtücke, beſtehend in der in hiefiger Cammerauer Vorſtadt beſindlichen Poſſeſ⸗ 
ſion ſub No. 13. der Eiſenhammer genannt, nebſt dem Saͤegarten ſub No. 18. und 
den Wiesker Grondſtücken ſub Rro. 24., 28. und 23., welche Realitaͤten zuſam⸗ 
men auf 3349 Ntbir. gerichtlich detarirt worden find, anderweit fubhaflire werden 
ſollen und zu dieſem Behuſe Termine auf den ten October, 7. November, perem⸗ 
toriſch aber auf den Sten December a. c. in dem Lotale des unterzeichneten Königl. 
Stadtgerichts hieſelbſt anberaumt worden, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfäbige 
Kauftuftige hierdurch eingeladen, gedachten Tages ſich hleſelbſt einzufinden, ihr 
Geboth zu Protbeoll zu geben und zu gewartigen, daß dem Beſt⸗ und Meiſtzahlenden 
beſagte Realitaͤten zugeſchlagen und auf fernere Gebothe nicht weiter reflectirt 


werden ſoll. i 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

) Schmiedeberg den 23fien Auguſt 18320. Das alihier ſub No. 299. 
belegene brauberechtigt ?, mit einem kleinen Garten verſehene, nach der aufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Taxe auf 312 Mehl. Cour. nach Abzug aller Laſten und Abgaben 
abgeſchaͤtzte ehrmalig Heinrich jetzt Rudolphſche Haus ſol wegen ermangelnder Ber 
ſitzfaͤhigkrit der Eigenthümerin oͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. 
Hierzu ſteht ein Termin auf den ten Novpbr. a. c. Vormittags 11 Uhr an, wozu 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. / r 

Koͤnigl. Pteuß. Lend und Stadtgeriht 

*) Frankenſſein den aten Septbr. 1820. Die zu Beerwalde Muͤnſter⸗ 
berger Ereiſes gelegene George Zimmermanaſche Waſſermühle, gerichtlich auf 
126 Nthl. 3 for. detoxirt, fell Erbthellungshalder in den anberaumten Blethungs⸗ 
Terminen den Izten October, 13ten Noobr. und peremtorie den zzten Decbr. c. 
Vormutags 9 Uhr an den Meist und Beſtt lethenden verkauft weeden, wozu hier⸗ 
dorch beſisß und zahlungstähige Kaofluſtige in die hleſige ſtandesherrl. Gerichtes 
Canzley eingeladen werden. ar ; 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtela. 
Wierszkowitz den uten July 1820 Zur Subhaſtation des den 
Haͤusler Garbotzſchen Erben gehörigen, in Reuſchloß Militſcher Kreiſes belege⸗ 
nen Augerhauies, im Taxwerthe von 171 Rihlr. 1a gr. iſt, ein Termin auf 
den sten October dieſes Jahres angeſetzt. Es werden demnach deſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kauftuſfige aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine zu melden 
und ihre Geboth abzugeben. 


Graͤfl. v. Hochberg freyminderſtandesherrl. Reuſchloſſer eee 
| rauſe. 


Guhrau den igten July 1828. Das zum Christiane Krügelſchen Nach⸗ 
laſſe gehörige brau⸗ und morgenholzberechtigte Haus der Stadt Nro. 144. taxirt 
auf 
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auf 480 Nihlr. wird den sten October e. Vormittags um 10 Uhr auf hleſtzem Math: 
hauſe meiſtbiethend verkauft, wozu beſitz- und zahlungsfahige Käufer einladtt. 
f Köniol Preuß. Stadtgericht. 

Grüfſan den zoſten Jani 1920 Von dem unterzeichneten Koͤntgl. Ge⸗ 
richt wird das ſub No. ». zu Berihelsdorf Landeshutſchen Craiſes gelegene, zum 
Vermoͤgen des Franz Döptser gehoͤrige und auf 840 Rthlr. Ceurant dorfgericht⸗ 
lich geſchaͤtzte gruͤttige Bauerzut im Wege der Execution, auf Antrag elnes Real⸗ 
Gläubigers ſubhaſtirt. Es werden daher beſiz- und zahlungsfaͤhlge Kauflaſtige 
hiedurch eingeladen, in dem auf den sten Auguſt, neten September und pereins 
toliſch auf den 13ten October früh um 9 Uhr feſigeſetzten Licitattons⸗Termine an 
biefiger Gerichtsſielle zu erſcheinen, ihr eboch abzugeden und ſonach zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß bem Meiſt und Beſtdiethenden dieſer Fundus alt Bewilligung der Real⸗ 
Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudicltt werden wird. 

8 Koͤnigi. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

Schmiedeberg den 7. Juni 1820. Das zur Commeczienrah Jent⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörige, von der Landesduter Straße links abliegende Acker⸗ 
ſtuͤͤcke 4 Morgen 31 Ak. groß, gemein hin genannt das Stück hinter dem 


Pfaffenhübel, welches nach der aufgenommenen gerich lichen Tore nach Abzug 


aller Laſten auf 303 Kehl. 1 gr. 8 pf. Cour. gewürdiger worden, foll in dem 
auf den 12. October c. Nach nittags um 4 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht 


angeſetzten Termine oͤffentlich on den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 


Kaufluſtige biemit eingeladen ſiad. Die Taxe kann täglich in der Regiſtratur 


eingeſehen werden. 5 
5 f Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Reichthal den goſten July 1820. Das auf dem hieſigen Ringe ſub 
No. 1. gelegene Haus, im Jahre 1818. auf 1315 Reblr. 12 ggr. Courant nes 
wuͤrdiget, ſoll in Termino uniso et. peremtorio den sten October d. J. oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, Kaufluſtige werden dahero vorgeladen, ſich am genann⸗ 
ten Tage Vormittags um 10 Ur auf dem hieſſgen Rothhauſe in Perfon eins 
zn finden und der Meiſtbiethendbleidende hat nach eingeholter Genehmigung der 
Beſitzerinn und erfolgter Bezahlung eines Angeldes von mindeſtens 500 Rthlr. 
Courant den Zuſchlag zu gewaͤrtigen; auch werden zu dieſem Termine alle uns 
dekannte Real- Prätendenten ſub poͤna präcluſt et perpetui ſtlentit vorgeladen 
und die Kaufsdedingungen, fo wie die Taxe koͤnnen jeder Zeit in der hieſigen 
Regiſtrater nachgeſehen werden. 

f Das Koͤnigl. Gerichte der Stadt. 


a f . Trespe. 
Hirſchberg den aten Auguſt 1820. Das zu Kupferberg ſub No. 14. 
im Schoͤnauer Creſſe gelegene, Anno 1818. auf 831 Rthl. 17 gr. Cour. tafirte 
Haus und Gaͤrtel, nebft der dazu gehörigen Farbe⸗ und Mangel-⸗Werkſtatt 
wird auf den Antrag des König!. Fisct im Wege der Execution Schuldenhal⸗ 
ber in Termino den ezſten October d. J. in dem Seſſionszimmer zu Kupfer⸗ 
berg plus lieltando verkauft, wozu beſſtz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hier⸗ 
durch unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regulierung ver Bedin⸗ 
gungen In Termino geſchiebt und auf ſpaͤtere Gebothe keine weitere Ruͤckſicht 
genommen werden kann. x 
Das Königl, Gericht der Stadt Kupfer berg. 
Vogt. 
Citationes 
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e Litationes Edictales 5 
Breslau den 13. July 1820. Von Selten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗kandesgericht werden auf Antrag des Officu Fieci der Kanıonift Anton Lorenz 
Tobias Grühn, welcher ſich vor 3 Jahren mit einem, nur auf 1 Jahr gültigen 
Waaderpaß entfernt, und ſeitdem bep den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr binnen drey Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 17. November c. a. 
Vorinittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neubaur ans 
beraumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen 
Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatton feines gegenwärtigen als auch kuͤnf⸗ 
tig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 9. Juny 1820. Von Seiten des unte zeichneten Koͤnigl. 

Ober Landesgetichts wird auf Antrag des Offtcu Fisci der Cantontiſt Johann 
Carl Stephan aus Creyſan, welcher ſich ſeit mehrern Jahren bey den Canton⸗Re⸗ 
viſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Ser: 
min auf den 27ſten Octoder c. a, Vormittags um 11 Uhr vor dem Hrn. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt anberaumt worden, zu ſeldigem auf das hieſige Ober: 
Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, auch nicht wentgſtens ſchriftlich ich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegspienft zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Eonfiscatien 
ſeines gegenwärtigen, als auch fünftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fisci erkannt werden. g.) f 
Koͤnigl. Preuß. OSber⸗Landesgericht von Schlefien, 

Breslau den 16. Juni 1820. Von Seiten des unterzeichneten Königt, 
Oberlaudesgerichts wird auf den Antrag des Officti fiscl der Cautoniſt Friedrich 
Schrocke aus Gleiſchwitz, welcher ſich vor mehreren Jahren entfernt, und ſeitdem 
bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen drey Monaten 
in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Ve rantwortung 
hierüber ein Termin auf den 27. October c. a. Vornuttags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor von Groddeck anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Oberlandes⸗Gexichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; jo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen ausgetretenen Verfahren und auf 
Confiscation feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufalleuden Vermögens 
zum Beſten des Fisch erkannt werden. g.) Se 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht von Schleſien. 

Breslau den 15. July 1820. Auf den Antrag der Johanna Eleonore 
verehl. Kramſch geb. Kitſchmann wird deren Ehemann Chriſtian Gottlieb Kramſch, 
welcher im letzten Kriege gegen Frankreich in der zten Compagnie des zen Bas 
taillons sten ſchleſ. Landwehr -Infanterie- Regiment geſtanden und nach einem 
beygesrachten Atteſte bey Leipzig bleſſirt und hirrauf in ein Lozareto gebracht 
worden, wo er vermuthlich verſtorben, in dem er zeither von ſich We 

: aſſen, 
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laſſen, hlerdurch dergeſtalt, ſo wie beſſen etwanige noch unbekannten Scben, 
öffentlich vorgeladen, ſich a dato binnen 3 Monaten, längſtens aber in dem 
auf den ı3ten November 1820. Vormittags um 9 Uhr von dem unterzeichneten 
oͤnigl. Gericht ad St. Claram angeſetzten Termine perfönlich zu melden und 
. weitere Anweiſung, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt 


und fein Nachlaß unter deſſen Wittwe und Kinder als bekannte Erben vertheilt 


werden wuͤrde. 3 
König, Gericht ad St, Elaram, 
uth 


ö b 5 Hom 
*) Mittelwalde den 29. Auguſt 1820. Das Koͤntgl. Gericht de 
Mittelwalde ſabhaſtirt auf Antrag der Gläubiger des ſich von hier enfernten Bärs 
gers David Geisler deſſen hinterlaſſenes in der! Wlenergaſſe ſub No, 46 hieſelbſt 
belegenes auf 62 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtztes buͤrgerl. Haus, ladet A und zah⸗ 
lungsfähige Koufluflige auf den anberaumten einzigen. Biethungs⸗ Termin den 
Iten November 1820. Vormittags um 9 Mir zur Abgase ihrer Gebothe an bieſige 
Gerichtsſtelle vor und hat der Melſtbiethende den Zuſchlag unter Einwilligung der 
Gläubigen zu gewaͤrtigen. Zugleich werden auch zu dieſem Termine alle etwa noch 
vorhandenen unbekannten Ereditoren des Geisler zur Anmeldung und Nachweiſung 
ihrer Forderungen, bey ſonſt erfolgender Präciufion von der Maſſe vorgeladen; fo 
wie denn auch der abweſende Gemeinſchuldner David Getsler zur perſoͤnlichen Erſchei⸗ 
nung in deufeiben Hierdurch aufgefordert wird, um über die Anſprüche der Gläus 
biger die erforderliche Auskunft zu ertheilen. . 
f a 2 Volkmer. 
Etegnltz den zaſten July 1820. Es find folgende Inſtrumente, als: 
1) ein Hypotheken Inſtrument in bim recognitionis vom 23ſten Auguſt 1786. 
wegen der für den verftorbenen hieſtgen Scabinus und Bäckermeiſter Carl Friedrich 
Schmidt laut Kaufcontract zwiſchen denſelben und feinem Sohne Benjamin 
Gottfried Schmidt, über die Brodtbank (ab Nro 625. ollbſer vom aaſten und 
2gſten Auguſt 1786 für den erſtern ex Decreio vom 23ſten ej. m et anni das 
kuf eingetragenen rückſtaͤndigen Kauigeloer von 500 Nthlr.; 2) ein Schuld⸗ 
Inſteument des Siegismund Schwalm vom aten Januar 1788. über das fiir 
den Dreſchgaͤrtger Gortlteb Reimann in Würtſch auf die Freyhaͤuslerſtelle ſub 
No. 28 in Buchwald ex Decreto vom kiten November 1788. eingetragene Ca⸗ 
vital von 120 Rthlr., worauf nur noch 50 Rthölr. rücknaͤndig geweſen ſind; 
3) das Hypotheken⸗Inſtrument des Handelsmann Ehriftian Gottlob Dietrich 
vom fen Apeit 1781 Über das für den verſtorbenen Geſchwornen des hleſi⸗ 
gen Bäctermitteis Joboun eiorich Haffe, auf die Sengendude ſub No. 569, 
allbter ſab odem dato eingetragen? Capital von 140 Rthylr. Courant, worauf 
aber nur 30 Rthir 8 gr. 8 pf. rückſaͤndig geweſen And, verlohren gegangen 
und iſt das Aufgeboih derſelden nachgeſucht worden. Wit hoben daber einen 


Termin zur Anmeldung der etwannigen Anfprüche unbekannter Prätenventen 


‚ auf den izten November e. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten De pu⸗ 
tato, Herru Land und Stadtgerſchts- Aſſeſſot Thurner, anberaumt und fordern 
alle diejenigen , welche an die vorerwehnten Capitalies und die darüber ausge⸗ 
ſtellte Jaſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarjen, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗ 


inhaber Anspruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage 
8 und 


r Stadt 


* 
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und zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt 
entweder in Perſon, oder durch einen mit geſetzlicher Information verſehene 
Nandatarien, aus Jahl der hleſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen 
im Fall der Unbekanniſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſar Feige vorgeſchlagen 
wird, zu erfcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Verhandlung, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen 
Anſpruͤchen werden präcludiret ihnen dabey gegen die Beſitzer der gedachten 
Grundſtücke ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die obendemerkten Capi⸗ 
talten aber werden geloͤſcht und das darüber ſprechende Inſtrument e 


werden wird. 
Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
. AVERTISSEMENTS. 3 

Breslau den 15ten Juli 1820. Die fuͤrſtl. Blͤͤcher v. Wohlſtadſchen 
Erben beabſichtigen die baldige Theilung des Nachloſſes. In Ihrem Auftrage und 
Nalnen fordere ich daher alle etwanige Nachlaß = Gläubiger auf, ſich binnen heute 
und 3 Monaten bey mir zu melden. Nach Ablauf dieſer Friſt und nach erfolgter 
Sheilung konnen fie ih nach dem Allgem. Landrecht p. 1. Tit. 17. §. 37. und 141. 
nur an jeden Erben nach Verhaͤllniß feines Erbtheils Halten, 

Der Reglerungsrath d' Heinen. 

* Breslau. Es if geſtern von der Nicolaigafje bis zur Garlsgaffe ein 
Ohrgehaͤnge in Rauten gefoßt verlohren gegangen. Der eheliche Finder wird er⸗ 
ſucht, ſolches gegen elne angemeſſene Belohnung auf der Nieolalgaſſe im Feigenbaum 
zwey Stiegen hoch abzugeben. f 

Samuel Grͤͤßfner. 

* Breslau. Den 23. Auguſt 1820. iſt mir elne braune Brieftafche, wor 
rin 3 öfonomifche Teſtimonla und ein Miſltalr Patent befindlich war, vom Poli⸗ 
zeyamt bis an das Burgfeld verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
ſolche gigen eine Belohnung beym Goldardeiter Heren Klug am Ellſabeth⸗Klrchhofe 
abzugeben. 

„) Breslau. Eln Handlungs Lehrling, der zugteich. pohlniſch ſpricht, 
kann in der Tuch und Specerey ⸗Waaren » Handlung dey Ernſt Woptowskl in 
Oppeln, von Michaell an unterkowmen. 

Breslau. Das Muſeum von Wochs⸗Flguren und annotomiſchen Wachs⸗ 
Praͤparaten, der Wittwe Salleneuve aus Stettin If} fortwaͤhrend zu ſehen, täglich 
von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr in der großen Bude anf dem Excerzlerplotz. 

Koppitz den gten Septbr. 1880. Bey dem Dominio Koppitz bey Grotts 
kau ſtehen zwanzig Stuͤck Orangen- und Zitronenbaͤume wegen Mangel an Platz zu 
verkaufen, muͤſſen jedoch laͤngſtens bis zum Zoſten Sn: e. von dem Käufer ads 
geholt werden. 

)Tarnowitz ben gten Septbr. 1820. Ein junger der Ehyrurgie befliß⸗ 
ner, mit guten Schulkenntniſſen und glaubwürdigen Atteſten feines Wohloerhal⸗ 

tens 
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tens verfehener mann, der vorzüglich feine fernere proktiſche Ausbilbung beabſich⸗ 
tigt, finder dep friyer Station und dem Einkommen aller kleinen Operationen und 
Verbänden, außer der kazareth Praxis fofo:t fein Unter kommen dey dem Unter zeich⸗ 
neten. Wiegmann, Ber gorzt. 
Leipzig. Die engl Manufacturenwaaren- -Handlung von Göhring 


et Gerhard, Peterstrafse No- 68 Ecke des Marktes, empfielt sich zur bevor- 


stehenden Michaelis“ Messe mit ihrem ausgezeichnet gut und. vollständig. as- 
sortirten Lager in folgenden Artikeln, als; Glatte Cambrics, Jaconets und 
Mulls, gedruckte Callicots und Müslins; weilse und gedruckte Piques, der gl. 
superf. Borduren - Gillets, Valencias und Toilinets, schwarze und coul. Velikts 
Fuller Cambries, Bombasins, Mexinos, gewässerte und gedruckte Moreens, 
neue quadrillirte Mentees, glatte und gestreifte Tricots, woolen und worsted- 
Cords, Cirrassias, Virgonia-Cloths, Patent -Tricots, Casimirs, Sommer- 
Cords, Cambric- und Jaconet- Tücher, franz. Purpurzitztücher, Zebra- 
Dresses, superf. brochirte, Long-Sehawls, ostindiche seidne Baste, dergl. 
Foulars und Romals, banmwollene Herren- und Damen- Strümpfe, franz; 
Battiste und Batist - Tücher ect. Sie bitten um den Besuch 1 Freunde 
und ere den die billigsten Preifse, 

) Habelſchwerdt den 6. Sertbr. 1820. Das Domsen Rupjendnef 
beabſichriget eine Mehl und Bretiſchnetdemuble, der Burger Anton Neugebauer 
in Wilhelmsthal eine Mehl muͤhle, der Maͤller Joſeph Prauſe in Alt» Waltersdorf 
eine Brettſchneidemuͤhle, die Wittwe Toereſtia Umlouf in Woͤlfelsdort und der Mül⸗ 
ler Franz Nentwig in Neundorf beabſichtigen bey ihren Oel- und Graupen⸗Muͤhlen 
einen Mehlgang, alle fuͤnf auf ihren eigentbuͤmlichen Beſitzungen anzulegen. In 
Gemäßhett des Ediets vom sten October 18 10. werden daher alle dlejenen, weiche 
ein gegruͤndetes diesfähiges Widerforuchsrecht zu haben vermeiner, hierdurch aufs 
gefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen prächufvifi er Friſt, vom Tage diefer Be⸗ 


kanntmachung an, hier anzuzeigen, widrlgenf alls fie damit nicht weiter gehort, 


ſondern auf Erthetlung der nachgeſuchten dies alligen Eclaubniß für die genannten 
Bittſieller hoͤhern Orts angetragen werden wird. 
Der Koͤnigl. Landrat E W. Panawig. 

1 ‚Sta tz den 26ſten Auzuſt 18 20. Da der hleſelbſt ſub No. 647. belegene 
und auf 1936 Rthfe. 4 gr. Cour gewürdigte Garten im Wege der nothwendigen 
Subbaſtotton verkauft werden fol, und biezu Terminus lirttattonts unttus et perem⸗ 

tortus auf den r5ten Novdr. d. J. fruͤb um To Uhr vor uns an gewoͤhnlicher Ges 
richtsſtelle auf dem hieſtgen Ralhbauſe anſt⸗het, fo wied ſoiches ſowohl den Kauf⸗ 
lustigen zur Adgebung ihrer Geborhe, als auch den undekaunten Realgläubigern zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 

Koͤutgl. Preuß. Land +» und Stabtgeclcht. 
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Demerſage den 14. September 1820, 


uf Sr. Königl Majeſtaͤt von Preußen ae. de. 
akergnädigften Special⸗ Befehl. 


Brestaufes Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVII. 
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g AVERTISSEMEN . 2 
Beteeffend bie Ermäßigung der Hosyerkanfs- : Breiße, 

) Wir haben befchloffen, daß der bisherige Holz⸗Verkaufs⸗Preiß auf dem 
Koͤntgl. Holzhofe allbter in folgender Art berabgeſetzt werde, nämlich daß fuͤr die 
Klafter Buchenholz der Preiß auf 7 Riel: 20 gr., für die Klafter Eichen Leibholz 
6 Mehlr. 8 gr., fs die Klafter Eichen Wrackhotz 5 Ribler. 2 gr., für die Klafter 
Erlen keidhalz 6 Reblr, 12 gr. ohne Feuerungs⸗Aceiſe, welche aufgeho den iſt, bes 
ſtimmt werden ſolle. Hier nach find die noͤthigen Verfügungen getroffen worden, 
und es wird ſolches hiermit zur Kenntniß des Publikums nh 

Breslau den gien Sertbr. 1820. g.) 

Koͤnigl Preuß. Reglerung. Zweyte ubtheleng 


| Zu verkaufen. 
) Militſch den aten September 1820. Das ia der Standes berrſchaet 
Militſch eine balde Meile von Minitſch beiegene Rittergut Frankenthal werd hier⸗ 
mit ſubhaſta geſtellt Es iſt dieſes Gut gerichtlich auf 8302 Kihle. 3 far, zu 5 pro 
Cent geſchätz' worden und es ſind zu Biethungs⸗Terminen der 141 December d. 
J., der kate März und peremtorie der ite Junh 1821. enderaumt. Kauf- und 
Zahlungsfaͤhige werden eingeladen, an dieſen Tagen, beſonders aber den 1ꝗten 
Jony a, f. in unſerer Canzley vor dem Deputirten, Hrn. Jufligrath Lux, zu erſchei⸗ 
nen ihr Geboth abzugeben und des Zuſchlog, wenn ſonſt keine Hinderniſſe ſich 
ergeben ſollten, zu gewärtigen. Die Taxe iſt det dem hochloͤdl. Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht zu Breslau, dei dem Juſtizamt zu Wir ſchkowit und an der bi: ſigen Canz⸗ 
key ausgehangen. 
Reichsgraͤfl. v. Maltzan freflandedbet. Gericht. 8 
Falkenberg ben ıfien Auguſt 1820 Das biefige Koͤnlgl Gericht der 
Stadt ſubbaſtet ouf den Antrag der Wireme Trautmannſchen Erdſchafts Intereſ⸗ 
ſenten, eine Wieſe von 7 Morgen 133 Q. R. und ein Stuͤck Ackerland von 1 Mor⸗ 
gen 34 Q. R., weſche Grundſtuͤcke auf 392 Rtöol. 13 gr 8 pf. gewuͤrd iget worden, 
in dem uf den 9 Octbr. a c. anftebenden Termin, zu welchem zahlangs und beſttz⸗ 
faͤhtge Kauflunigt vorgeladen werden, und der Mein⸗ und ee mit Ge} 
Behimigung der Imet ſſenzen den Zufchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
N Hein 


370 2 


ni Helnrihan den 23 Juli 1820. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


ante wurd die ſub Ne. 27. zu Willw ez gelegene, zum Jtrmoͤgen des Haͤusters Zaunz 
Welzel gebörige, und auf 63 Rthl. 3 ge. vorlg richt ach geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle um 
Wege dil Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſiz und zehlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige blerdurch eingeladen, in dem petemtorte auf den Sten Octebet c. a feßge⸗ 
ſetzten Licltationstermine in hleſiger Canziey, woſelbſt die gerichtliche Taxe d d. 
8 Maͤrz 1820. zu jeder ſchckhchen Zelt nachzeſeben werden kana, zu erſchelgen, 
ihr Geboth abzugeben und den Zuſchtag on den Melſt- und Beſtbiethenden mit Le⸗ 
willigunz der Er-ditoren ond Beſig es ſod ann zu g wältigen, 

f Das Gerichtsamt der Ihro Maleſtät der Königin der Niederlande 

gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 
2 Fritſch. 
Polkwitz den aaſten Juſy 1820. Von unterzeichneten Stadtgericht 
wird bekannt gemacht, daß das auf 199 Kehlr. 4 gr. abgeſchaͤtzte Nachlaßhaus 
ſub Neo, 83. auf den Cantergaſſe hieſeldſt, in dem einzigſt entſcheidenden am 
Aten October c. allhler im ſtadtgerſchtlichen Seſſtons amar angeſetzten Teemin 
auf Antrag der Real⸗Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ver⸗ 
kauft werden fol, Jedem deſtz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dies 
hierdurch zur Kenntniß gebracht. f 3 8 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Citationes Credi r. 
288 Breslau den 26ſten May 1820. Auf den Antrag der Rönlal, Comman⸗ 
dantur zu Silberderg werden von Seiten des bieiigen Königl. Ober⸗kandesgerichts 
von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle undefonnte Gläudiger, welche au 
die dortige ordinaire Veſtungs⸗Dolirungstaſſe aus dem Zıhre 1819 aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſpeuͤche zu daben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kühn auf den 19. October e. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidattons⸗Termine in dem bieſigen Ober⸗ 
Landes gerichtshauſe perföniich oder durch einen gef; Blich zulanig Bevoll wächtigten, 
wozu ihnen, bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Com⸗ 
miſfarien, die Justiz Commiſſarlen Kletke, Paur und Ozuba in Vorſctlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anz 
2 5 anzugeben und durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenken 
aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſorüͤche an die gedachte Caſſe wer⸗ 
den verluftig erklärt werden. g.) 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

„) Glogau den zoten Auguſt 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober Landesgericht werden alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem vers 
floßnen Jahr 1819. an die Caſſen des ten und 18ten Linien⸗Infanierle⸗Regi⸗ 
ments, fo wie des len Ühlanen⸗Reaiments, Anſpeuͤche zu gaben vermeinen, 
vorgeladen, dleſe Anſprͤche in Termino den 16. December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem biefigen Schloß dor dem ernannten Deputato, Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Auscultator v. Ziegler, perfönlih oder durch einen mit Informa⸗ 
tion und Vollmacht verſehenen hieſigen Juſtiz Coiumiſſartum anzumelden, gehoͤ⸗ 
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rig zu bescheinigen und ſodaan das Weitere, Ausbleibendenfalls aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie ihres Anspruchs an die obgenannten Regiments: Caflen werden 
verlaffig erklärt und bies an die Pirfoa derjenigen, mit den fie conttahirt has 
ben, werden verwieſen werden. 8.) 5 BR 8 
f König. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Nleder⸗Schleſien und 
der Lauſitz. ; 
Ciationes Edictales. > ; 
„) Breslau den 13. Auguſt 1820, Von Selten des unterzeichneten König, 
Ober Landesgericht ven Schlenen werden auf den Antrag der hieſigen Koͤnigl. Res 
gierung, hierdurch alle diejenigen nudekennten Prätendenten, welche an die als 
Amtecant on des verliorsenen Chaaſſte⸗Zou⸗Einnehmers Johann Gottlieb Heu⸗ 
mann zu Schlieſa Breslauer Creiſes im Jahre 1799. bey der vormaligen biefigen 
Königl. Krieges und Domalgen Kammer medergelegte, von der damaligen Koͤ⸗ 
nigl. General: Azcıfss und Zo Caſſe ſub No. 6 ei dato Berlin den 24 len Sep⸗ 
temdet 799. über ein jahrlich mit 4 pro Cent ziusbates Kapital von 50 Rehlr. in 
Königl. Preuß. Scheldemunze, für deu gedachten Johann Borchied Heumann aus? 
gefertigte und von der damaligen bießgen Königl. Provinztal⸗Acclſe- und Zoll⸗ 
Direction ſub dato Breslau den 26ſten Ortoder 1799. außer Cours geſetzte Scheide⸗ 
Mäuzanleihe⸗ Obligation; ingleichen die dazu gehörige, don obeugedachter Provinz 
zial⸗Actiſe- und Zoll- Dicecrion gleichfalls ſud dato Breslau den „6 Octdeee 1799. 
Behuſs der jahrlichen IntereſſenErhedung von dem Capital der 80 Rthlr. ausge⸗ 
ſtellke Zinſen⸗Recognſon, worauf die Intereſſen mit jaͤhrluh 2 Ripir bis zum 
a4ſten Septembet 1808: incl. au den vc. Heumann bezahlt werden, und welche Dos 
cumegte bep Gelegenheit der im Jabre 1813 zu bewirten deabſichtigten Umſchrei⸗ 
dung der erwähnten Dbligarıen in etzen Staate⸗Schuldſchein von gleichen Betrage 
verlohren gegangen und die darin verſchrierene Summe und Zinſen, als Eigen⸗ 
thümer, Ee ſſionarlen, Pfand oder fonftige Briefsinhaber auch lonſt aus irgend 
einem rechtlichen Gtuade einigen Anſpruch zu machen haben, worgeladen, in dem 
o den Deren Obers andes gerlchts⸗Rath Heupner auf den ızten December d. J. 
ormittags um 9 Uhr ang setzten peremiortichen Termine, entweder petrſoͤnlich oder 
durch zuaß ge und nugſam imformirte Bevollmächtigte, aus der Zahl der hieſt⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſezien, wozu denen es hier unter ⸗degſelben au, Bekanntſchaft 
ſeull, der Juſſiz⸗Comaiſſar Fittke, Baur und Justiz Nato Wirth, vorgeſchla⸗ 
gen werden, an deten einen fie ſich wenden koͤnnen, im Partheien⸗Zimmer des hits 
figen Ober⸗Lendesgerichrshauſes zu erſcheine n, ihte dermeinten Anſprüche zu Pros 
tocoll zu geben und genügend zu deſcheinigen. Die Auſſeubleidenden puren zu 
erwarten, daß fie mit ipren An prüchen an die vordeſchriebenen Scheide⸗Munz⸗ 
anleihe⸗Obligatien und dazu gerörige Jutereſſen Rerognltlon, fo wie die darin 
verſchriebd ene Summe der 3% Niolr., neöſt Zein en paͤclodut und abgewleſen wer⸗ 
den und nen damit ein ewiges Siillſchweigen auferlegt, die erwähnte Obligation 
und die Intereſſen⸗Reſognitton aber ſodann amarttfirt werden tollen. 89 
Könige Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten, 
„) Breslau den sten Acguſt, 1820. Vor das hleſig Königl. Stadt⸗ 
gericht wird der bey der Leis Compagnie des vormaligen Köuigl Preuß. In⸗ 
fanteries Neginientd 9. Treuenſeis gestandene und im Jabre 1805. von hier 
aus marſchite, in der Schlacht dey Jena 1806. allem Vermuthen nach, g fan⸗ 
genom⸗ 
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genommene Mons quetſer Johann George Kraͤtzig, welcher fett dleſer Zeit von 
feinem Leben und Aufenthelt keine Nachricht gegeben, auf den Antrag feiner 
Ehefrau Map ia. Barbara geb. Foͤrnederg hiemit dergeſſalt edietaliter vorgela⸗ 
den, binnen einer von heut anzuürechnenden monatlichen Friſt, ſpateſtens aber 
in dem auf den ıgten Juny 1821. Vormittags um 10 Uhr anderaumten Praͤ⸗ 
judicial⸗Termine vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſttzrath Baͤr, au 
unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle in Peron zu erſcheinen, oder ſchriftlich ſich 
zu melden und weitere Agweiſung, im Ausbleidungsfall oder unterlaſſene An⸗ 
zeige von feinem dermallgen Aufenthalt aber zu gewärtigen, daß er für todt 
erklart. Auch feiner Ehefrau die anderweitige Verehelichung nachgelaſſen wer⸗ 
den ſoll. f Das Roͤnlgl. Stadtgericht. 5 
Neumarkt den ıgfen Augufl 1820. Das unter Koͤnigl. Immediat-Ju⸗ 
risdictien zu Flämiſchdorf ſub No. 24. belegene Ackerſtuͤck von 5 Viertel Aus ſaat, 
beſitzt der Hausmann Gottlob Buͤrgel zu Kammendorf ſchon ſeit mehreren Jahren 
naturaliter une da derſelbe jetzt auf die Berichtigung feines Beſitztitels auf do ſſelbe 
angetragen hat, fo werden alle und jede, weiche an das gedachte Ackerſtuͤck aus 
irgend einem Grunde Anſoruͤche zu daben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich 
deshalb in dem auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher 
auf den ten October a. c. Voruittags um 10 Uhr angefegten Termin zu melden, 
ihre Anſpeuͤche anzumelden und zubefcheinigen; dey ihrem Ausbleiben haben fie zu 
gewaͤrtigen, Baßfie mit ihren Real⸗Anſpruͤchen auf das gedachte Grusdſtück wer⸗ 


den praͤcludirt werden und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt wer⸗ 


den wird. 5 Er 2a ; 
1 i Das Preuß. Stadtgericht. i 
0 AVERT ISSEMEN IS. n 
Breslau. Eichenes Leld⸗ und Adel, nach Koͤnigl. Maaß vor dem 
Nikolatthor aufgeſetzt, iſt zu verkaufen, Albrechteſtraße No. 180 f. im Comptotr. 
*) Berlin den 1. Sepibr. 1820, Et iſt mir atermals das Eriqwer von 


meinem nach poll. Art fabrieirten Conaſter zu 10, 18 und 24 gr. Cour. dat Pio, 


nedft beiliegendem Einlegezettel buch ſtaͤblich nachgemacht worden, and zwar wie folgt: 
Das Beſtreden, meine verehrten Kanden ſtets mit guten Tadacken zu verſorgenz 
hat mich veranlaßt, gegenwärtigen holl. Canaſter in Oebit zu nehmen, den ich mlt 
aufrichtiger Urberzengung als einen der deſten, wohlſchmeckendſten und leichteſten 
Tabacke empfehlen kann. Dieſe Elgenſchaſten haben ihn ſelbſt da bellebt gemacht, 
wo man weit theurere Sorten geraucht hat. Es iſt daher zu erwarten, daß die 
Zahl der Liebhaber dleſes preißwuͤrdigen Rauchtabacks ausgebreltet werden wird, 


aber um fo eher iſt zu vermuthen, daß gewiſſe Winkel ⸗Fabrikenten dies Etiquet 


nebſi Fabrik: Stempel nachmachen dürften, um ſich auf Unkoſten des Publikums 
zu bereichern und ordinairen Landtaback hinein zu than. Ich warne daher alle 
Conſumenten dleſes Tabacks vor dem Anke deſſelben, wo dleſe melne Firma und 
Etulager Zettel nicht beygefuͤgt If, und ſetze ine Belohnung von Fünf und Zwan⸗ 
zig Reichsthaler Preuß. Cour. für denjenigen aus, der mir einen ſolchen Betruͤger 
in der Art entdeckt, daß derſelbr gerichtlich aͤderfuͤhrt werden kann. 

= ) Ber⸗ 
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e Here ven ıffen Septbr 1820. Bedenkt man, daß dleſer Nachdrne 
keinen andern Zweck hat, als mie zu ſchaden und das Publikum zu hintergehen, fo 
wird gewiß jeder rechtliche Menſch das Gefühl des Unwillens aber ſolche unmorall⸗ 
ſche, und ich moͤchte ſagen niedrige Handgelffe, mit mir theilen. Da indes das 
Publikum ſich ſtets jeder guten Sache annimmt, fo iſt zu erwarten, daß es dleſe 
Gefaͤlligkelt haben wird, beym Kauf dleſes Tabacks nicht auf das Etiqurt, ſondern 
auf die der Ruͤckſeite des Einlegezettels befindliche Annonce und meinen Namen mit 
erneuerter Aufmetkſamkelt genau zu achten, welche nach zu machen die Geſetze u 
9 wiſſen wuͤrden. 

Frledr. Wilb. Kohlmetz, Inhaber einer Rauch⸗ und Schnupftabacks⸗ 
Fadbrtcke in der Scharen Straße No. 10. ö 

*) Breslau den iten Septbr. 1820. Eine alte weiß und ſchwarzſcheckigte 
Vorſtehhuͤndin, Dubline genannt, mlt ſtark berunter Bängenden Geſaͤuge, ſchwar⸗ 
zen Kopf mit welßer Blaͤſſe und elner langen Rathe, if feit mehtern Tagen verloh⸗ 
ren gegangen, und von ein 'i Jaͤger an der Leine geführt, noch dieſer Tage in der 
hleſigen Stadt geſehen worden. Der Inhader derfeiben wird erſucht, ſolche gegen 
eine angemeſſene Belohnung auf der Taſcheng aſſe in — 1062. bee dem Stellma⸗ 
cher Heims abzugeben. 

5) Breslau. Ein ſtarker achtjaͤbriger ie Fuchs Wallach, gut eine 
gefahren, und beſonders weite Reiſen gewohnt, iſt ſammt Geſchire und einem leiche 
ten dauerhaften Stuhlwagen, worin bequem 4 Perſonen ſitzen koͤnnen, mit zu ver⸗ 
ſchlleß enden Wagenkaͤſtchen und doppelter gefaͤrbter Plaue Veraͤnderungs halber billig 
zu verkaufen. Das Naͤbere auf dem Kraͤnzelmarkt in No. 1206. e 

) Breslau. Eapitalten von 7 bis 8000 Rthlr. find Term. Wicharlis zur 
erſten ſtaͤdtiſchen Hypothek allhier zu vergeben. Naͤzeres beym 

Agent Auguſt Stock, Meſſergoſſe in No. 1733. 

*) Breslau. foo, 2000 und 3000 Rihlr. zur erſten Hypothek gegen 
puplllarlſche Sicherheit in der Stadt, bald oder auf Michaell und 6000 Rtbir. zu 
Weihnachten zu vergeben. Das Nähere hievon iſt zu erfahren auf der Schmiede⸗ 
brͤcke deym Agent Strecker No. 1971. 

) Breslau. Ein Paar große ſchoͤne Wagenpferde von hellbrauner Farbe 
find zu einem billigen Preiße zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen in No. 1866. 
auf dem Sperliags berge in dem Haufe des Lohgerber Windberger eine Stiege hoch. 

*) Breslan. Jemand der keinen eigenen Wagen hat; ſucht Raſegelegen⸗ 
heit nach Wien bis zum ungefähr zoften dieſes. Das Naͤhere iſt im Gaſthaus zum 
Rautenkranz zu erfahren. 

*) Breslau. Ein Schreiber, der einige Jahre bey einem Juſilzbeamten 
gearbeitet, wuͤnſcht ein anderweitiges Unterkommen. Das Nähere auf dem Neu⸗ 
markt im Kretſchmer Fabianſchen Hauſe 2 Treppen vornheraus. 3 

i ) Bres⸗ 
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9 Breslan den 13 ten Stylbr. 1820. Meine gute Gi iſt nicht mer: 
Am Trten m. c. ging ihr Geiſt in ein beſſetes Zn nn seamgähe baben ihr 
das Grab zu früh gemacht. 

a 8 i | Carl Gottlieb Scholz. 

*) Breslau den 11. Septbr. 1820. Die heute erfolgte gluͤckliche Ente 
bindung melner Frau von einem Maͤdchen zeige ich hiermit ergebenſt on. 

Fe. F. M. Lewald. 

) Breslau. Der Prloatlebrer J. Galewsto, welcher in der Buchhalte⸗ 
rey, im Rechnen und Schrelben gründlichen Unterricht ertheilt, kann noch einige 
Stunden täglich gegen ein billiges Honorar, dieſem Unterrichte widmen. Auch 


wünſcht derſelbe einige Penſionaͤrs anzunthmen. Das Naͤhere bey ihm ſeloſt Buͤtt⸗ 


wergafe No. 50. 

) Breslau. In Buchheiſters Buch, Kunſt⸗ und Vopterbandlung 
No. 1255. Albrechtsgoſſe der Apotheke gegenuber iſt erſchtenen: Zerſtreuung für 
Geiſt und Herz Neo, 8, fo mit dem dazu gehörigen Kupfer: Anſicht er Stadt 
Patris 5 far. Nom. Mir. koſtet. 

) Breslau. Elementarbuch der Harmonie und Pose Ein 
Leitfaden beim Unterricht und Hülfsbuch zum Selbststudium der musikali- 
schen Composition. Von Friedrich Schneider, Musikdirector und Organist 
in Leipzig. (Preis 2 Rthlr; 12 Gr Conv; Geld.) Dieses sehr empfehlungs- 
werthie Werk ist nun im Bureauſde Musique von C F Peters in Leipzig erschie» 
nen und in allen guten Musik- und Buchhandlungen zu haben Sd viele 
Generalbass- Schulen auch bis jezt herausgekominen sind, so fehhi es doch 


noch gänzlich an einem Werke wie dieses; dasselbe enthält in einer möglichst 
fasslichen Darstellung und systematischen Zusammenhange das wissenswerthe= ‘ 


ste der ersten Elemente der Harnionie, als auch der musikalischen Composi- 
tion überhaupt, hinsichtlich des Stendpuniktes unsrer jetzigen Musik. Es ge- 

wälut zur Selbstbelehrung eine leichte deutliche Uebersicht des ganzen Sehens 
der Harmonie und dient als Vorschule der Composition, so wie. es auch als 
Leitfaden bei dem Unterricht dem Lehrer willkommene Dienste leisten wird, 
So wird sich dieses Elementarbuch von den meisten sogenannten Generälbass- 
Schulen vortlieilliaft unterscheiden, und als ein bisher noch entbehrtes Hülfs- 
mittel zun Studium der Tonkunst sieb eine günstige Aufnahme versprechen 
dürfen, übrigens kann man von dem 1 Autor die g gelungenste Aus- 
führung mit Recht erwarten Vorsteniendes Elementarbuch ist für den Preis 


von 2 Rihlr. i2 Gr pr Cour hieselbst in der Leuckartschen Buch- und Kunst- 
handlung zu haben 


Lrebenthal den 18 Jung 1820. Im Wege der R Rechtäßätfe ſub haſtirt 
hieſt ges Wenge Land, und Stadtgericht die zu Dig Striegauſchen Kreiſes No. 2. 
gelegene, 
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gefegeze, auf 1203 Rthlr. ro-far. ro d'. focalgerihilich gewürdigte Baͤckerey mit 
dazu gehörigen Realitäten uns Gerechtigfeiten, beftimmet zu Bietyhungs⸗Terminen 
den künftigen a7ſten Julp, asſten Auguſt und z7iten Septör, c. in welchen Kauf⸗ 
luſtige, und zwar in den erſten beiden an hieſiger Gerichtsſtelle, in dem letzten pe⸗ 
remtoriſchen aber im Ortsgerichtskretſcham früb 9 Uhr ſich einz finden und den Zus 
ſchlag dieſes Grundſtucks gegen das Melſtgebot zu gewärtigen haben, in demselben 
Dermine haben fi undekannte Real⸗Prätendenten beim Verlust ihrer Anſpruͤche zu 
melben; die Taxe des Goudſtüͤcks kann in hieſiger Regiſtratur zu jeder ſchicklich en 
Zeit nachgeſehen werden. 5 F I 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgeeicht. 
Wäͤnſchelburg den asften July 1820. Nachdem das von dem vers 


ſtorbenen Bäcker Carl Heinel hinterlaſſene ſub No. 38. in der Stadt belegene, 


mit einem halden Brauhofe berechtigte Haus, nebn Zubehör, Schulden halber 
ſubhaſta geſtellt und die Biethungs⸗Termine auf den zaſten Anguſt, zıflen 
September, peremtorie aber den sten November d. J. feſigeſetzt worden, fo. 
wird dies hiemit zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, zugleich auch beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſen Terminen, beſonders den 
letzten an der hieſigen Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 


nach Zuſtimmung der Real Gläubiger des Zuſchlags zu gewäcrtigen. Die Taxe 


dieſes Hauſes iſt auf 528 Reblr. 27 for. ausgefallen und zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der Gerichtscanzley einzuſehen. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 
Gläubiger zur Liquidation und Juſttfication Ihrer Forderungen bis zu dem pe⸗ 
remtorifchen Termine ſub poͤna praͤctuſ vorgeladen. 
f . Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. N 5 

Jacobsdorf viegnitzſchen Creiſes den 10. July 820. Auf den Antrag 
einiger Glaͤusiger wird im Wege der Execution dle ſub no 23. zu Jacobsdorf be⸗ 
legene, auf 603 rthl 13 (gr. 4 d'. Cour. gerichtlich gewürdigt Freygaͤrtnernah⸗ 
rung des Johann Chelſtopb Wehner dergeſialt nothwendig ſubhaſtirt, daß auf 
den 3. October dieſes Jahres der eintzige mithin peremtoriſche Licitations⸗Ter min 
Vormittags 9 Uhr in dem heerſchaftlichen Wohnhauſe allhier, zum oͤffentlichen 
Verkauf anſt ht. Das Gerichtsamt fordert alſo beſitz und jahlungstähtge Kau⸗ 
fluſtige zur Abgabe ihres Geboths gegen den mit Einwilligung der Gläubiger und 
gegen baere Zahlung zu erwartenden gerichtlichen Zuſchlag. Zugleich werden die 
etteantgen, noch unbekannten Gläubiger des Wehner auf denſelden zur Liquida⸗ 
tion und Wahrnehmung unter einem mit anſtehenden Termin in der Art oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß fie ihre Forderungen zum Protocoll liquidiren, und rechtlich 
nachweiſen ſollen, im Ausbleibungsfalle aber zu befürchten haben, damit nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung aller bekannten Glaͤudiger von der Maſſe der 
Kaufgelder noch übrig ſeyn dürfte, angemiefen zu werden. 7 

Das Gerichtsamt hieſelbſt. 

Bolkenhayn den 22. July 1820. Von dem Ko izl. Preuß. Stadt⸗ 
gericht zu Bolkenhayn wird dem Publico befaunt gemacht, daß zum oͤffentlichen 
Verkauf, des dem ſich inſolvendo erklärten Toͤpfermeiſter Kreiſſes in der Ober⸗ 
Vorſtadt zugehörigen, ſub No. 19. belegenen Hauſes, fo auf 313 Rthlr ro fgr, 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, der zoſte September a. c. zum Licitatlons⸗Ter⸗ 
min anberaumt worden. Es werden daher Poſſeſſions⸗ und Zahlungs faͤhige 
biermit vorgeladen, gedachten Tages früh um 10 Uhr auf dem ee zu 

erſchei⸗ 
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erſcheinen, ihr Geboth abzuzeben und hat der Meifbiethende und der die beſte 
Zahlungsfaͤbiskeit nahweifen kann, die Adjudſcatlon zu gewärtigen. Zugleich 
werden die unbekannten, ſich ad Acta noch nicht gemeldeten Gläubiger vorge⸗ 
laden, am gedachten Tage den zoſten September a. c., ihre Forderungen zu 
liquidiren und zu jaſtificicen, dey Verluſt der Präcluſton. ae 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. . 
5 Gröbnig den gten July 1820. Das Koͤnigl. Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Groͤbnig macht hierdurch bekannt, daß dle den Carl Richterſchen Erben 
gehoͤrige, in Leisnitz Lrobſchuͤtzer Creiſes ſub Nro. 221. gelegene, rebothfreye 
Haͤuslerſtelle, welche auf 90 Rthlr. detaxirt werden iſt, Schuldenhalber in Ter⸗ 
mino den sten October a. c. an die Meiſtdiethenden verkauft werden wird und 
ſich daher Kaufluſtige gedachten Tages fruͤh um 9 Uhr in der Spillerſchen Erb⸗ 
richteren zu Leisnitz melden koͤnnen. Zugleich werden alle etwan unbekannten 
Real⸗Praͤtendenten aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche ſpaͤteſtens in 
dem gedachten Eubhaſtattons⸗Termino anzumelden und zu beſcheinigen, außer⸗ 
dem haben fie die Auferlegung eines ewigen Still ſchwelgens zu e 

’ sler. 


7 Hirſchderg den ar. Auguſt 1820. Der Müllermeiftee Caspar Wolſcht 
zu Hohwieſe, will bey feiner bereits extſtirenden ober ſchlaͤgigen eingaͤngigen Mehl⸗ 
mühle einen ſogenannten Spitzgang erbauen. Ju Folge des Muͤblen⸗Ediets vom 
28. Oetober 1810. wird dieſe intenttonirte Anlage hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, mit der Aufforderung an einen Jeden, welcher gegen dieſes Etabliſſe⸗ 
ment etwas Gründliches einzuwenden vermag, innerhalb der geſetzlichen Friſt von 
8 Wochen a dato puollcationis angerechtet, feine Contrai tetionen entweder ſchrift⸗ 
lich oder mündlich ad Protocokum bey dem unterzeichnetem landräthl. Creisamte abs 
zugeben Nach Ablauf dieſes Termins wird Niemand weiter gehört und die Exlaub⸗ 
niß zu Ausführung des Baues bey der Koͤntgl. Regierung nachgeſucht werden. 
Koͤnigt landraͤthliches Creisamt. 
G. Freyherr v. Vogten. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
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13757098 
Freytags den 15. September 1820 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslaufges Intelligenz-Blatt zu No. IIND 


Warnungs⸗ RD 

Joſeph Hab, Schuhmachergeſelle, 24 Jahre alt, aus Plotiſcht in Boͤh⸗ 
men gebürtig, der Sohn eines bereits verſtorbenen Schenkwirtbs wurde wegen eines 
am Abend des 2 5ſten Januar 1819. nach 6 Uhr zu Namstau in dem Haufe des 
Schornſteinfeger Grützner an dem Koͤnigl. Preuß Hauptmann von der Gensd'arme⸗ 
rie b. Blonlefsky in deſſen Wohnſtube veruͤbten vorfäglichen Mordes und Raudes, 
welchen erflern er mit einem aus feiner Rocktaſche gezogenen ſogenonnten Schnelde⸗ 
meſſer durch mehrere dem v. Bloniefsky verſetzte tödliche Stiche in den Hals und om 
Kopfe vollfuͤhrte, hiernaͤchſt mehrere Sachen und eln baares Geldquantum von 
824 Rihlr. 22 ggr. 4 pf. In verſchiedenen Gold⸗ und Silbermuͤnzen raubte, ſich 
damit dis nach a ı Uhr in der Wohnſtube des v. Blontefsky und im Hausflur ver⸗ 
weilte, noch in derfelben Nacht mit den geraubten Sachen daſelbß ergriffen und zur 
Unterſuchung gezegen. Es iſt von ihm die That freymüthlg eingeſtanden, bier auf 
wider Ihm die Strafe des Rades von unten herauf erkannt, und vermoͤge Aller hoͤch⸗ 
ten Beftättigungs= Referiptö vom 10. Map a. (. * Strafe on dem Iſach heut 

vollzogen wor den. 
Breslau den ıflen Septbr. 1820. g.) 
Koͤnig!l Preuß bandes Faquiftotlat, 


Bekanntmachung, 
wegen Unfubre einer Quantität Kies zur Unterhaltung der 
ö Berliner Kunſtſtraße 

Es ſollen auf der Kunſtſtraße zwiſchen bier und Liſſa: 4. 254 Schochtrothen 
Kies aus dem M rſſelwitzer Kieslager auf die Chauſſee Strecke von Seltenſchlage an 
der noͤrduchen Auff hit auf den Straßen Damm im Coſeler Felde bis zu dem mlt 
Steinplatten elagedeckten Canal am Anfange der Herzogwieſen; b. 20 Schachtru⸗ 
then Kies aus dem Kieslager hinter der Goldſchmiede Brauetey auf Hermanns dorſer 
Runtital⸗ Felde aut die Kunſtſtraßen Strede von eben bene nnten Canal bis kbiſſa 
ang fabren, und unter nachſt henden Bedingungen dem Mindeß fordernden uͤder⸗ 
laſſen werden. 1) Iſt dleſer Kies in benannter Entfernung nach ſpetleller 8 

ek 
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ber Wige » Banbeaniten auf die Vorkatks⸗ Haufen anzuſahten. 2) Muß die An⸗ 
ſubre beyder Kies» Quantitäten ohnkehlbar vom 28fen Septbr. an bis zum 2 8ſten 
October d. J. geſchehen. 3) Die TNofliden⸗ und Contracts » Koflen bezeblt der 
Unternehmer. 4) Sollte Unternehmer zu diefer Kies⸗Anſuhre ſich andere Wege 
als der gewoͤhnlichen Straßen, und Dorf; Communitcattons⸗Wege Bedienen ; fo 
bleibet es fein Sache dle Entſchaͤdigung dafür zu leiſten 5) Bleiben als Caution 
von jeder Kies Quantitat, fo lauge 5 Schachtruthen undszaplt ſtehen, bis dieſe 
Kies: Anfuhre vollig deendiget iſt. Die jenigen, welche zur Uebernahme dieſer Kles⸗ 
Anfubre Luſt beze gen, baben ihre Forderung ſchrütlich mit deutlicher Unterſchrlft 
des Mabmens, und zwar laͤngſtens bis zum 2 aſten dieſes Monats vetſchloſſen, mit 
der Aufſchrift: Verdingung der Kles⸗Anfuhre von 30 Schachtruthen zur Unter⸗ 
baltung der Kunſiſtraße zwiſchen hler und kiſſa bey unterzeichneter Reglerung einzu 
reichen. Breslau den loten Septör. 1820. g.) f 1 
> a Köntgl, Preuß Reglerung. Ilte Abtheilnug. 


Zu verkaufen. b 

) Breslau den aßſten Auguſt 1820. Bey dem hleſigen 1 Stadtge⸗ 
richt foll das zu dem Nachlaß des verſtorbenen Kretſchmer Jahann Chrigkoph Kups 
pelt gehörige, zu Altſcheirnig gelegene Grundküc, deſtehend in dem Kretſcham⸗ 
Gebaͤude nebſt Garten und in einem Nebengebäude, nebſt Aeckern, Wieſen und 
Zubehör, welches alles zu 5 Prozent auf 7980 Rth. und zu 6 Procent auf 6650 Rth. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, da ſich in dem letzten Termine kein annehmlicher 
Käufer eingefunden, auf den Antrag der Erden und mit Zuſtimmung des Könſgl. 
Stadtwatſenamts in einem anderweitigen, auf den aten Octbr. e Vormittags 
10 Uhr anderaumten Termine im Wege der freywilligen Subhaſtatlon öffentlich 
verkauft werden. Es werden daher Beſitz und Zahlungsfaͤhige hierdurch einge⸗ 
laden, in dieſem Biethungstermine ſich an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle vor 
dem Herrn Juſtizrath Rhode zu gehöriger Zeit einzufinden und ihre Gebothe dar⸗ 
auf adzugeben, wornach obgedachtes Grundſtͤck nach erfolgter Einwilligung der 
Extrahenten dem Beſl⸗ und Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden wird. Uebrigens 
kann die diesfallige au unſerer Regiſtratur aus haͤngende Taxe zu jeder ſchicklichen 


elt gachgeſehen werden. 
e Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den agften Auguſt 1820. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatlon ſoll die Johann Cheiſtoph Jahnſche Brandſtelle No. 89. auf dem ae 
Elding Öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen kicitationstermin auf 
den 17ten Novbr. c. a. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, und werden Kauſtuſtige 
aufgefordert, in gedachtem Termine ſich im unterzeichneten Amte auf dem hleſigen 

Nathhauſe vor dem Herrn Juſtiz⸗ Commiſſarlo Grützner einzufinden, ihre Gebothe 
zum Protocoll zu geben und ſoll im Fall des Ausbleibens der eingetragenen Glaͤu⸗ 
diger dem Meiſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchllligs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
wie auch der leer ausgebenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu 
5 a dieſem 


— 
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dieſem Behufe der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Urfunds 


lich unter des Amts gewoͤhulicher Unterſchriſt und Jaſiegel. 
e Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤteram. g 
Ratibor den zaten August ‚820. Da auf die Herrschaft Glinitz und 
"Zborow:ky in dem am ıaten May c. angestandenen Termin kein annehmbares 
Geboth abgegeben worden, so ist beschlossen worden, selbige von Neufm 
einzeln oder im Ganzen Behufs der Veräußerung oder Verpachtung zur frey- 
willigen öffentlichen Licitation zu stellen, Indem nun ein Termin hiezu auf 
den 27: Novbr,'a, c Vormittags unn g Uhr vor dem von uns ernannten Com- 
miissario, Landes- Aeltesten und Königl: Landrath Hrn, » Ziegler anberaumt 
worden, Werden Besitz- und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, in ge- 
dachtem Termine sich persönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien 
in dem hiesigen Landschaftshause einzufinden , ihre Gebothe abzugeben, und 
Falls selbige annehmbar befunden werden, sodann den Zuschlag zu gewärti- 
gen. Uebrigens steht jedermann frey, bis zu dem Termine sowehl hier die 
Tax- Anschläge informationis causa zu inspiciren, als auch an Ort und Stelle 


von deni Zustande der Herrschaft sich näher zu überzeugen. 
i Oberschlesisches Landschafts - Collegium. l . 
Liegnitz den roten May 1820. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub No. 4. 
zu Roſenau belegenen Bauerguts, welches auf 5512 Rihlr. 13 ſgr. 4 d'. gerlchelich 
gewürdiget worden, haben wir drey Biethungstermine, von welchen der legte des 
remtoriſch iſt, auf den 7ten Juny a. c. Vormittags um 11 Uhr, den löten 
September a. . Vormittags am 11 Uhr und den nsten December a. c. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dem ermaniten Deputato, Deren Juſthrath Sucker 
anberaumt. Wir fordern alle zohlungslaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tae und zur bestimmten Stund entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Speital Vollmacht und bimlänglicher Information verſehene Dandatarien aus der 
Zahl 'der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
biefeldſt eln zuſinden, able Gebote abzugeben und demnaͤckſt den Zufchlag an den 
Meiſt und Beitbictbenden nach einge bolter Genehmigung der Intereſſenten zu ge⸗ 
wärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht 
weiter genommen werden und ſteht es jedem Kaufluſtigen ſcey, die Taxe des zu ver⸗ 
ſteigernden Grundſtücks und die entworfenen Kaufsbedingungen jeden Nachmittag 
in der Regiſiratur mit Muße zu inſpictren. a EHER 
3 Koͤnigt Preuß Land und Stadtgericht. 2 
Leobſchütz den 2gften May 1820. Von dem Juſtizamte der Mittergüs 
ter Poßnitz und Krug wird hierdurch dekaunt gemacht, dat das dem gewelenen 
Anbauer Janatz Bernard zugehörige ſud No. 1a. bes Hypothequenbuches im Dorfe 
Poßnitz belegene, auf 1900 Rihlr. 20 far. Couragt incluſive der Gebaͤulichkeiten 
gert tlich abgewuͤrdigte àtelhübige Frey auergut, wobeh an aus der Zergliederung 
vom Jahre 1798 erworbene 11 Scheffel 280 k. altes großes Maas Ackergus⸗ 
ſant 240 On. 200. Wieſe und 2 Scheffel 4 Metzen altes großes Maas Wald⸗ 
grund, welche gerichtlich auf 2617 Athlr. 19 gr, 7 d'. Cour. Wesch 1 2 
e befind⸗ 


* 
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befindlich ſind, im Wege der nothwendigen Sushaffätion an den Meikbircheuben 
veräußert werden ſollen. Es werden daher beſitz- und zahlungs äbige Kaufuſtige 

hiermit vorgeladen, in dem auf den 31. Juli, den 30. Sepiember und perelntotle 
den 18ten December c. Vermittags um 9 Uhr in der) Gerichtscanzley des unters 
zeichneten Juſtitlarti anberaumten Terminen zu erſcheinen, nach Anhörung der 
Kaufs ⸗Bediagungen ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheitr werden wird. 

3 5 Das Gerichtsamt Poßaitz und Krug. 5 
8 ER Schulz, Jufit, 

Neiſſe den 28. Juny 1820. Das unterzeichnete Gerichtsamt fubbaflire 
den in Franzdorf Neiſſer Creiſes ſub No. 8 belegenen, auf 1000 R:hlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Kreiſcham, nebſt den dazu gehörigen 4 Scheffel Ausſaat, in Termino 
den ısten September, 15ten Octeber und peremtorie den 1 sten November d. J. 
und ladet Beſitz⸗ und Zahlungsfähige ein, in dieſen Terminen früh um 8 Uhr in 
dem herrichaftlihen Schloſſe zu Franzdorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden 
und den Zuſchlag an den Melſibiethenden zu gewaͤrtigen übrigens aber zu erwarten, 
daß auf fpäteg einkommende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
a Das Gerichtsam: der Franzdorfer Güter, 
Schmledeberg den zaften May 1820. Die allyier fub No. 173. in 
Ober: Schmiedeberg gelegene Oder-Farde und Roß⸗ Mangel, welche braubetech⸗ 
tigt iſt und wozu 4 Scheffel Acker und 32 k. Wieſewachs gehoͤren und deren 
Werth mit Inbegriff eines Inventarit von 200 Athlr. 5 ſgr. nach Abzug aller 
Laſten und Nogaben durch die gerichtliche Taxe, auf 2165 Rihlr. 14 ſgr. Cour. 
ausgemittelt worden, fol zur Befriedigung der Gläubiger öffentlich an den 

Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu ein Termin auf den 13. Octbr. e Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht anſtet. Kaufluſtige werden 
hiezu eingeladen. Die Taxe kann täglich in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur nach⸗ 


geſehen werden, ee . 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Carlsrub den gten May 1820. Das der Frau v. Spiegel gehörige 
Freygut Liebenthal zu Saabe im Namslauſchen Creiſe, welches gerichtlich auf 
23 Rtblr. 10 fgr, taxirt worden, wird dm Wege der Execution ſushaſtirt 
und es find zu Annahme der Gedothe drey Termine den 15. Juli, ı5ten Sep⸗ 
tember und zoſten November d. J. allhier im Gerichtsamte angeſetzt worden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden, mit dem Bepfuͤgen, daß dem Meiſtbiethen⸗ 
den der Zuſchlag erthellt und auf ſpätere Gebothe nicht geachtet werden wird. 
Die Taxe kann im Gerichtsamt und im Kretſcham zu Saade nachgeſehen wer⸗ 
den. Koͤnigl. herzogl. Eugen Wurtembergſches Gerichtsamt. 

Schweidnitz den 16ten Juni 1820 Die ſub No. 3 zu Sch niede⸗ 

grund Reichenbachſchen Creiſes belegene, auf 7560 Rihlr. 15 ſgr. gerichtlich 
gewüͤrtigte Gottlieb Häbnelſche Erbſcdeltiſey, wozu außer 2 Scheuern, Acker, 
2 Mehlmüͤhlen, eine Lohſtampfe, eine Wulkmühle und ein Brandiwein⸗ Urbar 
gehört und worauf noch insbeſondere die Schank⸗, Schlacht, Back- und Krä⸗ 
merey Gerechtigkeit bafter, ſoll in Termino den ıgren September, den 2ojlem 
Novemder c. und peremtorie den 16ten Januar k. J. Vormittags um 10 Ude , 
im Wege der noihwendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden. Wir laden 

daher 
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daher beſitzfaͤbig Kaufluſtige ein, ſich zu der beſtimmten Zeit in der gerichtsamts⸗ 
lichen Canzley zu Stein⸗Seiffersdorf einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und 

demnäch den Zuſchlag an den Mtiſt⸗ und Befivietyenden zu gewärtigen. 
Das reichsgrͤfſich v. Noſtizſche Gerichts aut der Stein ⸗ Seiffers⸗ 
dorfer Guter. 5 55 N ‚dar 

- Citationes Creditorum. 8 
Breslau den igten May 1820. Auf den Antrag des Königl. Obriſt⸗ 
Lieutenant und Commandeur Herrn v. Borwitz hieſelbſt werden von Selten des 
biefigen Rönigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien alle und jede, deſondels 
aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus den Jahren 1818. und 1819. an 
die Caſſe des ıflen Batatllons iſten Breslauer Landwehr⸗Regiments No. 10. 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Oder ⸗Kandesgerichts⸗ Aſſeſſor v. Groddeck 
auf den ten October d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldatiens⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich eder durch einen 
geſetzlich zuiäßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bes 
kanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, der Joſſiz Commiſſarfus 
Koblig, Paur und Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich 
wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Aniprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gemäitic 
gen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe verlustig erklärt und 
zutt ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt 
haben, werden verwieſen werden. g.) 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſten. 

Bteslau den 2öften May 1820. Auf den Antrag des Koͤntgt. 
Obriſt⸗ Lieutenant und Commandeur des zten Bataillons 18ten Landwehr Res 
giments Herrn v. Schkopp zu Glogau werden von Seiten des hieſigen Königl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſien, alle und jede, deſonders aber alle unde⸗ 
kannte Gläubiger, welche an dle Caſſe des gedachten jetzt aufgelöſeten zten 
Batalllons zten Breslauer Landwehr : Regiments Nro. 19 a, vom Februar 
1818. dis Ende Marz c. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Nuſprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesge⸗ 
richts Affeffor v. Groddeck auf den ten October c. Vormittags um 11 Über 
anberaumten Liquidations -Termine in dem bieſigen Ober⸗Landesgertcptshauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzuch zuläßigen Bevollmaͤchtigren, wozu 1 
bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſ. rien, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Köblitz, Morgenbeſſer und Muͤnzer in Vorſchlag ges 


bracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver? 


meinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 

Michterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Auſprüche an 
die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden. g.) 

5 Koͤnigl. Preuß Ober ⸗ Landesgericht von Sch leſten. f 

Breslau den ı4ien July 1820. Von dem hieſigen Königl. Stadt. 

gericht werden Hiermit alle und jede, welche an den Nachlaß des verſtorbenen 


ebemallgen kiebenziger Pfarrer's Franz Küpper irgend einen rechtsgültigen An⸗ 


ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 9. Auguſt c, an. gerech⸗ 
net 
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art, binnen 3 Monoten, fpäteftend aber in dem auf den sten December c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr dem Herrn J. R. Bär anſtehenden Termine ihre Foͤrde⸗ 
rungen an den Nachlaß, entweder in Perſon, oder durch zulaßige und, mit hin⸗ 
reichender Info mation verſehene Mandatcrien, wozu die Hrn. J. C. R. Meyer 
und J. E. Micke in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Brieſſchaften 
und ubrigen Bewels mittel, womit ſie die Wahrtzelt und Richtigkeit ihrer An⸗ 
ſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Driginalibus vorzulegen, bas Roͤthige zum 
Protocoll anzuzeigen und alsdann die geſetzn aͤßige Anſetzung in dem Claſſiſica⸗ 
tions- Urtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaßner 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie aller ihrer etwantgen 
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤnbiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
den moͤchte, werden verwieſen werden. 5 
8 Dlrector und Juſtizraͤthe des Koͤnizl. Stadtgerichts. 

5 Citationes Edickhales. f 
a Breslau den 7ten July 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag des Landraths Wolff⸗ 
gang Guſtav Freyherrn v. Wechmar auf zedtitz bey Steinau, alle diejenigen Prä⸗ 
tendenten, welche an die, auf den Grund der zwiſchen demſelben und feiner Ehe⸗ 
gattin Henriette Charlotte Ern eſtine geb. v. Nickiſch und Roſeneck unterm 14. Ja⸗ 
nuar 1786. errichteten Ehepacten, zufolge Hypetheken⸗Scheins de dato Glogau 
den zten December 1788 auf genanntem Gute ſud Rubr. II. Ro. 6a, bis f. incl. 
eingetragene Poſt von 9100 Rthlr. das abhanden gekommene Exemplar gedachter 
Ehepacten und den denſelben angehefteten Hyrotheken Schein, als Eigenthümer, 
Ceſſionarlen, Pfand» oder fonfige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine den 17ten November d J Vormittags um 10 Uhr dor dem 
ernannten Commtſſarto, Ober⸗Landesgericht⸗Ralb Höppuer, auf hieſigem Ober⸗ 
Lanbesgerichtshauſe entweder in Perſon oder duſch genuglam tuformirte und legi⸗ 
Fimirte Mandatarten, wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
hieſigen Jynſtig-Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſ rius Morgenbeſſer, Koblitz 
und Riedel vorgeſchlagen werden, ad Proꝛocollum anzumelden und zu beſchetni⸗ 
gen ſodann aber das Wetere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetz⸗ 
ten Termine keiner der etwanigen Jntereſſenten melden dann werden dieſelben mit 
ihren Anſprſichen präcludirt und es wird ihnen dam! eln immerwaͤhreades Still⸗ 
ſchweigen auferleat, das perlobren gegangene Zuirument fuͤr amortiſirt erklärt 
und in dem Hppoth kentuche bey dem verhafteten Gute, auf Anſuchen des Extra⸗ 
henten, wirklich gelsſcht werden. EU 5 00 
Koͤnigl Preuß Ober Landesgericht von Schleſien. 8 
Breslau den sten Map 1820. Auf den Antrag des Königl. Majors 
Herrn v Bulle zu Jauer werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl Ober: Lars 
desgerichts don Schleſten alle und jede, deſonders aber alle unbekannte Glaäu⸗ 
biger, welche an die Caſſe des ehemaligen aten Bataillons zten Reichenbacher 
Landwehr⸗Regiments No. 18, (jetzt zten Batatllons 7ten Landwehr⸗Regiments) 
von Januar bis Ende December 1819, aus irgend einem rechtlichen Grunde 

einige 
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einige Anſpröche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Kühn auf den sten October d. J. Vormittags 
um 10 Uhr arberoumten Liquidations Termine in dem hieſigen Ober Land ericht?⸗ 
hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmachtigten, wor 
ihnen bey etwa ermangelder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien der Juſtiz⸗Commiſſarins Koblitz, Juſttz⸗Commiſfarius Paur und Juſfiz⸗ 
Commiſſatrus Ozluba in Vorſchlag gebracht werden, an deken einen ie ſich 
wenden koͤnnen zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinen den aber haben zu gewärtis 
gen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verlustig erklart 


werden. g. 3 

ee Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schlefien, ; 

Breslau den 12. May 1820. Auf den Antrag des König. Hrn Major 
Wilbelmi zu Peiffe werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts 
von Schleſien, alle und jede beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche 
an die Caſſe der Eten Artillerie⸗Brigade (ſchleſ.) aus dem Jahre 1819. und 
zwar ſowehn an die Haupt⸗Brigade⸗Caſſe, als auch an die Compagnle-Caſſen 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗ Landesgerichts Affeffer Kühn auf 
den 5. Octoder d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldat ons⸗Ter⸗ 
mine in dem biefigen Ober Landesgerichtsbauſe perſönlich oder durch einen ges 


ſetzlich zulaͤßigen B dollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Be⸗ 


kanntſchaft unter den biefigen Juſt z, Commiffarien, der Juſtiz-Commiſſtons⸗ 
Rath Ludwig, Juſtiz⸗Rath Wirth und Juſſiz⸗Commiſſarius Morgen beſſer in 
Vorſchlag gebracht werden, an deten einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeinten Aniprüche anzugeben und durch Beweismittel zu veſchel⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verlustig erklärt werden. g 

5 Konigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


Breslau den ssten July 1820. Alle diejenigen, welche an die Kattun⸗ 
fabrikannt und Kaufmann C. F. Pohlmannſche Concurs Maſſe hiefe: oſt in 
4388 Rthle. 4 far. 9 d. zum Theil unſichern Activis und 7765 Kıhir. 16 (gr. 6 d', 
Paſſivis beſtehend, aus irgend einem Fundament Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
werden hiermit aufgefordert, dieſe in Termino den 2siten Eptbrs c. Vormittags 
10 Uhr in unſerer Canzley im Landgerichts⸗Gebaͤude auf dem Dohme biefeldft ent⸗ 
weder perfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige mit gehoͤriger Vollmacht nd Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarlen, aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiiſſocten 
(wozu ihnen del ermangelnder Bekanntſchaft unter denſelben die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Dziuba und Micke vorgeſchlagen werden) gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, dle Ausbleibenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen an die an erwähnte Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
Halb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zugleich wird zu dieſem Termine der abweſende Gemeinschuldner E. F. Pöhlmamm 
vorgeladen, um ſowohl über alles was die Maſſe, insbeſondere dle Anſpruͤche 


der Gläubiger betrift, Auskunft zu geben, als auch um ſich wegen des ihm etwa 


zur 
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zur Laſt fallenden ſtrafbaren Bankeruts zu verantworten, unter der Verwarnung, 
daß bei feinem Ausbleiben in contumatlom wider ihn verfahren werden wird. 
ö Das Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Archidiaconats. 
* Oppeln den Sten Auzuſt 1820. Einige Grenz : Aufſichts Beamten 
haben bey Gelegenbeit einer in der Nacht vom roten zum ı ıten Juni c In der Ge⸗ 
gend von Neudeck dry Niuſtadt gemachten Patrouille in der offenen Scheuer des 
Kreiſchmer Baunert zu Neudeck einen undeſpannten Wogen, worauf ſich 2 Faͤſſer 
und 4 Collis befunden haben , in Beſchlag genommen. Bey der Seitens des 
Habpt⸗Zollemtes zu Neuſtadt erfolgten Revlſton der Faͤſſer und Colts ſiud: 
1) in einem Faß ſign. 8. et C. M., brutto 3 Ctr. 102 fe,, netto 3 Ctr. 11 Pfd. 
Lumpen Zucker; 2) in dem anderen Faß figa, mit einem Kaufmanns zeichen und der 
No. 3, brutto 3 Er. 74 Pfd., netto 3 Etr. 24 Pfd. in 29 Brodten, für raff ⸗ 
nirten Zucker; 3) in einem Pack, bezeichnet UL. S. Nro. 47, brutto 1 Ert, 11 Pie, 
netto 1 Ert. 9 Pfd. Coffee; 4) Im 2ten Pad ſign IL. F. No. 1, brutto 1 Etr. 
10 Pfd., netto 1 Ctr. 8 Pfd. Coffee; 5) im dritten Pack mit gleſcher Signatur 
No. , brutto 1 Ctr. 10 Pfd., netto 1 Ctr. 7 Did. Coffee, und 6) im 4ten 
Pack mit demſeiden Zeichen No. ., brutto 1 Ctr. 11 Pfd., nette ı Sr 8 Pfd. 
Loffce, zuſammen alfo 6 Cte. 90 Pfd. Zucker, und 4 Ert. 32 Pfd. Coffee defun⸗ 
den worden. Da die Einbringer und Eigentbümer dieſer Waren unbek innt find, 
fo werden ſelbige blerdurch Öffentlich vorggaden und angewieſen, a Dato lunerhalb 
4 Wochen, und ſpaͤteſtens bis zum zoſten S'pibt. c. an dem Haupt Zollamte zu 
Neufladt zu erſcheinen und ihre Eigenthuns⸗ Aaſprüͤche an die obgedachten Wagten 
darzuthun, zugleich aber auch ihre Verantwortung wegen de: derüdten G.faͤlle De⸗ 
fraudatlon abzugeben. Sollte ſich dis zu dem feſtgeſetzten letzten Termin Niemand 
melden, ſo baten die unbekannten Eigenthuͤmer zu gewartlgen, daß fie mit ihren 
Unſpruͤchen auf immer praͤcludirt, in contumaciam der De ſraudatton für Äderführt 
geachtet, und der Verkauf des Wagens und der angehaltenen Waren zum Beſten 
des Straf Fonds verfügt werden wird. g.) N 

„ Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweyt! Abtheilung. 

„) Glogau den 21. Auguſt 820. Der im Jahr 1801. im aten Bataillon 
des von Steinwehrſchen Infanterie- Regiments zu Berlin geſtandene Musketier 
Johann ehriſteph Neumann, oder deſſen Erden werden hierdurch aufgefordert, 
die in der Creditſache des Hauptmann v Winterteld ehebin auf Wittgendorf hier 
bereit liegende Hebung von 4 Rtt r. 10 far. 2 d. Cour. binnen 4 Wochen, unter 
gevöriger Legitimation in Enpfang zu nehmen, oder zu gewaͤctigen, daß dieſer 
Bettag an die Juſtizj⸗Offigianten⸗Wittwen⸗Caſſe zur Benutzung dis auf Anmeis 
den des Eigenthümers, weicher dann die interimiſtiſch gewonnenen Zinſen nicht 
erhält, werden abgeſandt werden. g.) 

aoͤnigl 1 Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und 
der Laufitz. > . ü 
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Sitaiones Edictales. N 
Natibor den 2ıffen Januar 1820. Nachdem der Curator des in einem 
Staats ſchuldſchtin von 410 Atpir. und in 7 Rehlr. 25 gr. 5 pf. baar Cour. beſte⸗ 
henden Nach aſſes des zu Ros noch au bey Ober Glogau im Jarr 1807. verſtorbe⸗ 
nen Hauptmanns des vormaligen v. Kiopfichen Infanterie» Regiments v. Tauenzin 
auf das Aulgeboth der unbekannten Erben des Verſtorbenen angetragen dat, fo 
werden dieſe hiermit vorgeladen und wird ihnen aufgegeben, ſich vor oder ſpaͤteſtens 
in dem peremtoriichen Termine den 10/en December d. J. Vermutags um 9 Uher 
ver dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Schalſcha perſoͤnlich 
oder er Mandatar ium zum mindeſten aber in ſchriltlichen Eingaben zu melden, 
ſich als Erben zu legitimtren, ihre Erb- Anſprüche geliend zu machen und ſodaun 
die Regul rung der Verlaſſen ſchaft und zu feiner Zelt deren Aus antwortung, Aus⸗ 
bleibendenfalles aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren. etwanigen Anſpruͤchen praͤ⸗ 
cludut werben und der Nachlaß dem Koͤnigl. Fiscus als berremoſes Gut anheim 
fallen wird Denjenigen Erben aber, die entweder perſoͤnlich nicht erſcheinen koͤn⸗ 
nen oder wollen und am hieſigen Orte unbekannt ſind, werden zur Auswahl eines 
Mandatarit der Jaſſiz Commiſſions⸗Rath Beyer und der Juſtiz⸗Co miuuiſſarius 2 
Stöckel in Vorſchlag gebracht. En 5 a ö 
2 a Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Ober⸗Sch eſten. 
f Sa . a Manteuffel. 
Schweidnitz den ıgten May 1820. Nachdem der gerichtliche beſtellte 
Curator des ſeit der; Jehre 1807. verſchollenen Fleiſcher⸗Meiſter Gottlieb Eichhorn, 
au Todes ⸗Erklärong des letztern angetiasen, fo fordern wir den ꝛc. Eichhorn und 
feine etwa zurückgelaſſeden unbekannte Ecden und Erbnehmer hierdurch auf in dem, 
auf den ı5ten Marz 1821. vor dem Herrn Aſſeſſor Scholz anberaumten Termine 
Vormittags 1 Ur, auf dem bieſigen Rathbauſe zu erſcheinen, oder ſich auch vor 
dem Termine perfoͤn ich oder schriftlich zu melden, und die weltete Unmweifung zu er⸗ 
warten, witrigenfals demnachſt mit der Todes⸗Erklärung verfahren werden wild. 
f Königl. Preuß Land und Stadtgericht. 
Liegnitz den agſten Just 1820. Es ti zur Anmeldung der Aniprüdhe 
etwaniger undekannter Inbaber des verlohren gegangenen ppotheken⸗Inſtru⸗ 
ments, auf eſſen Grund 40 Rehlr. auf der Haͤuslerſtelle No 19. zu Knieanig 
fuͤr die evangeliſche Kirchen⸗Caſſe zu Wohlſtadt eingetragen ſind, verlohren 
gegangen und der Beſitzer der oberwäbhnten Stelle der Johann Gottlob Nas pel 
zu Kniegnitz hat das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrahirt. Wir baben das 
der einen Ternun zur Anmeldang der etwanigen Anſprüche undekannter Präs 
tendenten, ſowohl aus dem Civil« als Militaufiande auf den 1aten October 
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d. J. Vormit:ags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober ban⸗ 
desgerichts Refetrendarto Göhlich auberaumt und fordern alle dieienigen, 
welche an die go Reichstholer und das daruͤber aus geſtellte Inſtroment, ats 
Eigcuthuͤmer, Ceſſionanien, Ward: oder ſonſtige Brieſs⸗ Inhaber Anſpruch ha⸗ 


ben moͤchten, hiermit auf, ſich an dem gedachtem Toge und zur gestimmten 


Stunde auf dem Koͤnigl. Land und Stadtgericht bieſclbſt, entweder in Perſon 
oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Inſormatton verſehene 
Mandatgrien ans der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, von welchen ihnen 
im Fall der Undekanniſchaft der Herr Haffe und der Herr Feige vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhand⸗ 
lungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren ver: 
meintlichen Anſpruͤchen werben praͤcludirt, ihnen damit gegen die Vorſteher der 
Wahlſtädter Kirchen⸗Caſſe und gegen den Beſitzer der Haͤuslerſtelle Johann 
Gottlob Naͤpel ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quält, 40 Athlr. 
aber werden geloͤſcht und das darüber ſprechende Inſtrument wird amortiſiet 
werden. ; Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. N 
f Winzig den zıflen Julh 1820. Der von hier im Jahr 1806. als Sol⸗ 
dat ausgetzobene Gottlied Streloke, welcher den Marſch gegen die Franzoſen mit 
angetreten und in Hameln gefangen worden fein ſoll, wird hiermit ad inſtantiam 
feiner Verwandten vorgeladen, in Termino den ısten November d. J Vormittags 
um 10 Uhr auf tem hiefgen Rathhauſe anberaummen Termins ſich entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder ſchriftlich, oder per Mandatarium zu melden, im Ausbletbungsfalle aber 
zu gewärtigen, daß wegen feiner Todeserklaͤrung aach Vorſchriſt der Geſetze verfah⸗ 
ren und fein in 35 Rthl. 14 ſgr. 6 0°, Cour. beſtehendes Vermoͤgen werden wird. 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Leobſchuͤtz den 7ten Januar 1820. Die in dem Staͤdchen Deutſh⸗ 
Neukirch in Preuß. Schleſien gebuͤrtigen, ſeit vielen Jahren verſchollenen Haͤus⸗ 


lersſoͤhne Paul und Franz Joſeph Kupke auf deren Todesertlarang angetragen 


worden iſt, nicht minder deren unbekannte Erden oder Erbnehmer werden hiermit 
vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den zollen Dcs 
tober 1820. ange ſetzten Termine perfönlich oder ſchriftlich in der hierortigen Gerichts⸗ 
Canzeley des unterzeichneten Gerichts zu melden; ihr Leben außer Zweifel zu fegen 
und refp. ſich als Erben zu legitimiren; ſonſt aber im Ausblelbungsfalle zu gewär⸗ 
tigen, daß die Todeserklaͤrung des Paul und Franz Joſeph Kupke erfolgen, deren 
Vermoͤgen aber den ſich berelts gemeldeten Verwandten, indem den ſich nicht ges 
meldeten Erben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, nach Vorſchrift 
der Geſetze wird verausfolgt werden. 


Hermsdorf unterm Kynaſt den zıflen July 1820. Von dem unter⸗ : 


zeichneten Gerichtamte werden folgende in dem Feldzuge vom Jahre 1813. vers 
ſchollene Militalr⸗Perſonen aus Maywaldau Schoͤnauer Creiſes: 1) Anton 
Suckel, welcher als Schüge bey dem ıflen ſchieſ. Schügen- Bataillon geſtan⸗ 
den hat nach elner erhaltenen ſchweren Wunde in Lazareth zu Prag gebracht 
worden, ohne daß nachher weiter etwas von ihm bekannt geworden iſt; 2) Jo⸗ 
bann Siegmund Dittrich, welcher bey dem aten ſchleſ. vandwehr Infanterte⸗ 
Regimente als Landwehrmann geſtanden, in der Gegend von Malnz erkrankt 


und in ein Lazareth zu Hochheim gebracht worden ſeyn ſoll, ſeitdem aber ra £ 
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lich verſckoen i; 3) Chriſtian David Tſchoͤrtger, welcher unter dem Bas 
tatkon de Raiuhard dey dem raten kandwebe⸗Infanzerie⸗Regimente als Land⸗ 
wehrmann gestanden, auf dem Mar ſche noch dem Rheine erkrankt und in Wur⸗ 
zen an der Mulde in ein Spital gebracht werden ſeyn ſoll, ohe daß ſeitdem 
etwas von ihm in Erfahrung gebracht worden iſt, fo wie deren etwaige unbe⸗ 
kannte Erben hiermit vorgeladen, binnen drey Mongten ſich entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder ſchriktlich bey dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, ſpäteſtens 
aber in dem auf den ı5ten November e. angeſetzteu pereintortſchen Termine 
Borinittags um 11 Uhr in der Amtscanzley zu Maywaldau zu erſcheinen und 
das weitere zu gemärtigen, unter der Verwarnung, daß bey ihrem Ausbleiben 

die Verſchollenen we den für todt erklart und ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen 

denjenigen, welche als ihre naͤchſten Erben ih I-g'tt.üiren werden, wird uͤber⸗ 

laſſen und aus geantwortet werden. re a 
Neichögräfl. Schaffgolſchſches Maywaldauer Gerichtsamt. 

Winzig den 5. Auguſt 1820. Es iſt das über eln Capiten von 80 Rthl. 
ſprechende Hppothequen⸗Inſtrument, welches für den verſtorbenen Dtaconas May 
zu Woblau auf dem Bauergute No. 5 zu Krumwohlau haftet und von uns ad 
inftanstayn des vormaligen Beſitzets des Fundi David Knauer ex Deereto vom sten 
December 1790, ausgefertiget worden, verlohren gegangen. En jeder, welcher 
an dieſes Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarlus, Pfand oder ſonſiger In⸗ 
haber, oder aus irgend einem rechtlichen Grunde, einen Ansel uch haben zu können 
glaubt, wird hiermit vorgeladen, ſich in dem auf den z0ſten September d J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr aülhier zu Winzig in der Behauſung des unterſchriebenen Amts⸗ 
Juſlitiarli anberaumten Termin, entweder perſoͤnlich oder zulaͤßige Bevollmächtigte 
zu meiden, das Inſtrument beyzubringen und ihre Anſprüche daran erwelslich zu 
machen, entgegengeſetzten Falles aber zu gewaͤrtigen, daß nicht nur die Präcluſſon 
eintreten und ein ewiges ä . fondern auch die Amortiſation 
des othequen-Inſtruments erfolgen wird. Be 5 n 

. 58 1 Sm Koͤnigl. Domatinen⸗Juſtizamt Wohlau. 8 . 
Schmid. 

*) Tzſchocha Laubaner Creiſes den ı2ten Juny 1820. Nach denannte 
verſchollene, aus der Herrſchaft Tzſchocha in der Preuß. Ober Lauſitz gebürtige 
maͤnnliche Individuen, als: 1) der Jäger Carl Ernſt Heller aus Tzſchocha; 
2) der Handlungsdlener Carl Gottlob Künzel von Goldentrawen, und 3) der 
Barblergeſell Johann Gottfried Breiter von eben daher, welche ſeit langer als 
10 Jahren von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachrichten gegeben haben, 
werden mit ihren etwanigen unbekannten Erden und Erbnehmern, guf den 
Antrag ihrer Abweſenheits⸗Curatoren hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 

naten, fpätefiens aber den ız5ten Juny 821, bey unterzeichneten Gerichtsamte 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls auf ihre Todeserklaͤrung 
erkannt und ihr Vermögen ihren naͤchſten Verwandten uͤberwieſen werden wird. 

„Neumarkt den gten Auguſt 180. Es iſt ein von dem Bauer Joh. 

Ehriftepb Phillipp zu Rackſchütz unter Verpfändung ſeines daſelbſt ſab No. 2. 

gelegenen Bauerguts, dem Aerarlo der dortigen evangellſchen Kirche unterm 

ıften Januar 1801. ausgeſtelltes Schuld⸗Inſtrument über 60 Nebir, verlehren 

gegangen. Alle diejenigen, welche an dieſes auf dem gedachten Bauergute eln⸗ 
f getta⸗ 


4 


(03766) pr 


getragene aber bereits zuruͤckbezahlte Capital, als Elgenthümer, Ceſſtonaril, 
Pfand oder ſonſiige Briefsindaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden Das 
ber vorgeladen, in Te mino den Löten December d. J. vor dem unterzeichneten 
Juſtitiario in deſſen Wohnung bieſelbſt zu erſcheinen und ihre Auſpruͤche anzu⸗ 
melden und zu rechtfertigen, widrigenfaus wenn fie außenblelden zu gewärtigen 
haben, daß das gedachte Schuld⸗Inſtrument für amortiſtrt erklärt, fie mit 
ihren Anſprüchen daran werden praͤcludirt werden und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung des anf den Grund dieſes In⸗ 
ſtruments im Hypothekenbuche eingetragenen Copitals verfügt werden wird. 
Das Landrat v. Debſchüͤtz Raek ſchuͤtzer 3 
a 0 


*) Zarnowig den 28ſten Auguſt 1820. Auf den Antrag der Ges 
ſchwiſter der felt länger als 40 Jahren verſchollenen Marta Bromiſch wird letz⸗ 
tere, ſo wie re eiwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen einer monatlichen Friſt, ſpaͤteſtens in dem am 
15ten Junp 1827. feflgefeßten präciufiosfchen Termin vor dem unterzeichneten 
Stadtgericht perſoͤnlich oder ſchrüttich zu melden und weitere Anmeifung zu ges 
waͤrtigen, widrigenfalls felbige für todt erklärt und“ ihr im hieſigen Depoſite 
befindliche Vermoͤgen den naͤchſten Erben derſelben hieſelbſt verabfolgt werden 
Wird. Das Koͤnigl. Stadtgericht. Ri 

* 


N ö AVERT ISSEMENTS. gas 

*) Breslau. Freunden der Wahrheit und des Guten wird hiermit eine 
Schrift ang kündiget, unter dem Titel: Heilige Wahrheiten, in adcetifchen Ges 
dichten, von H. Sieg Oswald, K. Geh. Rath, weiche zu Ende Octbr. a. c. auf 


weiß Druckpapier in ge Octav erſcheinen wird. Der Praͤn. Preiß iſt 16 gr. Cour. 


Dos Comptor der hleſtgen Stadt⸗ und Unſverſitaͤts Buch drucktrey, Hın. Graß, 
Barth et Comp., fo wie der Verfaſſer ſeibſt (wohnhaft vorm Ohlauer Thore in der 
Hoffnung No. 5.) nimmt ste Subſertption darauf an. Für ſubſeribirte und bes 


zahlte 9 Exempl., wird das rot: Exempl. anentgeldtich gellefert. Auswärtige 


Briefe und Geider werden Poſtfrep zu ſenden erſucht⸗ BE 
Breslau. Eihinrs Leid und Aſtholz, noch Koͤnigl. Maaß vor dem 
Mikolalthor aufgeſ7tzt, iſt zu vrifapfen, Albrechtsſtraße No. 180 Im Comptoir. 

») Glatz den laten Alguſt 820. Da das zum Nachlaß des Kaufmann 
Ignatz Gablenz gebötine ſud Nro. 204. auf der Schwedeldorfer Gaſſe biefeldft 
Beregene und auf 6780 Rthle. Cour. gewuͤrdigte Haus, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatton verkauft werden fol und hlezu Termint liettattonis auf den 
ızten Nebobr. d J., den ızten Januar 18:7. und peremtorie auf den ten 
Manz 1821. fruͤd um 10 Uhr vor aus an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem 
hieſigen Marhhanfe anſtehen, fo wird ſolches ſowohl den Kauft ſtigen zur Abge⸗ 
bung ihrer Gebolhe, als auch den unbekannten Real Glaͤudigern zur Wahr⸗ 
nehmung igrer. Gerechtlame hierdurch dekannt gemacht 

3 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


—— 
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Sonnabends den 16. September 1820. 
Huf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ic. ie. 
| ‚. Mergnädigfien Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz- Blatt zu No: XXXVIE 


Zu verkaufen. 


Breslau den zoſten Map 1820. Wir Director und Jaſtizraͤthe dess 


Königl. Gerichts hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt Breslau, bringen hierdurch: 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der verehl. Gutsbeſitzer Weber: 
daß der verehl. Nagelſchmidt Langner zugehorige Haus No. 717: vor dem Oder⸗ 
thore, welches nach der in unferer Regtſtratur oder bei dem allhler aushaͤngenden 


Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent., auf 1464 Rthl. und zu 6 pro Cent 


auf 1220 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden fol; Demnach werden: 
alle Befigs und Zahlungs faͤhige durch gegenwartiges Proclama öffentlich: aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Monaten vom ıjien July a c. an⸗ 
gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen nämlich, den ıftlen Auguſt und den 
ıflen Septbr., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin den 3. Die 
tober Vormittags um 11 Uhr von dem Königl. Juſtizrath Herrn Muzel in unſerem⸗ 
Partheien⸗Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrtg informirte und mit gerichtlicher 
Speztal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarien zu erſcheinen ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß: 
demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklärt: 
wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfol⸗ 
gen werde. Die Licitationds Bedingungen find folgende: 1. volle baare Bezahlung 


des kleiti, 2. die Uebernahme der ſaͤmmtlichen Tax⸗ und Subbaſtations⸗ Adjuoi⸗ 


cations- und Traditiouskoſten von Seiten des Meiſtdꝛethenden, 3. Vorbehalt der 
kuͤnſtig dem Grundſtuͤcke zufallenden Brand: und Bomdardements⸗Entſchaͤdigungs⸗ 
Gelder für die Kaufgelder-Meſſe. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des“ 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 


leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumen⸗ 


te verfuͤgt werden. fr 
Director und Juſtizraͤthe der biefigen Haupt- und Reſtdenzſtadt. 
Dohm Breslau den 5. July 1820. Nachdem wegen Auseinander⸗ 
ſetzung der George Paulſchen Erben zu Lehmgruden das zur Erbmaſſe gebörige und 
auf der Oltaſchiner Feidmark gelegene Ackerſtäck on 14 Morgen 144 Q. R. wel⸗ 
ches von den Ortsgerichten zu 6 pro Cent gerechnet auf 3298 rthl 34 d'. und zu 
S pro Cent gerechnet auf 3957 rihl, 18 fgr. 4 d', abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der 
freiwiſtigen Subhaſtatton an den Meifibierbenden öffentlich verkauft werden ſoll,, 
und hiezu ein peremtoriſcher Licitettons» Termin auf den 3. Noveinder a. e. am 
geſetzt worden, fo werden alle Beſttzfaͤhige und Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten ar 
Aſſeſſor 
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Aſſeſſor Forche in dem Commiſſ ons⸗Zimmer des bleſigen Koͤnigl. Dohmcapltu⸗ 
lar⸗Vogteiamts zu erſcheinen, ihre Geboibe adjugeden, und in Folge defen 
zu gewättigen daß nach Genehmigung der Erden an den Meiſtbiethenden mit 
dem Zufihioge verfahren we den wird. Die aufgenommene Taxe kann ubrigens 
in der hieſigen Canzley näher nachgeſehen werden. - 

g Dohucapitular⸗Vogtelamt. 

Frankenſteln den 20. Anguſt 1820. Zum öffentlichen Verkavf des 
Gütinerſchen Bauerguths ſub no. 10. zu Ober Kun zendorf bei Muͤnſterberg deſ⸗ 
ſen Taxe auf 3105 Rtbl. 25 far. ausgefallen iſt Lerminus licitationis den 21. Oc⸗ 
tober, 20 December 1825. peremtorte aber den 24. Februar 1821. angeſetzt, wel⸗ 
ches Kauflunigen bekannt gemocht wird. a 

Grundherrſchaftlich von Foͤrſterſches Ober⸗Kunzendorffer Gerichtsamt. 
N Ottmachau den 13. Auguſt 1820. Der zu dem Nachlaße der verfiorbes 
nen unve ehelichten Urſula Neumann gehoͤrende, in der Rteder-Vortadt zu Oct⸗ 
machau delegene Obſt und Graſegarten von 1 Scheffel 4 Mz. Flachen Zuhalt 
ſoll auf den Antrag der Urſula Neumannſchen Inteſtat⸗ Erben fubharirt werden. 
Es iſt biezu ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 30. October c. a. in der 
Canzley des unterzeichneten Kenigl. Stadtgerichts anberaumt, wozu beſitz- und 
zahlungsfaͤhtg 5 1 rd 
iſt in hieſiger Gerichtscanzley zu Jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchern zu nehmen. 
; Be Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Peterswoldau den ten Aaguſt 1820. Die zu Peiskersdorf Relchen⸗ 
bachſchen Creiſes ſub No. 6 5. brlegene Joſeph Kreiſchmerſche Mehlmüͤhle, welche 
ortsg'richtlich auf 1678 Rthle. Ceurant abgeſchaͤtzt worden iſt, wird im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon in den angeſetzten Bietdungsterminen den 18. Septdr., 
den 17 October und peremtorle den ı 5ten Nobbr. a. c. veräußert. Beſit - und 
zahlungs fähige Kaufluſtige werden doher blerdurch aufgeferdent, an jenen Tagen 
vorzöglich an dem letzt genannten zur Abgabe ihrer Gebothe Vormittags um 9 Uhr 
in der hleſigen Gerichts Canzley zu erſcheinen und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſch lag 
der Müble an den Beſt⸗ und Melſibtetbenden erfolten werde. 

8 f ö Das reichsgräſl. Stollbergſche Gerichts amt. 
5 Creutzburg den 27. Jun 1820. Von Seiten des Koͤnlgl. Domainen⸗ 
Juſtizamtes Creutzburg wird dem Publico hierdurch dekannt gemacht, daß der, 
der Wittwe Leißnern zu Schoͤnwald gehoͤrige aus 3 Quart Acker beſtehende ſud 
No. 37. verzeichnete Kretſcham, welcher zufolge der aufgenommenen gerichtlichen 
Tax auf 1450 Rthlr. 10 for. Cour. gewurdiget worden iſt, an den Meifibies 
thenden im Wege der nothwendigen Subhaſtatiou, Öffentlich verkauft werden 
ſoll, und daß die Bletbungs⸗ Terchune auf den iſten Auguſt, niten September 
und 17. October 1820. jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt und ſeſt⸗ 
geſetzt worden ſind. Beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kauflaſtige werden daher bier⸗ 
durch vorgeladen, ſich in den ſeſtgeſctten Terminen, beſonders dan noien Octo⸗ 
der 1820. ‚ welcher peremtoriſch iſt, in der Schloß⸗Canzley zu Creuzburg ein⸗ 
zufinden, ihr Gebolh abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meist, und Beſt⸗ 
biethenden der Kreiſcham cum appertinentils werde zugeschlagen werden. 
18 Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Creußburg. * 
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e Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Die Taxe des Garteus 
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Loslau den 5. July 1820. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
ſoll der in dem Dorfe Pohlaiſch⸗Krawarn Ratlborer Creiles ſub No. 70. gele⸗ 
gene Krerſcham und die dazu gehörigen Realitäten, welche durch die Dorfge⸗ 
rt auf 1600 Rthir. abgeſchätzt wurden, oͤffentlich an den Meiſtblethenden 
verkauft werden. Es werden dober Kauſtuſtige htermit vorgeladen, in Ter mino 
den ten Auguſt c., den 14ten Septelnder und peremtorie den ıöten Oeteber c. 
in der Gericht samte ⸗Conzley zu Pohlniſch⸗Krawarn zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und der M ſtotethende den Zuſchlag zu gewaͤrtig n. ö 

Das grafi. v. Strachwitzſche Pohl. Krawarner Gerichtsamt. : 

Sa Ranoſchek, Juſtit. 

Gröbnig bel Leobſchuͤtz den 29. July 1820. Das Königliche hieſige 
Gerichtsamt macht bekannt, daß auf den Antrag einer Real Gläubigerin, das. 
denen Jof ann und Marta Antonia Schinkſchen Eheleuten In Babitz, Leob ſchuͤtzer 
Creiſes, fus Nro. 7. zugehoͤrize robpthſame zoubige Bauerguth, welches auf 
2502 rihl. gewürdiger worden, in Terminis den 3. October, 4. December a. c. 
peremtorte ader den 18 Februar 1821. oͤffentlich an den Meiftbierbenden verkauft 
werden fol. Es werden daher beiig: und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
vorgeladen, in den gedachten Terminen in der hierortigen Gerichtscanzelley zu 
ericheinen, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
zu gewaͤrtlgen, auf eiwann fpäter eingehende Gebothe wird keine Rückſicht ge⸗ 
nommen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an das feulgebothe⸗ 
ne Bauerguth irgend einen Real Anſpruch zu haben vermeinen, aufgeforsert, 
ſich damit ſpäteſtens in dem peremtorifchen kicitations⸗Termine, dei Verluſt 
deſſelben zu melden. 

„) Ratibor den 16ten Auguſt 1820. Behufs der Theilung unter den 
Schloſſermeiſter Johann Herzwannſchen Erben, wird auf deren Antrag des, 
denſelben zugehorige am großen Thore ſub Nro. 57. gelegene und im Jahre 1814. 
gerichtlich auf 91 Rtblr. 21 gi. Cour. gewürdigte Haus hierdurch oͤffentlich ausge⸗ 
bothen und ein einziger mithin peremtoriſcher Blethungs⸗Termin in unſerm Seſ⸗ 
fions Saale vor dem Herrn Stadtgericht⸗Aſſeſſor Euge auf den zoften November 
1820 angeſitzt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe übres Gebothes und 
mi: dem Beyfügen vorladen, daß: 1) der Verkauf in Pauſch und Bogen und ohne 
Gewährsleiſtung erfolgt; 2) Käufer die Subhaſtations⸗Adjudicntions-Koſten, ſo 
wie die Traditions Koſten und die für Berich igung des Beſitztitels auf feinen 
Namen außer dem Meiſigeboth und ohne An- und Abrechnung auf ſolches übers 
nehmen; 3) die Kaufgelder in Termine traditionis. baar ad Depafitum erlegen 
muß Nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten hat der Meindiethende den 

Zuſchlag dieſes Hauſes zu gewärtigen, us, 17 

S Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. x a Luge. 
Zu verpachten. er ar 

„) Breslau den gten September 1820. Da mit dem iſten Juny fünftigen 
Johres die Pacht der wilden Fiſcherey in einem Theil des Weidefluſſes, der elten 
Dver und andern Lachen, au: dem Stadtgute Cawallen, ab lauft; ſo fol ſolche im 
Wege der Licttatton von diefer Zeit ab, auf ander weite 6 Jahre verpachtet werden, 
wou wir Terminum auf den 2often October c Vormittags um 10 Uhr auf dem 

Nathhauſe hierelbſt angeſetzt haben und Pachtluſtige hierdurch vorladen wollen. 
Zum Magiſtrat bieſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 

Pfrarrmeiier, Buͤrgermeſſter und Stadträte. 
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) Breslau. Den zoften September a. c. Vormittags um 9 Uhr werden 
uin dem gerichtlichen Auctions Zimmer, im Arbeitshauſe, einiges Gold, Silder, 
Welnenzeug, Bette, Klelder, Meubles, worunter einige Soph'as, Stühle, a gute 
Violinen, ein Clavier, eine Harfe, einige Lederwaaren, als ſchwarze Fahlleder, 
Kalbleder, Vorder⸗ und Hintertheiſe zu Stiefeln, Gebl» und Schaafleder ır, 
gegen gleich baate Zahlung in klingenden Cour, verauctionirt werden. 

! Sachen, 10 veriohren worden. 

* Breslau den ı2remn September 1820. Montags den gtem dieſes, {ff 
ein kleiner weiß⸗ und braungefleckter engl. Huͤnerhund männlichen Geſchlechts, 
‚feiner auf ber Reiſe begriffenen Herrſchaft zwiſchen Neumarkt und dem Dorfe Royn 
entlaufen. Er trug damals ein grünfeıdenes Band um den Hals und. hört auf den 
Namen Cadeau. Wer denſelben hier im graͤfl. Sandretzkyſchen Haufe No. 2027. 
am Ringe zwey Treppen hoch abgeliefert, hat außer Erſtattung der gehabten Unkoſten 
‚eine Belohnung von 3 Rthlr. Courant zu erwarten. 8 

Citationes Edictales. 

*) Breslau den 18ten Auguſt 1820. Da das Koͤnigl. Stadtwalſenamt 
hieſeldſt als obetvormundſchaftliche Behörde der Carl Friedrich Deutſchmann⸗ 
ſchen Minorennen, wegen anſcheinender Infuffiztenz der Verlaſſenſch afte maſſe 
der am 29ſten Februar d. J. verwit. verſtorbenen Maforln Caspary verehl ges 
weſenen Deutſchmann geb. Knetſch auf Eröffnung des erbſchaftlichen Ltqutda⸗ 
tions⸗Prozeß angetragen und fid der Verwaltung der Maſſe degeben hat, fo 
iſt hierauf dato der erbſchaftliche Etquidations⸗Prozeß über den gedachten Nach⸗ 
laß eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung der Anſprüche an die Maſſe von 
Seiten ſamunlicher Gläubiger auf den loten Decemder d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn, Oder Landesgerichtsrath Höͤp⸗ 
ner, anberaumet worden. Alle unbekannten Gläubiger werden daher hiermit 
aufgefordert, in dieſem Termine perſonlich, oder durch mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſ hene Mandatarten aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, von welchen ihnen bey etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſti⸗Commiſſa⸗ 
rius Koblitz, Juſtiz Commiſſarius Morgendeſſer und Eriminalrath Künzel in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſprüͤche an die 
Nachlaß maſſe gedoͤrig anzumelden und reſp. zu verificiten und ſodann das Weis 
tere zu gewattigen, wogegen die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwaenigen 
Vorrechte werden verluſſig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte werden verwieſen werden. 

N Königi, Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den zten May 1820. In Gemaßheit des $ 126. Th. 1. 
Tit. 5 1. der Allzemelnen Gerichts⸗Otdaung werden nachſtehend beſch rubene, ihren 
letzten Inhabern verlohren gegongne Breslauer Stadt » Obligationen, naͤmlich: 
1) die ſud No. 79. über 50 Rthlr. Cour, lautend, unterm 29 ſten Januat 807. 
ausgefertigt, und dem bleſigen Bürger und Graupner Andreas Bruſche zuletzt zu⸗ 
‚gepdrig geweſen; 2) die ſub Nro. 76. Aber 200 Nihlr. Courant lautend, unterm 


apſten 


7 


\ 
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g oſten Januor 1807. ausgefertigt und dem Koͤnigl. Domalnenomts⸗Juſtitiaxites 


Hübler zu Obiau zuletzt zugehörig geweſene; 3) die ſub No. 13 1. Äder 100 Rthlr. 
Coulant lautend, unterm zoflen Januar 1807. ausgefertigt, und vorgedachtem 
Koͤnlgl. Domalnenamts » Juſtitiartus Huͤbler zu Oblau zuletzt zugehörig geweſen, 
hiermit off tptllch aufgebothen, und die etwanigen unbekannten Inbaber derſelben 
edictaliter hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗Termine Welhnachten 
dieſes Johres, fpäteftens aber in Termine den 2 4ſten Januar 1821. Vormittags 
um 10 Uhr in unferer erſten Caͤmmerey⸗Caſſe auf Hirfigem Rathhauſe zu melden 
und ihre Anfprüche an gedachte Stadt Obligationen anzubringen und nachzuweiſen, 
im Falle ihres Aus blelbens aber zu gewaͤrtigen, daß dle gänzliche Amortiſation 
der in Rede ſtehenden Stadt » Obligationen erfolgen, und doß darauf, wenn fie, 
auch jemals wieder zum Vorſchein kommen ſollten, niemals irgend eine Zahlung 
von der hieſigen Stadt Caͤmmetey geleiſtet werden wird. 
8 Zum Maglſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
u Oder Burgermelſter, Bürgermeifter und Stadträtbe. 
Ratibor den 26ſten May 1820. Die nachſtebende Militair: Perfonen, 
namentlich: 1) der Johann Gründel aus Patſchkau im isten Landwehr⸗Regl⸗ 
ment; 2) der Joſeph Heintze aus Liebenau Grenadier in der 4ten Compagnie 
des vormaligen ſchleſ. Grenadiers jetzigen Fuͤſelier⸗ Bataillons des Kayſers Franz 
Grenadier Regiments; 3) der Johann George Harde aus Koſchpenkorf, Soldat 
im gten ſchleſ. Landwehr Infanterie⸗Regimen und 4) der Soldat Franz Eisner 
aus Schnellenwalde, im ıften ſchleſ Inſanterie⸗Regiment von deren Leden und 
Aufenthalt ſeit mehreren Jahren bey ihren teſp. Reglmentsgerlchten und Verwand⸗ 
ten keine Nachricht eingegangen iſt, werden nebſt den von ihnen zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmern hierdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem 
Desutirten Herrn Ober- kandesgerichts⸗Referendartus Schmieder auf den 17 ten 
Oc ober 1828. Vormittags um 10 Uhr in dem Gefchäftsgehäude des unterzeichne⸗ 
ten Ober⸗Landesgerichts angeſetzten Termine ſchriftuch oder perſönlich zu melden 
und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die Berichollenen für todt erklart, 
demnach in Anfebung ihres gegenwartigen Vermögens verfahren und die Exiſtenz 
von unbekannten Erben nicht angenommen werden wird. Uedrigens wird den Bew. 
ſchollenen und unbekannten Erben und Erbnehmern bekannt gemacht, daß wenn 
fie an der perfönlichen Erſcheinung verhindert werden ſollten, ihnen bey ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Eberhard und Stoͤckel zu Mans 
datarten vorgeſchlagen werden, wovon fie elnen mit hinlänglicher Information 
und Vollmacht zu verſehen haben. g) f 
2 Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſien. 
; # j Manteuffel. 
Frankenſteln den 15. July 1820. Die von hier gebuͤrtigen Nacht⸗ 
waͤchter Wernerſchen zwey Soͤhne Michael und Ignatz Werner, wovon erſterer 
als Seilergeſelle vor 32 Jahren, der Ignatz Werner aber als Hutmachergeſelle 
bereits vor so Jahren ausgewandert find und wahrend ihrer garzen Abweſen⸗ 
beit nicht die geringſte Nachricht von ihrem Aufenthaltsorte angegeben a 
werden 
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werden hlemit aufgefordert, binnen beut und 9 Monaten In ihr Vaterland 
zuzuück zukehren und ſich ſpaͤteſtens in dem zu ihrer Verantwortung wegen 
ihres langen Auſſendleidens auf den 19ten April 1827. auf dem Stadtgerichts⸗ 
Zimmer bieſelbſt vor dem Herrn Aſſeſſor Groger angesetzten Termin per ſoͤn lich 
oder auch ſchriftlich zumelden. Sollte auch bis dahin noch feine Meldung erfol⸗ 
gen, fo werden ſolche geſetzlich für todt erklart und das ihnen gehörige bieſelbſt 
verwaltete Vermoͤgen aus 65 Riblr. 9 gr. 10 pf. Cour. befiebend, den ſich 
bereits gemeldeten naͤchſten Erben zugesprochen und ausgefolgt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 

Schloß Birawa Cosler Creiſes den 10. December 1819. Der Fuͤſe⸗ 
lier Hter Compagnie 23ſten Königl. Preuß Infanteries Regiments Joſ. Sklarek 
aus Alt Coſel, Cosler Creiſes, in der Schlacht ben Dresden verwundet, wird 
auf Antrag feiner Ehe⸗Conſortin, welche ſich anderweitig verehelichen will, hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich im Termine den 2, November 1820, vor dem unterjeichne 
ten Gerichtsamte entweder perſoͤnlich zu geſtellen, oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalls auf Todeserflärung und was dem anhängig gegen ihn in Contu⸗ 
maciam erkannt werden wird. 

Se Hochfuͤrſtl. v. Hohenloheſches Gerichtsamt Birawa. 

f Gottesderg den 9. Februar 1820. Auf den Antrag ſeines Bruders 
wird der Seilergeſelle Carl Gottlob Raͤbiger, welcher ſich vor 14 Jahren von 
hier auf die Wanderſchaft begeben, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von 
lich gegeben hat, ſo wie deſſen etwanige unbekannte Erben hierdurch vorgela⸗ 
den, ſich bey dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder 
durch einen gehoͤrlg legitimirten Bevollmächtigten, binnen 9 Monaten ſpaͤreſtens 
aber in Termino den 18. Decemder d. J. zu melden, oder ihren gegenwaͤrti⸗ 
gen Aufenthaltsort anzuzelgen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß wenn 
der Räbiger ſich in diefem Termine weder ſelbſt melden, noch von feinem jetzt. 
gen Aufenthaltsorte Anzeige machen ſollte, er für todt erkläre, und fein Vers 
mögen den naͤchſten bekannten Verwandten zuerkannt werden wird. 

KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 

Brieg den 19. Juni 1820. Da der im aaſten Linten⸗Infanterle⸗Re⸗ 
glmente geftandene aus Michelwitz bey Brieg gebürtige Mousquetier Gottlieb Lilge 
feit dem bey Montmiraille am ı4ten Februar 1814. vorgefallenen Gefechte vermißt 
worden iſt und ſich bey dem gedachten Regiment nicht wieder eingefunden hat, ſo 
wird der ſelbe und deſſen etwanige Nachkommenſchaft auf den Antrag ſeiner Mutter 

hierdurch edictaliter vorgeladen, binnen 3 Monaten und fräteftens in Termund den 
17ten October d J. Vormittags um 9 Uhr ſich in unferer Amtscanzien hieſelſt ent⸗ 
der in Perſon zu melden, oder bis dahin von feinem beben und Aufenthalte 
ſchriftlich Nachricht zn geben, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß er für todt 
erklart, und daß fein Nachlaß ſeinen naͤchſten Erben zugeſprochen werden wird. 
REITER s Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt. 
: AVERTISSEMENTS. 
.. MBreslan. In der goldnen Gans ſteht ein geſundes ſtarkes Pferd zu vor 
Taufen, es iſt eine Stute, Metlenburger Rage, von Farbe eine Falbe und enall⸗ 


5 hrt; es kann zum Reiten und Fahren gebraucht werden. 22 
„ f f ”)Br 
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„ rtstau. Filſch gefühtes feinſtes Prov. Oel in Fleſchen, ſehr guten 
Weln⸗Eßig, befen Jaualca-Rumm, engl. Stiefelwichfe, diverſe Sorten beliebte 
Schnupftabocke, beſonders ganz reine faure fein⸗ und grob rappirte Carotten und 
Off nbachet Marocco, locſe Tonnen: Canaſter von 10 bis 40 far Me. pro Pfd. 
gut Paquet „Tabockt zu verſchiedenen Preißen, worunter der hol, Canaſter van der 
Hayßen et Comp in Amſterdam a 10 gr. 18 gr. pro Pfd. in braun Papier vorzuͤg⸗ 
lia empfetlur gswerth lit, fo wie auch noch einen kleinen Vorrath von ganzen und 
getheilten kosſen zur s 7ſten keinen Lotter e offerirt zu guͤtiger Abnahme 23 
— Focod Schultz, im Ectbauſe der Albrechts ⸗ und Catharinengaſſe No. 1372. 

Glogau den 18ten Jul 1820. Wir machen bekannt, daß das Hypo⸗ 
thekenbuch des Dorfes Guſtan auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Re⸗ 
giß tatur vorhandenen und von den Befigern der Grundſtuͤcke einzuzlihenden Nach⸗ 
richten tegullrt werden ſol, und daher jeder, der dabey ein Intereſſe zu haben ver⸗ 
meint, und feiner Forderung die mit der Jungroſſation verbundenen Vorzugsrechte 
zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten, fpätefieng ader in Termino den 
19 tn und 2c ſten October dieſes Jahres zu Guſtau vor uns zu melden und ſeine 
etwanigen Anſpruͤche mäber anzugeben hat. Nach Vorſchrift des Hof Reſcripts vom 
aten Jult 1809 wird noch in Erinnerung gebracht: 1) doß die, dle ſich inner⸗ 
halb der vorbeftimmten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Rralrechts 
eingetragen werden; 2) diejenigen, die ſich nicht melden, ihr vermeintliches Reale 
Recht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
üͤden koͤnnen; 3) in dem Falle mit Ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
nachſteben muͤſſen, daß aber 4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Ser⸗ 
vitut) haben, ihre Rechte nach Vol ſchrift des Allgemeinen Landrechts zwar vorbe⸗ 
Halten bleiben, doß es idnen aber auch frep Reber, ihr Recht, nach dem es gehoͤ⸗ 
rig anerkannt oder erwleſen worden, eintragen zu laſſen. 

Das freyherrl. v. Stoſch Guſtauer Gerichtsamt. 
i Neumann. f 
Ar ſten fein den 16. Auguſt 1820. Von Selten des Gerichts amtes 
der Herrſchaften Fürftenftein Rohnſtock iſt üͤder den Nachlaß des am 9. September 
181. in Fellhammer Waldenburger Krelſes verſtorbenen Freigärtners und Kraft⸗ 
mehlfabrikanten Johann Friedrich Wagnez der erbſchaftliche Eiquidatlons⸗ Prozeß 
auf Antrag feiner Erben am 16. Auguſt 1820. eroͤffnet worden. Dieſer Nachlaß 
deſteht in 1996 Kehl 10 far. 13 d'. Paſſivis, den auf 50 Rthl. gewuͤrdigten Mo⸗ 
bilten und elnem Feldgarten no. 14. zu Fellhammer, wozu ein Feld von 20 Scheſl. 
Ausſaat; Obſt⸗ und Gemüſegarten und eine eingerichtete Kraſtmehl Werkſtadt 
zuſammen auf 1464 Rıbl. 6 for. 8 d". Courant ortsgerichtlich geſchaͤtzt gehoͤrt. 
Dieſer Felogarten ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden eingeladen, fi in dem hierzu ans 
geſetzten peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine den 16. November a. c. Vormittags 
20 Uhr dieſes Jahres in dem Gerichtskreiſcham zu FJellhammer . Fr 
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gehörig bedeckten Gebothe abzugeben und nach Einwilligung der Neal» Blänbiger 
den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt an hieſigex Ge⸗ 
richts tolle und in dem Gerichts kretſcham zu Fellhammer einzuſehen. Zugleich wer⸗ 
den hierdurch ſaͤmmtliche und kannte Real- und Berlaſſenſchafts Gläubiger aufs 
sfbrdert ſich in dem gedachten Gerichtskretſcham den töten November 10 Uhr 
perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu geſtellen, ihre Liquldate anzu⸗ 
bringen und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen 
an die Me vraͤcludirt und gegen die übrigen Creditoren, fo wie gegen das 
Grundſtuͤck zum ewigen Stillſchwetgen verwieſen werden müſſen. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichisamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

. Fi und Rohnſtock. 
Setaufte, Eopulirte 9 DO 8. bis 14. September 1820. 
Ran? etaufte. 

Zu St. Eliſabeth. Des B. und Erbſaß, auch Stedt⸗Verordneten Herr Phllipp 


kudwig Hammes Zwillingstoͤchter Marta Auguſte Chriſttone und Natalie Hens 


rlette Conſtanze. Des B. und Hutmachers Johann Friedrich Merker T. Jo⸗ 
hanne Henriette Emille. Des B. und Schloſſers Chriſtian Heinrich Ludwig 
Hinze T. Caroline Wilhelmine Friedericke. Des B. und Buͤteners Johann 
Friedrich Schelle S. Friedrich Auguſt. Des B. und Schneiders Ef Sie⸗ 

gis mund Gottlob Pelle S. Ernſt Ferdinand Friedrich Wilhelm. 55 
Bu St. Maria Magdalena. Des B. und Eonditors Hrn: Adolph Micadl T. Agnes 
Albertine Oitille. Des B. und Zuͤchners Friedrich Traugott Marſchner T. 
Marle Juliane. Des magiſtratual. Caleulatur⸗Aſſeſtentens Hrn. Earl Kap⸗ 

lies S. Carl Tankmar Hugo Alexander Mauritius: 
Geſtorbene. 


Zu St. Ellſabeth. Der B. Kauf⸗ und Handelsmann Herr Jobonn Crnf Heinriel, 


alt 7 2 J. 10 M. 26 D. Des B. und Weißgerbers Johann Friedrich Scholz 
S. Johann Auguſt, alt 10 J. ; Ä 

Zu St. Maria Magdalena. Des weil, vormal. Raths im Breslauſchen Magiſt ats⸗ 
Collegio Herrn v. Herford nachgel. Tochter Fraͤul. Chriſtlane Sophle, alt 79 J. 
11. M. 18 T. Des Koͤnlgl. Geheimen ⸗Regierungs - und Ober⸗Praͤſidial⸗ 


Seeretairs Hrn. Rudolph S. George Friede. Wilhelm August, alt 4 W. 5 T. 


Zu St. St. Barbara. Der Jnaſpector der Grfangnen Kranken -Anſtalt Herr Carl 
Girdeon Kayſer, olt 38. J. 11 M. Des B. und Friefeurd Herrn Johann 
Frledrich Dautel Scade S. Johann Frledrich Adolph, alt 10 M. 


gu St Chriſtophorl. Des B. und Inſtrumentmachers Michoel Adel S. Rudolph, 


alt 11 M. Des B. und Stadekochs Herrn Chriſtlan Isler T. Henriette 

Wilhelmine, alt 8 J 9 M. 5 . 
Zu. St. Salvator. Des B. und Tiſchlers Ferdinand Weiß T. Loulſe Emille, alt 
7 Ma W. Des B. Kretſchmers Johann Chriſtoph Jackwer S. Friedrich 


Auzuſt , alt a J. 
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